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Yorwort

AIs Teil der amtlichen Finanzstatistik bestand vor dem Krieg eine einheitliche Personalstatistik der Gebietskörper'-
schaften, und zwar zunächst in der n'orm, daß den finanzstatistischen Erhebungsbogen alljährlich eine kurzgefaßte
Personalstandnachweisung beigefügt war. Außerdem wurde von den Gebietskörperschaften in mehrjährigen Ab-
ständen eine umfassende, nach Verlraltungszweigen,, Besoldungsgruppen usw. sehr tief gegliederte Meldung erstattet,
auf Grund deren eingehende Strukturuntersuchungen über das Personal der öIfentlichen Verv'altungen und Betriebe
durchgeführt werden korinten.

Bei dem Wiederaufbau der amtlichen Finanzstatistik nach 1945 ist zunächst von einer laufenden Berichterstattung
über das Personal der öffentliöhen Verwaltung abgesehen rvorden, weil die organisatorischen und personellen Ver-
häit.ris.e bei den Gebietskörperschaften sehr staiü im Fluß u'aren.

Einzelne Länder haben eine allerdings nach Form, Inhalt und Periodizität unterschiedliche Berichterstattung übe1
die Personalwirtschaft der staatlichen und gemeindlichen Verwaltung eingerichtet. Ein einheitliches Yorgehen aller
Länder und damit die Möglichkeit, auch laufend auf Bundesebene Zahlen über die Entwicklung des Personalbestandes
der öffentlichen Verwaltung zusammenzustellen, hatte sich zunächst nicht erreichen lassen.- Gewisse Globalzahlen über das Personal der Länd.er und Gemeinden im Rechnungsjahr 1949 waren - allerdings
mit großen Lücken - vom Statistischen Bundesamt auf Grund der verschiedenen Länderstatistiken errechnet und
bekanntgegeben worden.

Mit Stichtag 2.9.1950 ist dann erstmalig in Verbindung mit Vorarbeiten Iür ein Bundesgesetz zt .trt'. f 3l GG
einheitlich bei allen Dienststellen des Bundes, der Länder, der Gemeinden (Gemeindeverbände), der Bundesbahn
und -post sowie weiteren Körperschaften des öffentlichen Rechts, die der Aufsicht von Gebietskörperschaften unter-
stehei, eine personalstatistiscire Erhebung durchgeführt worden. Die Schwieiigkeiten, die bei fngängsetzung dieser
Erhebung zu überwinden waren, und die Lücken, die auch in dieser Statistik durch Abweichen einiger Länder von der
einheitlichen Linie entstanden sind, werden in den nachstehenden methodischen Vorbemerkungen erläutert. Ab-
gesehen von diesen Mängeln ergaben sich - länderrveise unterschiedlich - zeitlich große Verzögerungeh, so daß das
Statistische. Bundesamt, behindert auch durch zahlenmäßig unzureichende Personalbesetzung, erst verhältnismäßig
spät die Länderergebnisse zu einem Bundesergebnis zusammenfassen konnte.

Es wird angestrebt, zukünftig mit der jährlichen Rechnungsstatistik rvieder eine kurze Personalberichterstattung
der Gebietskörperschaften zu verbinden, vor allem um die von allen Beteiligten dringend erwünschte Vereinheit-
lichung der jetzt laufenden Personalstatistiken zu erreichen und nach Möglichkeit zeitraubende Sonderumfragen
zu vermeiden.

Größere Personalstandstatistiken, wie die atn 2.9.1950 durchgeführte, müßten dann je nach Bedar{ durch beson-
dere Verwaltungsairordnung festgelegt werden. Bei der Schwierigkeit der Materie ergibt sich von selbst, daß solche
urnfassenden Erhebungen nur in größeren Zeitabständen möglich sind.

Die vorliegende Veröffentlichung ist irn Statistischen Bundesamt in der von Ltd. Reg.-Direktör Dr. Iferrmann
geleiteten Abteilung X'inanz- und Steuerstatistik von Reg.-Rat Mengert und Reg.-Amtmann Tetzlaff bearbeitet, worden.

lViesbaden-Biebrich, ini Juli 1952 Dr. Gerharil Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Methoilische Yorbemerkungon

Wioilerautbau oiner Personalstanilstatistik
in Yerbinrlung mit iler jährlichen Rechnungsstatistik

Der Haushaltvoranschlag von Birnd, Ländern und
Gemeinden erfordert alljährlich eingehende Feststel-
lungen über den Personalbedarf im kommenden Rech-
nungsjahr. Als Unterlage für die Haushaltberatungen
dienen je nach der Größe der einzelnen Körperschaftenzu-
nächst mehr oder lyeniger tief gegliederte Ubersichten über
das vorhandene Personal. Im allgemeinen werden dann
für die einzelnen Haushaltkapitel Unterlagen zusammen-
gestellt, die die Zahl der vorhandenen (Ist) und der zu-
künftig benötigten (Soll) Beamten, Angestellten und Ar-
beiter mit entsprechender Aufteilung nach Besoldungs-,
Vergütungs- und Lohngruppen angeben. Da diese Unter-
lagen Material für den Haushaltplan der betreffenden
I(örperschaft liefern, sind sie nicht ohne rveiteres für et-
rva,ige Vergleiche mit anderen Körperschaften verrvend-
bar;'für solche Yergleiche bedarf es vielmehr einer ein-
heitlichen statistischen Gliederung und Aufbereitung, um
brauchbaie Gesamtergebnisse, die dann rückschließende
Yergleiche zulassen, zu erhalten. .

Der tsedarf an inhaltlich vergleichbaren und damit für
Planungszwecke ierr,r-ertbaren -personalstatistisch en Zt'
sammenfassungen ist inZeiten finanzieller Engpässe oder
verrvaltungsrechtlicher lJmformungen besonders. groß.
Die staatsrechtliche Entwicklung nach 1945 brachte es
mit sich, daß der Wiederaufbau der deutschen öffent-
lichen Yerrvaltung sich nicht in einheitlichen Linien be-
rvegte, sondern vo-n Land zu Land recht verschieden r.'ar.
Der Versuch, über die Ländergrenzen hinu'eg einen Ge-
samteinblick in die Personalstruktur der öffentlichen \rer-
rvaltung zu bekomrnen, stand darnit zunächst vor un-
überwindlichen Schwierigkeiten. Mit der Wiederingang-
setzung einer einheitlichen tr'inanzstatistik haben sich
diese Hemmnisse. die einer einheitlichen Personalstand-' statistik i?n U'"ge standen, etwas verinindert. Trotzdem
blieb es zunächst auf personalstatistischem Gebiet der
Initiative der einzelnen Länder überlassen, die für die
Beurteilung der öffentlichen \rerrvaltung sehr u'ichtigen
Personalstatistiken aufzustellen'und auszurverten. Zu den
durch den föderativen Staatsaufbau bedingten mehr for-
malen Sch.wierigkeiten kan\ noch hinzu, daß auch die Auf-
gabenabgrenzung der öffentlichen Verrvaltung gegeuüber
der Privatwirtschaft stark gleitend ge'rvorden rvar. Eine
ganze Reihe neuer Betätigungsgebiete ergab sich für die
öffentliche Verrvaltung zrvangsläufig als Folge des Iftie-
geä, ohne daß es möglich gewesen uäre, auf Erfahrungen
vergangener Jahre aufzubauen und damit Yon vornherein
,,n'ehlinvestitionen" auf personellem Gebidt zu'vermei-
den. l\{it zunehrnender Nonnalisierung des gesamten
offentlichen Lebens u,.urde auch das Bestreben, die Yer-
rvaltungen, d. h. insbesondere die Personalwirtschaft lrie-
der in geregelte Bahnen zu bringen, irnnrer stärker. Dabei

. rnußte gleichzeitig versucht werden, die verloren ge-
gangene gemeinsame Linie wieder zu finden und damit zu
verhindern, daß die öffentliche Verrvaltung sich in den
einzelnen Ländern des Bundesgebietes immer rveiter aus-
einander lebte. Ein wichtiges Hilfsmittel zur Beurteilung
des Zustandes, in dem sich heute die \rer"r,'altung der
Länder, Gemeinden und der neu aufgebauten Bundes-

. behörden befindet, ist eine einheitliche Personalstand-
statistik. Zunächst, rvar es nicht möglich, parallel mit der

der, Gebietskörperschaften in Gang zu setzen, obwohl ein
Bedürfnis hierfür gegeben rvar.

Im Jahre 1949 lvurde erstmalig der Versuch gemacht,
an Hand der in einzelnen Ländern durchgeführten Per-
sonalstand.st;r,tistiken eine zusammenfasseride Übersicht
über das Per:sonal der Länder und der Kommunalverwal-
tungen im Bundesgebiet zu gebenr). Dieser Versuch hat
zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt, weil in den
einzelnen Ländern Personalstatistiken jeweils aus ande-
ren Gründen gernacht wrrrden. So stand beispielSweise in
den Flüchtlingsländern die Frage im Vordergrund, wie-
viel Heirnatvertriebene'im öffentlichen Dienst Verwen-
dung gefunden haben; andere Länder legten Wert darauf,
durch die Personalstandstatistik die Ausu'irkungen der
Entnazifiziel'ung zu beobachten us'rv.

qmf ang unil Durchführung
der Personalstantlstatistik am 2.9. 1960

Im Zusammenhang mit, den \rorarbeiten für die Durch-
führung des Gesetzes zu Altikel l3l GG wurden mit
Stichtag vom 2. 9. 1950 bei allen Dienststellen des Bun-'
des, der Länder, der Gemeinden und Gemeindeverbände
einheitliche personalstatistische Erhebungen'durchge- .
führt. In diese Erhebulrg rvurden auch Bundesbahn und
Bundespost sou,ie weitere I(örperschaften des öffentlichen
Rechts, die der Aufsicht von Gebietskörperschaften unter-
stehen, einbezogen. ns sollte rnit dieser Erhebung erst-
malig wieder ein umfassender Einblich in die Zusammen-
setzung des Personalbestandes der öffentlichen Verwal-
tung veltnittelt rverden, del bis dahin fehlte oder nur für
einzelne'Lünder, nicht aber für alle Ländel des Bundes-
gebietes vorhanden rvar. \Yenn auch Einrriütigkeit dar-'
über bestand, daß nur ein gemeinsames Vorgehen aller
Beteiligten rvirklich brauchbare Er§ebnisse liefern rvüide,
so stieß doch die Ingangsetzung der nrhebung auf sehr
große Sch'rvierigheiten. Insbesondere ließ es sich nicht er-
reichen, daß alle Lij,nder auclt solche Angaben in die sta-
tistischen Meldungen aufnahmen, die nur für Bundes-
zlvecke odel aber für einen Teil der Länder rvichtig waren,
wie z. B. Fragen über den Altersaufbau; Einzelangaben
über die Beschäftigung rrorl Sch.w-erbeschädigten und
Heiml<ehrern, Erfassung der rveihlichen Kräfte, Erfassung
der Teilbeschä,ftigten trnd ehienamtlichen Kräfte, Er-
fassung des Personals del Gerneinden rnit, rveniger als
1000 Einrvohnern.

Insofern sind die nunmehr vorliegenden Ergebnisse der
Statistik 1950 teihveise unvollständig; eine schätzungs-
rreise Ergänzung war nur in Einzelfällen möglich'

In Yerbindung mit der Personalstandstatistik rvurde
eine .Repräsentativerhebung über die Effektiveinkommen
inr öffentlichen Dienst durchgeführt, da trisher auf diesenr.
Gebiet brauchbare Unterlagen gleichfalls nicht vorhan-
den 'u'aren. Die Kombination von Personalstandstatistik
und Repräsentativerhebung über die Effektiveinkommen
rnachte es möglich, einzelne Teile del Personalstandsta-
tistili, die .oÄt totol erhoben 'rvorden rvären (AltErs-
schichtung, Geschleöht) gleichfalls repräsentativ ztt er-
heben, d. h. die eigentliche Personalstandstatistik etwas
zu entlasten. Allerdings muß bemerl<t rverden, daß nicht
alle Länder diese Repräsentativelhebung mitgemacht
haben und daher auch die darin enthaltenen Teilangaben
der Personalstandstatistili für diese Länder fehlen.

jährlichen Rechnungsstatistik sofort auch wieder ejne 1) Gesa_mtergebnis dcr ?flsonalstandstatistik 1949: Ysl. W'irtschaft und

iaufende Berichterstättung über die Personalr;i.tt.h;il i'l1iäi;Yr{ä#*räti.*u Een 8' Novemb* re50 und statistischer Bericht
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Die gesamte Erhebung umfaßte 3 Hauptteile:
a) Gesamtzahlen über die am Stichtag beschaftigten

Beamten, Angestellten und Arbeiter, gegliedert
nach Anstellungsverhältnis/Laufbahngruppe mit
Sonderangaben über wiederverwendete verdrängte
Angehörige des öffentlichen Dienstes und solche
Personengruppen, für die besondere .,Einstellungs-
grundsätze bestehen (Heimatvertriebene, Ztgew an-
derte, Schwerbeschädigte, Heirirkehrer).' fn diesem Abschnitt wiLren auch Fragen über die
Planstellen und die Art ihrer Besetzung sowie An-
gaben über die Zahl der \rersorgungsempfänger ent-
halten.

b) Zahl der am Stichtag beschäftigten Beamten, An-
gestellten und Arbeiterigegliedert nach Zrveigen der
staatlichen lloheits- und der gerneindlichen Käm-
mereiverwaltungen (diese nur für Gemeinden mit
mehr als 5000 Einrrohnern) und nach Betriebs-
arten der wirtschaftlichen l]nternehmen.

Die Lehrpersonen der verschiedenän Schularten
wurden ihrer besonderen Rechtsstellung \^regen .ge-
sonded behandelt.

.c) Altersschichtung, Geschlecht, Familienstand, Kin-
derzahl, Besoldungs-, Vergütungs- oder Lohnauf-
wand.

Die Angaben zu c) wurden repräsentativ erhoben.
Die Ergebnisse werden, soweit sie überwiegend'für
die Bearbeitung sozialstatistischer Fragen dienen,
besonders veröffentlicht.

Bei der Aufbereitung der Angaben zu a) hat sich er-
geben, daß die I\{eldungen über Planstellen und deren
Besetzung, wie schon bei der Vorüereitung der Erhebung

- befäLrchtet wurde, rveitgehend unbrauchbar waren. Es ist
daher darauf verzichtet rvorden, diese Angaben zu Ergeb-
nissen für das gesamte Bundesgebiet zusammenzufassen.
Der Grund für diesen nlangel liegt darin, daß offenbar
von einer grbßen Zahl berichtendir Körperschaften be-
fürchtet lyurde, daß die Meldung von Beamtenplanstellen,
die kommissarisch durch Angestellte wahrgenommen \yer-
den, unerlünschte Rückschlüsse hinsichtlich der Unter-
bringungscluoten füi verdrängte Beamte arislösen könnte.

Für den gemeindlichen Bereich mußte in Kauf genom-
men werden, daß einzelne Länder die Gemeinden mit

1. Gesamtüherblick üher rlas Ergebnis tler Personal-
stanrlstatistik am 2. 9. 1950 '

a) Die in unmittelbarem Dienstyerhältnis
' haupttr:emtlich vollbeschäftigten Kräfte

(Tabelle E 34 und M 65)
Bei Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbä,n-

den rvurden am 2. September lg50 insgesamt f 282530
hauptberuflich vollbeschäftigte Pelsonen festgestellt. Da-
bei sind die Bediensteten der Gemeinden mit rveniger- als
1000 Einv-ohnern teilweise geschätzt. Zu dieser Gesamt-
zahl der Beschäftigten bei Gebietskörperschaften treten
noch 784625 Bedienstete (Beamte, Angestellte und Ar-

q ,'
weniger als 1000 Einwohnern nicht in die Erhebung einbe-
zogen -haben. Die fehlenden Zahlen konnten aber weit-
gehend durch Schätzungen ergänzf, werden, zumindest
für die Kämmereiverwaltungen. Baden hat nur für die
Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern eine Personal-
standstatistik durchführen lassen; aber auch hier konn-
ten die fehlenden Angaben für die Kämmereiverwal-
tungen schätzungsweise ermittelt rverden.

Einzelheiten über Erhebungstechnik und methodische
Grundsätze ergeben sich aus einem dem Tabellenteil vor-
gehefteten auszugsu,eisen Abdruck der Richtlinien zur
Personalstandstatistik.

Zeitlich lag die Durchführung der Erhebrrng in den ein-
zelnen Ländern verschieden, so daß vorläufige Ergebnisse
für Ländei und Gemeinden erst im JuIi lgSt bekännt-
gegeben 'w'erden konntenl). Die gleichfalls an der Er-
höbung beteiligten Bundesdienststellen konnten erst ver-
spätet mit der Ausfüllung der tr'ormulare beginnen. Nach
Aufbereitung der Ergebnisse für die Bundesverwaltungen
rvurden weitere Einzelheiten für die Gesamtheit aller
Gebietskörperschaften veröffentlicht unter besonderel
Herausstellung der einzelnen Aufgabenbereiche der öffent-
Iichen Verv'altung2) und der in ihnen beschäftigten Per-
sonalkräfte.

Die vorliegende Veröffentlichung bringt in der üext-
lichen Darstellung Gesamtübersichten und besonders
wichtige Einzelheiten. Im Tabellenanhang sind sämtliche
Einzelergebnisse enthalten in den Kombinationen, die
die Aufbereitungstabellen ermöglichen. Vorgenommene
Schätzungen zur Vervollständigung einzelner Ergebnisse
sind nur in den Textübersichten enthalten, nicht aber im
Tabellenteil. Dieser bringt vielmehr nur die Zahlen,
die effektiv erhoben und von den Ländern aufbereitet,
sind.

Eine besondere Behandlung erforderten die Sparkassen,
die in den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und Bayern in den Zahlen der ge-
rneindlichen Kämmereivervyaltungen enthalten sind, wäh-
rend d.ie ütrigen Länder sie als Kö"rperschaftenäes dffent-
lichen Rechts außerhalb der Gebietskörperschaften
stehend betrachten. Die Bediensteten der Polizeiverbände
sind in den Ländern Schlesu.ig-Ifolstein, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen und Hamburg als staatliches Perso-
nal gezählt.

beiter) bei Bundesbahn und -post sou.ie 26889 Spai-
kassenbedienstete und 66345 Bedienstete sonstiger Kör-
pelschaften öffentlichen Rechts, die in diese Personal-
standstatistili einbezogen rvurden.

fn der angegebenen Zahlvon 199837 Bediensteten der
rvirtschaftlichen l-Internelimen fehlen die Personalkrä,fte
einiger Betriebe, deren Rechtsstellung nicht eindeutig zu
klären war (ehemaliges Reichsvennögen und Vermögen
des Landes Preußen) sowie eine geringe Anzahl von Ar-
beitskräften in Gemeinden mit'rveniger als 1000 Einrvoh-
nern, bei denen. im allgemeinen wirtschaftliche Unterneh-
men als selbständige Betliebe nicht bestehen.
1) Vgl. Wifischaft und Statistik 3. Jahrgang NF, Eefi Z. Juli 1951. -') Ygl. Wirtschaft und §tatlstik 3. Jahrgang NF, Ecft 12, Dezember tg51

B. Das Personal iler Gebietskörperschaften, der Bundesbahn, iler Bundespost
und ionstiger Körperschaften iles öffentlichen Rechts
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1 282 530

66 345

525429
259756

26 889

r 082 693 r 99 837

IlauptbeilJlich vollbeschaftigte Pcrsonen
am 2.9.1950

Iidrpcrschaft
zusammen

Bund

Gebi etskörpersciraf ten
insgesamt

556018 {32 093 723925

daYon

öfftl. Yerwal-
tungen, Anst.
u. Dinrichtung.
(Eoheits- und
Kammereiv.r)

Wirtschaftliche
Unternehmen

G€meinalen und
Gemeindcverbände

Außerdem:
Bundesbahn . .. .. .
Bundespost ......
Sparkassen.......
Sonstige Körpersch

des öfftl. Rechts')

65193
567 998

93 321

60229
5t14L4

78957

4 064
66 584
14304

l. Personal im öffentlichen Dienst

r) Sowe,t statistisch erfaßt. - 'z) Ohne Sparkassen.

Gebietskörperschaften
Bund und Länder

. (Tabelle E 35, 37 und 38)

Auf der staatlichen Ebene hat sich seit.l945 durch die
Einrichtung der Veru,'altung des \rereinigten Wirtschafts-
gebietes und die daraus weiter entwickelte Bundesver-
waltung eine erhebliche Verschiebung ergeben. Am stärk-
stcn tritt diese bei der Steuer- und Zollverwaltung zntage,
nachdem die dem Bund vorbehaltenen Steuern und Zölle
auf eine gesonderte Bundesverwaltungübergegangen sindl).
In der Personalstandstatistik anr 2.9. 1950, die also a,n
sich vor dem Zeitpunkt dieses Übergangs eines Teiles der
Steuerverwaltung und der ganzen Zollverwaltung an den
Bund lag, sind die Zollbediensteten bereits als Bundes-
bedienstete gezählt (nach dem Istbestand am t. 10. 1950).
Dagegen sind die bei den Oberfinanzdirektionen für die
Verrvaltung der Bundessteuern eingesetzten Kräfte noch
als Länderbedienstete erfaßt.

Z. P"..onrt cles Bundes

Dienstver-,
hd,ltnis

Beamte . .. .
Angestellte .
Arbciter. . . .

Insgesamt . .

Ilauptberuflich vollbcschäftigte Personen' am 2.9.1050

Ifohcits-
verwal-
tungen

'Wrrtsoh.
Unter-

nehmetr

Anzahl vE je 10000
Einwohn.

856 1
1343
3615

31 857
74 442
18 894

18,9

29,0
3
4

13 0e4
75279

60229 4964 65 193 100,0 14

Der Aufbau der Bundesverrvaltung war am Stich-
tag der Personalstandstatistik noch,nicht abgeschlossen,
so daß sowohl in der'absoluten Höhe der feitgestellten
Zahlen als auch in der Zusammensetzung des Personal-
bestandes mittlelv'eile erhebliche Yeränderungen ein-
getreten sind, insbesondere durch Überführung von An-
gestellten in das Beamtenverhältnis. \

' n'ür die Gäsamtheit der Länder, d. h. die staatliche
Verivaltung innerhalb der Länder einschl. ihrer wirt-
schaftlichen lJnternehmen, sind 567 998 Bedienstete fest-
gestellt rvorden. fn den Zailen der nachstehenden Über-
sicht sind also keine gemeindlichen Bediensteten ent-
halten. Die unterschiedliche Aufgabenverteilung zwischen

3. Personal der Länder (ohne Hahsestädte)

staatlicher und kommunaler Ebene bedeutet, daß der
Personalbestand der staatlichen Verwaltung von Land zu
Land nicht ohne weiteres vergleichbar ist. Dera,rtige re-
gionale Vergleiche ergeben ein wirklich brauchbares Bild
nur bei Zusammenfassung der staatlichen und kommu-
nalen Verwaltung. Dabei wird allerdings unterstellt, daß
die Gesamtheit der von den Gebietskörperschaften durch-
zuführenden Aufgaben etwa in allen Ländern die gleiche
ist. Diese Voraussetzung gilt natilrlich nicht durchweg für
alle Aufgabenbereiche; so fallen beispielsweise in den
Flüchtlingsländern zusätzliche Verwaltungsaufgaben an,
die auch einen entsprechend höheren Personalapparat er-
fordern (Fürsorgewesen und Soforthilfe). Ebenso haben
die Länder mit ausgedehntem Forstbesitz im Vergleich zu
anderen Ländern einen höheren Personalbedarf an Forst-
bedibnsteten. Diese Unterschiede ergeben sich auch auf
dem Gebiete der Kulturpflege, z. B. durch das Yorhan-
densein von Hochschulen, Theatern und Konzerteinrich-
tungen.

H'ansestädte
(Tabetle E 36)

Die Hansestädte werden in der n'inanzstatistik grund-
sätzlich mit ihren'gesamten Einnahmen und Ausgaben
den Länderri zugerechnet,. Für die Hansestadt Hamburg
entspricht diese Regelung auch dem tatsächlichen Ver-

.rvaltungsaufbau. Es besteht in Hamburg nur eine \rer-
waltung, die sowohl staatliche u'ie kommunale Aufgaben
hat. Dementsprechend hat die Hansestadt Hamburg auch
nur einen Haushaltplan, der sämtliche Einnahtrlen und
Ausgaben d.er Verwaltung sowie der Anstalten, Einrich-
tungen und Betriebe enthält. fn Bremen besteht dagegen
ein Landeshaushalt, der die Ausgaben und Einnahmen für
staatliche Aufgaben nachweist. Daneben werden für die
kommunalen Aufgaben zwei getrennte Haushaltpläne
aufgestellt (Bremen und Bremerhaven). Der Einheitlich-
keit halber ist aber äuch für Bremen die gleiche Regelung
wie für Hamburg getroffen worden, d. h. staatliche und.
kommunale Rechnung Bremens werden zusammengefaßt
in der Länderfinanzstatistik nachgewiesen. Die Personal-
standstatistik'verfährt in gleicher Weise,'so daß hier das
Personal der llansestädte einschließlich der eindeutig
kommunalen Einrichtungen als,,Landespersonal" dar-
gestellt ist.

Bei länderweisen Vergleichen müssen die Flansestädte
jeweils gesondert betrachtet werden und können nur
mit den anderen Ländern verglichen werden, lvenn man
dem Personal der Hansestädte die Gesamtheit der staat-
lichen und gemeindlichen Personalkräfte der anderen Län-
der gegenüberstellt. Durch die Seehäfen erwachsen den
beiden Hansestädten außerdem Personalausgaben, für
die vergleichbare Aufwendungen.bei anderen Ländern
fehlen.

-9-

Eauptberullich vollbeschäftlgte Personen
sm 2.9.1950

Wirtsch.
Unter-
nehmen

| ;" roooo
lEinwohtrer

Zusammen

vHAnzahl

Eoheit's-
verual-
tungetr

Dienstver-
hältnis

7 700
50?8

43 806

303 SE2
167 428

96588

53,5
29,5
17,0

6t.

21

2,56282
162 350

521a2

567 998511 414 56 584

Bcamte
Angestellte
Arbeiter . .

125100,0Insgesamt

r) Gesctz über die x'inanzveHaltung vom 6. 9. 1950 - BGBI. S. 448,

Zusammen



Ifauptbcruflich yollbeschäftigtc Personen
am 2.9. 1950

Zuüammen

je 10000
EilwohnervlIAnzahl

Dicnstvcr-
Ilaltnis

Hoheits-
Yerual-.
tungen

\rt'rrtsch.
Unbcr-

nehmen

27 594
34105
t7 258 gzt? .

74
5 100

27 611
39 205
26475

29)6
12,0
28,4

128
181
122

78957 14 364 93 321 100,0 431

.tscamte
Angestelltc
Arbeiter. . .

Insgcsamt

4. Personal der Hansestädte

Gemeinden und Gemeindeverbände
(Tabelle E 37 und 38)

Im kommunalen Bereich ist der Personalbestand seit
dem Kriege gleichfalls starhen Schlrankungen unter\\'or-
fen gervesen. Neben einer n'ülle von Kriegsfolgeaufgaben,
die zusätzlich zu bervältigen l!-aren, sind eine ganze Reihe
kommunaler Anstalten und Einrichtungen, die während
des lkiegs ganz oder teihveise ruhten, allmählich wieder
in Gang geliommen und haben bis 1950 durchrveg auch
personalnräßig wieder ihren Normalstand erreicht'.

Unter Einschluß der wirtschaftlichen llnternehmen,
die in Deutschland von jeher bei den Komrnunen eine be-

' 5. Personal der Gemeinden und Gemeindeverbände' (ohrre Personal der Sparkassen)

trächUiche Rolle spielten, haben die Gemeinden und Ge-
meindeverbände insgesamt annähernd einen gleichhohen
Personalbestand. wie die Gesamtheit der Länder. A]ler-
dings ist die Zusammensetzung des Personals auf die noch
im einzelnen eingegangen wird, von der der Bundesvei-
lvaltung und der Länder sehr verschieden.

Die Tatsache, daß mit zunehrr.ender Gemeindegröße im
allgemeinen auch der Aufgabenbereich wächst, spiegelt
sich auch im Personalbestand ryider. Beirn Vergleich der
Stadtkreise, die den absolut höchsten Personalbestand
haben, rnit, den kreisangehörigen Gemeinden muß berück-
sichtigt lverden, daß die Landkreise für die Gesamtheit
der kreisangehörigen Gemeinden Aufgaben zu tragen
haben, die die Städte in eigener Verantwortung durch- '
{ühren. Eine gewisseVergleichsmöglichkeit mitden Städten
gibt demnach nur der Personalstand der Landkreise
einschließlich Amter und kreisangehöriger Gemeinden.

Die Kommunalverbände höherer Ordnung (Bezirks-
bzw. Provinzialverbände) haben einen verhältnismäßig
geringen Personalbestand, da der Aufgabenbereich dieser
\rerbände begrenzt ist - er umfaßt im rvesentlichen
Fürsorge (vor allem Anstaltsfürsorge) sowie in einzelnen
Ländern Straßenbau und gervisse kulturelle Aufgaben.
Die Zusammenfassung derartiger kommunaler Aufgaben
in Kommunalverbänden (nicht Zweckverbänden !fkennen
nicht alle Länder einheitlich. Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Baden sowie der Kreis Lindarr haben diese
Aufgaben unmittelbar Landesbehörden übertragen; es
existieren in diesen Ländern keine Bezirksverbändd. Für
den Landesteil Oldenburg besteht in Niedersachsen eine
Sonderregelung; das Personal des Landesfürsoigeverban-
des Oldenburg ist'hier dem staatlichen Personal zugerech-
net. fn Nordrhein-Westfalen ist ein Kommunalverband
nur für l4/estfalen (Provinzialverband Westfalen) einge-
richtet. Daneben besteht ein Landesverband Lippe, der in
der Hauptsache Vermögensverwaltung des ehemaligen
n'ürstentums ist. fn lfessen bestehen zlvei I(ommunalver-
bände für die Regierungsbezirke Wiesbaden und I(assel.
Dagegen sind die gleichen Aufgaben im Regierungsbezirk
Darmstadt nicht in einem besonderen Kornmunalverband

6. Personal der Gemeinden und lcämeindeverbändel) nach Größenklassen

1)Ohne?crsonal derSparkasser. -')OhnePersonaldcrwirtschaitlichen Unternehmcn dcr Gcmeinden mit weniger.olJ 1000 Einwohnern.
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Hauptberuf Iich yollbcscluf ti gte Personen

13,9
38,0
43,J

am 2. 9. 1950

Kämmerei-l \\'irtscl. I

verrvrl- I Untr.r- |

tunsen I nehmen 
I

46

Zusammelr

Änzahl

Dienst-
vcrhiiltnrs

jc 10000
Itrr n\Yohncr

99 361
18.r 500
748232

10 5 279
211 080
239 659

5 918
26 580
91 427

123925 55601 8 100,0

Bcamtc
Angestellte
Arbeiter. . .

fnsgesanrt 432 093

YII Arrzahl vII Anzahl vII Änzahl vE je 10 000
Irinw.

68197

13,7

13,1
1 1,8
12,0

11 905
5 378
2 058
27 48
1 991
2703

t0207 5

24150
11335

5967
8 85.1
6 373
8 386

149361

27 565
1{304

7 725
11 719

8 253
533

16,7

43,3
46,t
49,0
50,3
19,7

4,6

319 633

63 620
31 017
757 50

16 61 7.
7),622

216

102

45
26
2t
20

100,0

100,0
100,0
100,0
100.0
100,0
100,0

221036

51 079
21592
13 483
20 833
766L?
11 533

,r,, | ,or',uu'l ,u,,1e,016250)46.7 ,u',orl rr.olrrrno,rssrl;r,alrsass
13,9 21 1 080to'279 38,0

Hauptberuflich vollheschiiftigte Personen am 2 9.1950

d[YorI

ArbcitcrKörperschaften / Größerrklasscrr

Anzahl

21 ,9 0
3

47,1
45,9
45,2

31,9

72
6

239 659 556 01 I .132 093 723925

Bcamtc ZllsammerlAngestclltc

100,0
100,0
100,0

19,8
18,6

38,0
36,5
37,9
38,0
3 8,,1

72243,1

89

31,
34,
36,

CJ

20

95597

23.110

3974

Zusammcn

Kdftme-
reiverwal-

tungen

rlir o
8 384
5 697

76,r95
71521
11 059

116143
19.113
13805

24675+
42318
30 561

229
778
188

168282
32 611
23743

26 783

7 757

65 065

37 690

16,5 70 099

15608

161 947

61 055

138 537

57 08125,6

34 540
2542

195 618
72 139

27 381
944

Wirtsch.')
Unter-

nehmen

' Anzahl

78 4?2
9707
7 178

72 5tt
6025
2267
2.r88

Stadtkreise
mrt 100000 urld melu Uir)\v.
,, 50000 tls unte. TOOOOO' Pilrrr
,, lr'cnig|r rls 50000 Din$.

Iiroisarrgehörige Cemeilldclr urrd Ämlernrit 10000 und Dlehr Eirr§. . ..... ..
,, 5 000 bis unter 10000 Einw.
,, 3000 ,, ,, 5000 Ein\Y.
,, 1000 ,, ,, 3000 Drntr'.
,, ryctrigcr rls I 000 Eirr§. ...Ämicr ...... .

100,0

100,0

100,0
100,0

100,0
Geme.inden und Gemcindererbandc

insgesamt.

40,2

61,7

Krcisangehörigc Gemernden, Ämter und
Latrdkreisc zusamnlen

Bczi rksverbä n,'lc

Zusammeil

trandkr eisc



zusalnrnengefaßt, sondern lverden Unmittelbar von Lan- " 8. Personal von Nichtgebietskörperschaften

desbehörden wahrgenommen; die dafür eingesetzten Be-
diensteten zählen somit als Personalkräfte des Landes
Hessen. In Württemberg-Baden und \Vürttemberg-
Hohenzollern sind nur Fürsorgeaufgaben in einem I(om-
munalverband höherer Ordnung znsammengefaßt (Lan-
desfürsorgeverband Stuttgart)' Daneben besteht ein
Kommunalverband der Hohenzollernschen Lande, der
vor allem Träger der Straßenbaulasten ist und dem die
Fürsorgeaufgaben für die Kreise Ensingen und Signta-
ringen obliegen.

fn Bayern ist für jeden Regierungsbezirk ein.besonderer
Bezitksverband als Selbstverwaltungskörperschaft für
zentrale Aufgaben eingerichtet. Rheinland-Pfalz, das sich
aus früheren Bestandteilen Bayerns, Hessens und Preu-'
ßens zusammensetzt, hat einen Provinzidlverband Pfalz,
rvährend in den übrigen Gebieten dieselben Auffaben wie-
der unmittelbar von Landesbehörden erledigt 'r't'erden.

Durch diese unterschiedliche Aufgabenzusammenfas-
sung oder -delegation ergeben sich somit von Land zu
Land erhebliche Unterschiede, wenn man die kommunale
Ebene für sich betrachtet. Regionale.Vergleiche können,
wie bei Darstellung des staatlichen Verwaltungsbereichs
erwähnt, nur unter Zusammenfassung der staatlichen und
kommunalen \rerrvaltung angestellt werden (vgl. Ab-,
schnitt B 2c).

Bundesbahn und BundesPost
Bei Bundesbahn und -post 'waren arn Stichtag ins-

gesamt 784625 Personen beschäftigt; auch hier handelt
es sich nur um hauptberuflich Vollbesphäftigte. '

7. Personal der Bundesbahn und Bundespost

Dienstverhältnis

Hauptbcruf lich votlbcschaf ti gte Personen
. am 2. 9.1950

Bundesbahn I Bundesnost

Anzahl vH je 10 000
Iinw. Anzahl vII je 10000

Itinlv..

Beamte 1 88 551
2245

334 633

35,9
0,4

63,7

40
0

70
Angestelltc
Arbeiter
fnsgcsamt ...lszs+zol uo,o

133.r94
54010
777 62

51,5
20,8

28
11
15

Dicnstverhaltnis

Ilauptberuflich vollbeschäftigte Personen
am 2.9.1950

Sozialversiche-
rungsträger liche Kreditin-

stitute
Kammerrl)

Beamte 7477 I
3427 4

4 085
Angestelltc
Arbeiter ..

Insgesamt 53138

I 339
32?57

998
2071

134

43 088 2 424

1) Nur Länder der britischen und französischen Besatzungszone'

Den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten sind hiet
die Sparkassen zugerechnet worden, und zrvar auchin de4
Ländern, in denen die Sparliassenbediensteten nach Lan-
desrecht noch Kommunalbeamte oder -angestellte sind'
Da nicht in allen Fällen die Sparkassen, sorveit sie in den
Nachrryeisungen der Kommunalverlvaltungen enthalten
waren, einheitlich ausgegliedert werden konnten, mußten
die Ergebnisse früherer Personalstatistiken zu behelfs-
mäßigen Schätzungen herangezogen *'erden, umdas Spar-

-kassenpersonal zu eliminieren.
Die in Übersicht I angegebene, durch die Personal-

stan'dstatistik ermittelte Zahl von Sparkassenbediensteten
entspricht etu'a der in der Geschäftsstatistik der Arbeits-
gerneinschaft deutscher Sparkassen- und Giroverbände
und Girozentralen e. Y. für-das Geschaftsjahr 1950 ver-
öffentlichten Beschaftigtenzahl der Stadt-, Kreis-, Be-
zirks-, Gemeinde-, Amts- und Marktsparkassen'

Eine Sonderstellung nehmen auch die fndustrie- und
Handels- sowie Hand\4'erkskammeln ein, die allerdings
zu Zelt nur noch in den Ländern der britischen und fra'n-
zösischen Zone den Charakter einer I(örperschaft des
öffentlichen Rechts haben:

b) Sonstige aktive Personalkräfte
im öffentlichen Dienst

' Neben den in unmittelbarem Dienstverhältnis haupt-
beruflich vollbeschäftigten Kräften und den.(in geringer
Zahl) im Werkvertragsverhältnis Tätigen gibt es bei den
Gebietskörperschaften eine Reihe von Personen, die nur
stunden'rveise,oder rnöchentlich an einzelnen Tage-n be-
schäftigt sind. Hierzu gehören z. B. halbtagsweise an
Schulen beschäftigte Schreibkräfte, Kassierer und Gar-
derobenpersonal bei Theater- und I(onzertunternehmen
sowie die große Zahl von Reinigungskräften bei den Ver'-
waltungen, Anstalten und Einrichtungen.

Als Teilbeschäftigte bei Gebietsköiperschaften sind
49647 Bedienstete erririttelt u'orden. Davon entfällt der
größte Teil (30773) auf die Gemeinden und Gemeindever-.
bände. Bei Bahn und Post spielen die Teilbeschäftigten
eine größere Rolle. Nach den Gepflogenheiten dieser bei-
den Einrichtungen werden solche Teilbeschäftigten auf
volle Kräfte unter Zugrundelegung eines Normalstunden-.
satzes umgerechnet. IJm eine Größenvorstellung über den
Umfang des auf diÖse \Yeise im öffentlichen Dienst ein-
gesetzten Personenki'eises zu bekommen, sind jedoch für
die Personalstandstatistik diese teilbeschäftigten Kräfte
einzeln gezählt riorden. Es handelt sich bei der Bahn unr
3403 und bei der Post um 14277 Arbeiter. Hi6rzu kommen
bei der Post weitere 205I3 Posthalter, Hilfsposthalter und
Telegrafenhilfsstelleninhaber, d. h. Personen, die in einem
u,erkvertragsähnlichen Verhältnis zur Bundespost stehen,
aber nicht als Hauptberufliche oder Teilbeschäftigte in
unmittelbarem Dienstverhältnis gezählt rverden können,

I

110 259 1 96 100,0 54

Sonstige
Körperschaften des öffentlicheu Rechts

'. (Taliele n{ 65)

Erstrnalig sind auch Nichtgebiet'sliörperschaften in die
Petsonalstanderhebuhg der öffentlichen Yerwaltung ein-
bezogen worden. Einen einheitlichen Katalog aufzustellen,
nach w.elchem in den einzelnen Ländern solche Körper-
schaften zu erfassen waren, rvar bei der Vielzahl der in
n'rage kommenden l(örperschaften nicht rnöglich. Es
mußte vielmehr den Länderri überlassen bleiben, im ein-
zelnen festzustellen, rvelche Nichtgebietskörperschaften
der Aufsicht'einer Gebietskörperschaft unterstehen, da
nach diesem Kriterii.rm der Kreis der in die Personal-
standstatiStik aufzunehmeirden,,Sonstigen Körperschaf-
ten" bestimmt rverden sollte.

In die Bundeszus&nlrnenstellung sind von denerfaßten
Körperschaften aus Yergleichbarkeitsgründen nur solche
aufgenommen rvorden,'deren Aufgabenbereiche in engem
Zusammenhang mit denen der Gebietskörperschaften
stehen bzrv. sich teihveise sogar überschneiden.

-ll-



Kreis- I I

angehörigel Lanrt- | Bezirks-
Gerqeindenl kreise I verbände
u. Amtert) | |

73924

r1 405
2429

7 039

6527
518

to27

702?

21 990

19043
2547

'9äl "

2208

3903

3?43
220

"45
45

6216

5802
414

7 048

? 030'18
r 915

I 915

10 068

19031

s77 4
294

18719
3t2

987

206

2

980
7

17 466

7 156

18092

42?14

7211

8254

109

3033

2989
44

3980

- 3918
62

7?9

779

75720
7?46

6 829

18 061
31

40 610
2to4

8143
111

1236
5

28682
2 091

.70 986

30 773

18 963

27250

18 556
407

2t274
36

68 452
2534

TeilbeschäftiEte Angestellte und Ärbeiter')
davon:

Eoheits- rmd Kämmereivemaltungr)
Wiftschaftliche Untemehmen') .....

Sonstige Beschäftigter)
(in mittelbarem Dienstverhdltnis oder
nichf hauptberuflieh).... .

davon :
]loheits- und Kammereiverwaltung . . .'Wirtschaftliche Unternehmen6)... ..

Ehrer)amtlich Bcschäftigte
davon :

Hoheits- und Kämmerciverwaltungr) . .
Wirtschaftliche Unternehmen').... ..

fnsgesamt
davon :

Eoheits- und Kammereiverwaltung . . .

Wirtschaftliche Unternehmenr) ....,..

Dicnstverhältnis

1

länderBund. Insgesamt
Ztsa

96

86
10

4561?

Zahl'der Bediensteten am 2. 9. 1050

Gemeinden und Gemeindeverbände

EaDsc-
städte Stadt-

kreise

987

944
43

28 306

27 177
1729

22287
38

, 100 278

9{ 328
5 950

1086

1031
55

44864
4788

G

9. Bedienstete der Gdbietskörperschaften, die in eiriem rnittelbaren Dienstverhältnis stehen
oder nicht als hauptberuflich Beschaftigte gezählt werden

r) Gemeinde[ mit looo und mehr Einwohnern. - ') Ohne Niedersachsen. - 3) Einschließlich sonstige Beschäftigte des Landes Bayern. - {) Ohne Beycrn. -5) Ohne Nordrhein-YV'estfalen.

obwohl sie ihrer n'unktion nach als Beamte gelten, d. h.
auch im beamtenrechtlichen Sinne Sonderhaftungsvor'-
schriften unterworfen sind.

Neben den Teilbeschäftigten gibt es auch bei den Ge-
bietskörperschaften nicht hauptberuflich, oder nicht in
einem unmittelbaren Dienstverhältnis beschäftigte neben-
berufliche Bedienstete, das sind solche, deren haupt-
berufliche Tätigkeit nicht bei der berichtenden Körper'-
schaft ausgeübt wird, z. B. Handwerksmeister, die an Be-
rufsschulen als Lehrkräfte eingesetzt sind. Von den haupt-
beruflich vollbeschäftigten Kräften ist ein Teil ausgeson-
dert und den ,,Sonstigen Bediensteten" zugerechnet, v'eil
l<ein unmittelbares Dienstveihältnis zu der berichtenden
Körperschaft besteht. Es handelt sich hier überwiegend
um das Pflegepersonal an Krankenanstalten, das auf dem
Wege über Kollektiwerträge mit den Mutterhäusern der
Schwesternschaften bzw. Orden beschäftigt wird. Ins-
gesamt wurden 28306 solcher sonstigen Beschäftigten ge-
zählt. Diese Zahlisb allerdings unvollständig, da Angaben
von Bayern nicht vorliegen.

Von der genannten Zahl entfällt wieder der weitaus
größte Teil auf die Gemeinden und Gemeindeverbände.

Der Vollständigkeit halber seien hier auch die ehren-
amtlichen Kräfte miterwähnt,, deren genaue zahlenmäßige
Feststellung nicht möglich war, weil die Abgrenzung, was
unter ehrenamtlicher Tätigkeit zu verstehen ist, länder-
weise unterschiedlich geregelt ist. Die angegebene'Zahl
von 22325 ehrenamtlichen Bediensteten kann daher nicht
als vollständig angesehen werden.

, c) Yersorgungsempfänger
Neben dem aktiven Personal steht der Personenkreis,

der auf Grund seiner früheren Tätigkeit im öffentlichen
Dienst Anspruch auf persönliche Bezüge hat. Die zahlen-
mäßig größte Gruppe sind die Versorgungsempfänger im
engeren Sinne, d. h. die mit Erreichen der Altersgtenze
(im allgemeinen das 65. Lebensjahr) oder u'egen Dienst-
unfähigkeit in den Ruhestand versetzten Beamten. Diesen
gleichgestellt sind Angestellte und Arbeiter, denen von
ihrem letzten Dienstherrn beamtenähnliche Versorgung
.zugestanden iSt, meist in der n'orm einer zusätzlichen
Ruhegeld- oder Ruhelohnzahlung zu den Bezügen, die die

betreffenden früheren Bediensteten aus der Sozialver'-
sicherung erhalten.

Eine zahlenmäßig beinahe ebenso bedeutsame Gruppe
sind die Witwen- und Waisengeldempfänger, von denen
rviederum die Hinter6liebenenion Beamtän den größten
Anteil stellen.

Neben diesen,,regulären" \rersorgungsempfängern
stehen die Wartegeldempfänger und Personen, denen LIn-
terhaltsbezüge gewährt werden. .

Gebietsfremde Pensionäre, d. h. Personen, die als Hei-
matverüriebene oder sonstige \/erdrängte im Sinne des
Artikels l3l G G ihren früheren Dienstherrn verloren haben,
sind in der Personalstandstatistilidm Z. 9. f950 nicht er-
faßt; Zahlen liegen aber aus einer irn Zusammenhang mit
der \rorbereitung des Gesetzes zu Artikel l3l GG im
Frühjahr 1950 durchgeführten statistischen Sondererhe-
bungl) vor.

VERSORGUNGSEMPFANGER DER 6EBIETSKöRPTRSTTENEH')
I aM 2.9.1t50 vH

Arbeiter.

Angestellte

Bea mte

50

40

30

20

'10

,0
Empfänger von

Ruhegehalt,Ruhegeld
u Puhelohn

Empfänger von
Witwen-und

. Waisengeld

Empfänger von '
Unterha lls-

bezügen
(einschl Wartqclaempfängcr)

fl^T IUNDESAMI 52 -S70
r) 0hnr vtrsorqunqscmplänqer- trnwohntrn und ba 8dd?n mil

d?r Gemrindro mil 1000 und wloro!,
5000 undwtnigtr Irnwohnrrn, -

1) Statistischer Bericht YII/7/2 vom 10. 6. 1950.
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Die Versorgungsempfänger
' der Gebietskörperschafter, \

(Tabelle L 6l bis 64)

Insgesamt. sind bei den Gebietskörperschaften rund
408000 Versorgungsempfänger arn 2. 9. 1950 festgestellt
worden, von denen mehr als die Hälfte Pensionäre der
Länder sind. Die Auszahlung der Versorgungsbezüge ist
uneinheitlich geregelt. In einzelnen, Ländern sind für die
staatlichen und kommunalen Bediensteten gemeinsame
Versorgungskassen eingerichtet - in der Regel bei einer
Landesbehörde. Unabhängig von 'der rechtlichen Yer-
pflichtung ar Zahhng der Yersorguingsbezüge liegt da-
her die Auszahlung zu fast 2/, in der Hand staatlicher
Kassen. In anderen Ländern bestehen besondere Yer-
sorgun6lskassen außerhalb der Gebietskörperschaften.

Die übersicht über die Versorgungsempfänger der Ge-
bietskörperschaften ist insofern unvollstä4dig, als die
Pensionäre der Gemeinden mit weniger als 1000 Ein-
wohnern fehlen. q

Ein Vergleich det Zahl der Versorgungsempfän§er mit
den aktiven Bediensteten hat ergeben, daß im Bundes-
gebiet durchschnittlich bei der staatlichen Verwaltung
36 Versorgungsempfänger auf je 100 aktive Bedienstete
(Beamte, Angestellte und Arbeiter zusammen) kommen.
Bei den Gemeinden ist das Verhältriis mit Rücksicht auf
die höhere Zahl von Angestellten. und Arbeitern etwas
günstiger. Es entfallen dort 25 Versorgungsempfänger auf
je I00 aktive Bedienstete. Lände?weise bestehen recht
weitgehende lJnterschiede, über deren Gründe die Unter-
lagen zur Personalstandstatistik am 2.9.1950 im einzel-
nen keinen Aufschluß geben.

4
a 10. Die Versorgungsempfänger der Gebietskdrperschaften am 2.9.1950

t) Gemeinalen mit, mehr als 1OO0 Einwohnern, Baden mit mehr als 5OO0 Diilvohnern. - 'z) Ohne staatliche lehrpersonetr des Laniles Nordrhein-lV'estfalen.

ll Die Versorgungsempfänggr der Gebietskörperschaften auf
j; lÖ0 Bedienstete am 2. L 1950

im Vergleich zu den aktiven Bediensteten mit 53 bzw. 5l
je f00 höher liegt als bei den Gebietskörperschaften.

I 2. Die Versorgungsemnt?H";.1"..rn#desbahn und Bundespost

' Die Versorgungsempfänger
. Yon Bundesbahn und -post

Die Art der Tätigkeit und die besonderen Rechtsver-
hältnisse in den Laufbahnen dieser beiden Anstalten
bringen es mit sich, daß dieZahl der Yersorgungsempfänger

Die Versorgungsempfänger von
. Ni chtgebiets körpe rs ch af te n

(Tabelle M 67)

Der Vollständigkeit halb6r sind. für die in der Personal-
standstatistik einbezogenen Nichtgebietskörperschaften
auch deren Yersorgungsempfänger ermittelt worden. Die
Richtigkeit und Vollständigkeit der auf diese Weise
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vE Anzahl vHYII

Halscstädte

Anzahl vH

Zusammcn

Anzahl vE

Bund

Auzahl

Länder

Anzalil

Gemernder und
Gemcindererbände')

7,6

0,4

0,1

I,
1!

94 390
23 350

754
134

10 516
2024

98 766
25?75

426
1

7263

47,5
7 1,9
64,7
77,0
61,4
86,9

61,3
81,2
6,3
5,3
5,5

11,4
10,6

1,4

1,8
1,,5

6,0
36,7
52,6
18,5

11 698
2775
z49l

10
4 280

22652
3 449

77

307
36

?2353
5664

405
38

5735
269

38 437
3 798
3 853

8
77 574

36,4
17,4
33,0
22,1
33,5
11,6

ia,s
12,0
56,7
42,1
7 5,9

198 7S8
32483
1228

t7z
77 127
2329

161 113
3l 692

6794
. 19
23 130

18,7
8,0
0,3
0,0
4,2
0,6

,19,5
7,8
1,7
0,0
5,7

6! 100 455
25?20

52,6
81,1

s,t I sosoll a;,a6,e I 8806 I r2,o
18 460

2 r85
rsr olo | 16,8

31 7r1 I 7,8
722b8

ru,2' 
I

138397 408 19933,9
I

100,022102 5,4 206 155 50,5 | 41 485

Art der YersorgungsemDfängcr

Ruhegehalt-, Ruhegeld- und Ruhcloltl
8 039 5,2 28,3

1/,4
55,9
68,6
68,9

38,0
7,9
2,9
0,0
7,8

10,6
39,4
31,4
19,4

11 899
3 433
.1636

16
615?

43 878
5629
6 578

21937

1 55 190
82472
17776

51
31 832

58,S
72,0
46
7,8

0!
4,0

72272

24

empfänger
Beamte .

darunter: lehrpersonen'z)
Angestellte
daruntetr lehrpersonen'1)
Arbeiter

ZusammeDäa.üt;". i"h.p;.1o".";1 ... . ..
Wartegeldempfänger ...

darunter: Lehrpersonent),.. ....
Empfänger von UnterhaltBbezügen

darunter: Lehrpersonen') .......
'witwen- und Waisengeldempfänger

Beamte .
darulter: Lehrpersonen') ... ...
Angestellte
darunter: Lehrpersonen') . . .. ..
Arbeiter

91 374
29350

543

Zusammen
daruter: lehrpersonen')

Insgesamt

19

1265

9323

12

*s

Staatliche

2a
35

30
39
34
2o
28

53
34

38
31
41
47

28

20
18

28
28

27
24
19

ZusammclGebietskörperschaft

25 32

36

45
42
34

25 31

45
42
34

Zusammen

Pensionäre

Gelxeindliche

Bundesverwaltung

Insgeßamt .... ..

Länder und Gemelnden:
Schlöswig-Eol8tein . . . . .
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Ilessen,
Wurtt'emberg-Baden.
Bayern.

Württemberg-Eohenzollern
Lindau .

Ilansestädte
Ilamburg ..

'Btemen.,.,

Bundesbahn

Anzahl vII
66 683

vE

51,9
0,0

&uhegehaltempfänger
lVartegeldemptänger
Uberbruckungshilfen-

50,5

Insgesamt

Bundespost

Aäzah]

277 541 100,0

65 463

132146

49,5

100,0

Art der Yersorgungs-
empfä'ngcr

empfd,nger'Witwen- und Waiscn-
geldempfänger ....

1 44 108

2123

7312?8

0,8

47,3



ermittelten Angaben kann nicht nachgeprüft werden. Ins-
gesarrrt handelt es sich bei den'öffentlichen Kreditanstal-
ten um 4500, bei den Sozialversicherungstr'ägern um 7000
und bei den Kammern um 250 \/brsorgungsernpfänger
aller Art. Bei den öffentlich-rechtlichen Iireditanstalten
und bei den Sozialversicherungsträgern würden nach den
vorliegenden Zahlen am 2. 9. 1950 demnach'auf 100 ak-
tive Bedienstete 16 bzw. L5, bei den Kammern l0 \rer-
sorgungsempfänger ent{allen.

Verdrängte Beamt'e und ehemalige Wehrmacht-
angehörige

Die bereits errvähnte Sondererhebung über den unter
Artikel l3l des Grundgesetzes fallenden Personenkreis
hat zusammen 430000 Personen ermittelt. Davon ent-
fallen rund 55000 aufsolche, die ihren früheren Dienst-
herrn nicht verloren haben (im Zrige der Entnazifizierung
aus ihrem Amt entfernte Beamte usrv.). In den angegebe-
nen Zahlen sind sämtliche verdrängte Angehörige des
öffentlichen Dienstes nach dem damaligen Stand ohne
Rücksicht darauf, ob sie bereits \/ersorgungs- oder andere
Bezüge aus öffentlichen llitteln ernpfingön, enthalten.
Yersorgungsempfänger,'die diesem Personänkreis ange-
hören, wurden rund 50000 festgestellt, zu denen noch
rveitere rund 30000 Angehörige verstorbener oder ver-
mißter Beamten und Berufssoldaten zuzurechnen sind.

Nenere Zahlen, die Aufschlüsse darüber geben, in wel-
chem IJmfanB,,l3ler Personen" inz'rvischen Versorgungs-
bezüge empfangen, sind im Zusammenhang mit der Per-
sonalstandstatistik nicht festgestellt worden.

2. Das aktive Personal iler Gebietskörperschaften
a) Aufgabenbereiche

. Gebietskörperschaften zusalllrnen
Das bei den Gebietskörperschaften beschaftigte'Perso-

nal ist nur zu einern verhältnismäßig geringen Teil für '
,,Verwaltungs"-aufgab en im engeren Sinne eingesetzt ; die
Zahl der Bediensteten u'ird vielmehr in erster Linie be-
dingt durch eine Reihe von ,,Zweck"-aufgaben, die als
solche unmittelbar riach außen in Erscheinung treten
und. für die in Deutschland die öffentliche Hand aus-'
schließlich zuständig ist oder aber eine Monopolstellung
hat. Im Yordergrund stehen dabei:

Erziehung, Wissenschaft, Volksbildung .(245034 Be-
dienstete),
Staats- und Rechtssicherheit, (f5793I Bedienstete),

.. Versorgung und Yerkehr (170291 Bedienstete ohne' tsahn und Post). 3

Nimmt man hierzu noch die Bediensteten der gleich-
falls überwiegend in öffentlicher Hand befindlichen Forst-
.rvirtschaft (56853), der Arbeitsverrvaltung (28573) und
des 'öffentlichen Für'sorge- und Gesundheitswesens
(136406) sowie der öffentlichen Einrichtungen und \Yirt-
schaftsförderungsaufgaben, vot allem kommunaler Art
(l16614), so ergibt sich, daß rund 71 vH des Gesamtper-
sonals von Bund, Ländern und Gemeinden für diese
Zweckaufgäben eingesetzt sind.

Diese Pelsonalzahlen für die öffentlichen Zrveckauf-
gaben sind insofern unvollständig, da für die Gelneinden
bis zu 5000Dinrvohnet'n eine Aufgliederung nach einzelnen.

PERSONAL.DER GEBIETSXöNPChSCNAFTEN NACH AUFGABENBEREICHEN (OHNE BUNDESBAHN U. BUNDESPOST)
aM 2,r.1rs0 r

vH %Geneindtiche Verwattung ffi Staailicne Verwaliung 
vH

80

60

100

10

20

0
Irziehung, Wrssenschafl,
Kun$ u.Volksbildung

_ Staals-u. . Versorgung Forst- Wirtsöaffsfordg. Arbeit und Kriegsfolge- .,Verwaltung'im
Rerhissicherheil u,Verkehr wrrtschafl u.otfll.finricfitgn. Wohlfahrt drenststelien engeren Sinne

Die Ererte der Säulen enlsprrchl leweils der 6esamtzahl.sTAr, BUNDESaMT 52 - S7l

(ir
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.fr
Verrvaltungszweigen nicht vorgenommen rvorden, ist.
Deren Gesanitpersonal (50489) ist hier der allgemeinen
und innerenderwaltung zugerechnet, obwohl es zum Teil
auch für ,,Zweckaügabon" eingesetzt ist, insbesondere
auf dem Gebiete des X'ürsorgewesens und - bei kleineren
Gemeinden - z.ur tr'örderung der Landwirtschaft und

- der n'inanzverwaltung (Gemeinderechner).. ' )

. Unter Einschluß dieses Personals der kleinen Gemein-
den blieben für die ,,Verwaltung" im engeren Sinne ein-
schließlich der Kriegsfolgedienststellen 29 vH des Gesamt-
pelsonals.

Das vorstbhende Schaubild gibt einen Gesamtüber-
btick iiber die porsonalmäßige Bedeutung der einzelnen
Aufgab enb oreiche in den verschiedenen Ebenen des öffent-
lichen Dienstes der Gebietskörperschaften.

Die nachstehende tabellarische U[ersicht veranschatr-
licht neben dem Gewicht der einzelnen Bereiche auch die
unterschiedliche Alt der Aufgabrin, die sich in der ver-
schiedenartigen personellen Besetzung mitrBeamten, An-
gestellten oder Arbeitern ausdrückt.

13. Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen

12,3

13,3

4,4

9,1

12,0

26,2

79,5

5,9

11,9

13.9

11,0

9,9

33,4

27 926

36 290

1 057

33 314

to' 4R4

26 955

747 987

2 1,,3

7,1

93,6

63,9

7 6,2

44,1

1 57 931

170 291

56 853

116 614

164 979

35 384

335 444

36

72

35'

7

70

7s'

28

54

76

16

155

125 501

10 023

8 493

16 180

18 t72
3 503

111 006

.4 504

723 978

44 303

67 120

4t 3?3

I 926

75 55r

2,9

72,8

7 7,9

57,6

25,1

13,9

29,5

Eauptberufhch vollbeschafbigtc Personel) am 2. 9. 1950

davon:

vH TII ArbeiterBcamte vHÄngestellte

51 8,12,r5 03.r 113 I 74 981 50 192 19 86119,1 20,5
Ilrziehung, 1\'issensc)raft, liunst und Yolk8-

hildungr). ....... ..
Staats- und Rechtssicherheit

(ohne Yerwaltungspolizei) . . . . . .

Y6rsorgung und Yerkehr

Forstwirtschaft .

1\'irtschaftsförderung un(l öffentl. Einricht.
Arbeit und \\'ohlfahrt.

I I ie loooo

l 
r',""l''"'n9,o". I f§.,l"i

1 282 530 100,0 269

Äufgabcnbercrch
Gesamtzahl rIIa

591

Kriegsfolgedienststcllcn ....... .

,,Ycrwaltung" im engeren Sinne.

468 ?5e I *,t | ßz Llb 381 616 I zo,s

1) ]linlchl. 444 Lehrpersonen der Gcmcrndcn bis 5 000 Eirrwollrcr.
a

Erziehung, Wissenschaft, Kunst
und Volksbildung

. (Tabelle B 15 bis 17)

Am 2. 9. 1950'sind in den Ländern des Bundesgebietes
184 ll7 Lehrpersonen (ohne Lehrkräfte an Hochschulen)
festgestellt worden (163f00 Beamte und 21017 Ange-
stellte). Eine Aufgliederung nach staatlichen und kom-
munalen Schulen ist ohne großen Erkenntniswert, da die
Rechtsstellung der Lehrer hinsichtlich ihrer Anstellungs-
und Dienstverhältnisse in den einzelnen Ländern ver-
schieden ist. Im Durchschnitt kommen im Bundesgebiet
39 Lehrpersonen auf je 10000 Einwohner. fn den einzeT-
nen Ländern ergeben sich keine rvesentlichen Abrvei-
chungen vom Bundesdurchschnitt. An der oberen Grenze
liegen die Hansestädte (44 bzw. 46 Lehrpersonen aüf je
10000 Ei.nwohner), an der unteren Grenze Rheinlaud-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen (37 Lehrpersonen auf je
10000 Einrvohner).

Auf die Volksschulen entfallen 132322, also ruird 72 vH
der Lehrpersonen, auf die Hilfsschulen ll70 und auf die
Sond.erschulen 450. An zrveiter Stelle hinsichtlich äer Zahl
der Lehrkrä,fte steht das höhere Schuhvesen mit 25 660Leh-
rern (: 14 vH). Bei den berufsbildenden Schulen, also
den Pflichtfortbildungsschulen, den Berufsfachschulen
und den Fachschulen rvaien am 2. 9. 1950 insgesamt
18850 Lehrer beschäftigt. hn Gegensatz zt den anderen
Schulzweigen, bei denen die Lehrpersonen überwiegend
(87 bis 9l vH) im Beamtenverhältnis baschirftigt werden,
spielen bei den berufsbildenden Schulen die.Lehrer im
Angestelltenverhältnis (rund 28 vH) eine größere Rolle.
Von geringerer Bedeutung hinsichtlich des'Persohalunr-
fan§es sind die Mittelschulen, bei denen 5665 Lehrpersolen
gezählt wurden.

Die Lehrpersonen an Einheitsschulen (Kombination
von Volks-, Mittel-, Höherer Schule usrv.) sind wegen der

vorläufig noch geringenZahl dieser Schulen aus Gründen
der YergleicnfarSeit von den iir Frage kommenden Län-'
dern auf die ,,klassischen" Schularten aufgeteilt rvorden.

Dem Aufgabenbereich ,,Erziehung" sind auch die an
Schulen beschaftigte, A.b"it"., Angestellten und Beäm-
ten, die nicht Lehrpersonen sind, zuzurechnen sorvie das
Personal der Schulbehörden mit zusarrimen 16771 Be-
diensteten.

An den Hochschulen waren arr Stichtag der Statistik
4248 Lehrkräfte beschäftigt. Darin sind nebenamtliche
Lehrbeauftragte nicht enthalten (nach den Ergebnisden
der Schulstatistihl) 1345 im Sommerseraepter 1950).

Pers

PERSONAL DER LANDER UND GEMEINDEN (GV.)AM 29 1?50
- ERZIEHUNG, WISSEN SCHAFT, KUNST UND VOLKSBI LDUNG -

(je 10000 Einwohner )
Gemeindlich€ Verwaltung

Stlallfthe VPrwaltung

kt'estr.ilpder Nordrh Hessen llttbg Eayern Rhernl. 8ad€n Wrh.tindau Ham- Bremen
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Außer den bereits im vorigen Abschnitt' erwähnten
Hochschullehrern waren auf kulturellem Gebiete im'staat-
lichen.und komniunalen Dienst am Stichtag 39898 Per-
sonen (davon 88 vI{ Angestellte und Arbeiter) beschäf-
tigt. Es handelt sic! dabei um das Personal an Akade-
mien, Ifochschulen, Archiven, Bibliotheken, sonstigen
wissenschaftlichen Instituten (jeweils ohne Lehrpersonen)
sowie um Theat,er- und Konzertpersonal. Rund ein Viertel
(I002f ) sind davo'n gemeindliche Bedienstete'

Eigengesellschaften2). Die regionale Verteilung dieser
wirtsöhaftlichen Unternehmen sowie die Zugehörigkeit
zum Staat oder zu den Gemeinden ist läryJ.erweise -meist aus historischen Gründen -'unterschiedlich. Dabei
spielt auch eine Rolle, daß in einzelnen Ländern die Ein-
flußsphäre großer privater Yersorgungsbetriebe ins Ge-
wicli[ felt, neben denen eigene kommuna]e Betriebe nic[t
mehr bestehen oder nur noch als Yerteiler eingeschaltet
sind.

Neben den Betrieben gehören hierher die Verkehrsver-
rvaltungen, also Straßenbauämter9), Wasserstraßendirek-.
tionen.usw.

Als Bedienstete für den Aufgabenbereich Versorgung
'und Verkehr sind erfaßta):

Elehtrizitäts-, Gas- und Wasserversorgungs-
betriebe 65 909

36 r66Verkehrsbetriebe

Staats- und Rechtssicherheit,
Polizei 

-

fn der Personalstandstatistik sind nur diejenigen Be-
diensteten zur Polizei gerechnet worden, die zur Vollzugs-
polizei einschließlich deren Sondereinrichtungen (Grenz-
polizei, Wasserschut zpolizei, Kriminalpolizei) gehörenr ).
fnsgesamt . sind in der Exekutivpolizei am Stichtag
97740 Personen beschäftigt gewesen, davon der überwie-
gende Teil als Beamte (über 89 vH). Im Durchschnitt
kommen damit auf je 10000 Einwohner der Lähdd.r des
Bundesgebietes 20 Polizeibedienstete (staatliche und kom-
munal""Exekutivpolizei zusammen). Wesentlich über die-
sem Bundesdurchschnitt liegen die Hansestädte (Ham-
burg 46, Bremen 53 Polizeibedienstete je 10000 Einwoh-
ner), bedingt vor allem durch den erhöhten Polizeischutz
in den Häfen. Die relativ niedrigste Zahlpolizellicher Exe-
kutivkräfte haben nach der Personalstandstatistik die
Länder der französischen Zone (I3 bis 15 Pölizeibe-
dienstete je 10000 Einwohner).

Rechtspflege

Im Gegensabz zttr Polizei ist die Rechtspflege auch
heute noch als staatliche Aufgabe in allen Ländern des
Bundesgebietes einheitlich geregelt' Insgesamt, wurden im
Justizdienst 60 19 I Personen gezählt (darunter rund 64 vH
Beamte).

Kombinierte. Versorgungs- und Yerkehrs-
betriebe

Yelkehrs ve rrvalt u n gen

19797

484L9

Versorgung und Verkehr

Auf dem Gebiete der Yersorgungs- und Verkehrswirt-
schaft bestehen zahlreiche staatliche und kommunale Un-
ternehmen in Form von Regie- oder Eigenbetrieben und

Zusarnmeh 170 29t

(Davon rund 94 vH Angestellte und Arbeiter'.)
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Forstwirtschaft,

Neben der n'orstverwaltung als ,,Hoheitsaufgabe" be'
stehen st,aatliche und kommunale n'oistbetriebe alslvirt-
schaftliche lJnternehrnen. Insgesamt sind 56853 Forst-
bedienstete festgestellt rvorden (8493 Beamte, 4057 An-
gestellte und 44303 Arbeiter).

' r) Die BealienBteten der ehemaligen ,,Verwaltungspolizei" (Elnwohner-
meläewesen, Schulpolizei, Gesundheitspotizei, Bäupolzei, Eeld- und Eorstpoli-
zei, Feuerschutzpoiizei u6w.; sind zum Personal der,,YerwaltuDg" im engeren
§inDe gerechnet worden.

t) Betriebe in Drivatrechtlicher Gesellschaftsform, tleren Geschäftsanteile
zu tbo vE in tler-Eand einer Gebletskörperschaft sind.

3) Gemeindliche Straßetrbauämter sind nicht getrennt erfaßt,'sondern bei
der ,,Yerwaltung" in engerem Sinne enühalteD.

') Ohne Gemeinden bis 1000 Einwohner, die normalerwcise keinc wirt-
schaf[lichetr Unternehmen betreiben.

. 'prpsouau 
oER LaNDER uND GEMETNDEN (GV)AM ?g1950

5IALBUnD€s^Mr 52-S?3 + Han*slädte (0mbinrerte slöötl u gemeindl

- STAATS-uND RECHTSSICHERHEIT- * ,
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PERSONAL DER LIIINDER UND GEMEINDEN (GV.)AM 29,1950_ FORSTWIPTSCHAFT -
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Wirtschaftsförderung
und öffentliche Einrichtungen

Vielfältige Aufgaben obliegen Ländern und Gemeinden
auf dem Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft. Da-
zu kommen rreitere n'örderungsaufgaben für Handel und
fndustrie. Eine besondere Rolle spielen die - im kommu-
nalen Sektor vielfach nach kaufmännischen Grundsätzen
betriebenen - Einrichtungen der Hygiene (Reinigungs-
betriebe, Kanalisation, Badeanstalten, Schlacht- und
Viehhöfe und dergleichen), des Bestattungs$,esens, der
Landwirtschaft sowie Kurbetriebe und ähnliche l]nter-
nehmen.

Für diese Aufgabenbereiche' sind 116614 Bedienstete
festgestellt worden (davon rund 86 vH Angestellte und
Arbeiter). Darin sind 73850 kommunale Bedienstete zu-
rneisj der öffentlichen Einrichtungen (einschließlich
Hansestädte) enthalten.

gefaßt waren (mit 28573 Bediensteten) und zukünftig auf
eine der Reichsanstalt entsprechende Bundesanstalt über-
führt werden. Ferner gehören hierher die Fürsorgever-
bände einschließlich ihrer verschiedenartigen Einrich-
tungen (Alters- und Siechenheime, Blindenheime, Krüp-
pelheime, Obdachlosenheime, Volksküchen und derglei-
chen) sowie die Anstalten und Einrichtungen'auf dem Ge-
biete des Gesundheitswesens und der Jugendpflege (also
Krankenhäuser, Heil- und Pflegeanstalten, Beratungs-
stellen, Krankentransporteinrichtungen usw.). Lelzt'ere
erfordern allein auf kommunalem Sektor 58 l5l Be-
dienstete.
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PERSONAL DER LANDEP UND GEMEINDEN (GV) AM 2.?.1950
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Arbeit und Wohlfahrt

Unter diesem negritf sind'eine Reihe von Aufgaben zu-
sammengefaßt, die gteictrtaits als unmittelbare Zweckauf-
gaben zu betrachten, d. h. nicht der ,,Veru'altung" im
engeren Sinne zuzurechnen sind. Insgesamt sind bei die-
sem Verrvaltungszweig L64979 Personen beschäftigt rvor-
d.en, davon der überfriegende Teil als Angestellte und
Arbeiter (89 vH).

Auf staatlicher Ebene handelt es sich dabei vor allem
um den großen Komplex der Arbeitsvenvaltung, also die
Arbeitsämter, die früher in der Reichsanstalt zusammen-

Kriegsfolgedienststellen

Als Personal der Kriegsfolgedienststellenl; sinä 3S384
Personen -das sind rund 3 vH des Gesamtpersonals -er-faßt (staatliche und kommunale Dienststellen zusammen);
davon entfällt über die Hälfte (56 vH) auf gemeindliche
Dienststellen. Es handelt sich neben den im Abbau be-
griffenen Bervirtschaftungsstellen (Ernährungs- und \4rirt-
schaftsamt) und denWohnungsämtern um dieBesatzungs-
'kostenämter, Recluisitionsämter, Kriegsschädenfeststel-
lungsbehörden, Sonderbehörden für Kriegsschädenbesei-
tigung und um Dienststellen der politischen Befreiung
(Abrvicklungsstellen ).

PERSONAL DER L}iNDER UND GEMEINDEN (GV) Nv 2 9,1950
Pers
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5IAI öUXDESAMT 5I -57I

- KRI EGSFOLGEDIENSTSTELLEN -
(je 10000 Einwohner)
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t) Kriegsfolgefürsorgeverwaltung und Soforthilfeänter sind beimVerwaltuDgs-
zweig ,,Arbeit und Wohlfchrt" miterfaßt.
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,,Venvaltung" im engeren Sinne
Nach Ausschaltung der wirtschaftlichen Unternehmen,

der Ieile der Hohöits- und I(ämmereiverrvaltungen, die
überwiegend als,,unmittelbare Zweckaufgaben" nach
außen in Erscheinung treten, und nach Absetzung des
Personals der Kriegsfolgedienststellen bleiben als Verwal-
tungspersonal im engeren Sinne noch 335444 Personen
übrig, das sind rund 26 vH des Gesamtpersonals der
Gebietskörperschaften.

In diesen Zahlen sind enthalten:
Oberste Staatsorgane, allgemeine und innere Ver-

waltung einschl. Gesamtpersonal - ohne Lehr-
personen - del Gemeinden mit rveniger als
5000 Einwohnern (50489 Bedienstete) und ein-
schließI. öffentliche Ordnung (,,Verwaltungspoli-
zei", vgl. Polizei S. 16) zusammen 139668 Be-
dienstete.

Bau- und Wohnrrngslr-esen (einschl. Straßenbauver-
waltung der Genreinden) 75369 Bedienstete

f inanz- und Steuerveru'altung (einschl. Zolldienst
des Bundes nrit 3I I33) 120407 Bedienstete.

Die Hoheits- und I(ämmeleiver"rvaltungen
Die unter-schiedliche Zuordnung einzelner Aufgaben zu

den verschiedenenBundes-, Länder- trnd Gemeindelessorts
rnachte es erforderlich, für die Personalstandstatistik die
Systematik del jährlichen Rechnungsstatistik zugrunde
zlr legen, d. h. das Personal unabhä,ngig von den Organi-
sationsformtln in den verschiedenen Ländern einheitlichen
statistischen Ver waltung§zu-eigen zuzuor dnen.

Die nachstehende Übersicht 14 blingt die Hauptver-
waltungsgruppen in der für die Haushaltstatistili del Ge-
bietskörperschaften üblichen Reihenfolge.

(Tabelle D 26 bis 33)

Wirtschaftliche Unternehmen der Gebietskörpelschaf-
ten finden sich vor allem auf dem Gebiete der \rersor-
gungswirtschaft, d. h. der Lieferung von Wasser, Gas und
elektrischer Energie, rvie der Verkehrs- und X'orstwirt-
schaft. Neben Beteiligungen an privaten oder gemischt-

(Die Tabellen A 6 bis A 14 enthalten hierzu Detail-
angaben.)

n'ür die Gesamtheit der staatlichen und kommunalen
Verwaltung ist festzustellen, daß drei n'ünftel des Perso-
nals bei den Hoheits- und zrvei Fünfte] bei den Kämmerei-
verrvaltungen beschäftigt rvurden. Das sind insgesamt
227 Bedienstete auf je 10000 Einwohnel im Bundes-
gebiet, die sich mit 136 auf die staatlichen und nrit 9l auf
die gemeindlichen \reru'altungen! Anstalten und Einrich-
t ungen r-erteilen.

PERSONAL DER LANDER UND GEMEINDEN (GV.)AM 2.9.'1950
-,,VERWALTUN6,, IM ENGEPEN SINNE - ,

( ie 10000 Einwohner)
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rvirtschaftlichen Unternehrnen gibt es die Regie- oder
Eigenbetriebe (ohne eigene Rechtspersönlichkeit), die un-
mittelbar von Gebietskörperscha,ften betrieben rverden,
sowie Eigengesellschaften, die zwar eine privatrechtliche
Gesellschaftsform haben, deren .Geschäftsanteile aber
ganz in der Hand einer Gebietskörperschaft sind.

In der Personalstandstatistik sind so'w'ohl die Regie-
und Eigenbetriebe als auch die Eigengesellschaften erfaßt
rvorden. Es fehlen Personalzahlen einiger Betriebe des

14. Personal der Hoheits- und Kämmereiverv'altungen der Gebietskörpcrschaften nach einzelnen Verwaltungszweigen

I ) Dinschl. Personal der öffentlichen Ordnung und Gesamtpersonal dcr Gemcinden mit l'enigcr als 5000 Irinwohncrn. - 'z) Ohnc Personal der Sparkasscn.

Die lvirtschaftlichen Unternehmen

-18-

Ycrrvaltungszrvci g

Ilauptbemflich yolll)eschaftigtc Personen rm 2. 9. 1950

Bund Länder (ohne
Hansestadtc) Halsestridtc Gemeindcn und

GemerndeYcrb, Zusammen

Anzahl vE

Oberete Staatsorgane . ..
Allgemeine und innere Verwaltung (ohnc Polizei und Iiricgs-

folgedienststellen)') ......
Polizei . .
RechtBpflege
Sehulen. ......... ..
Wissenschaft', Kunst urrd Yolksbiklung, Iiirchc.
Ärbeit und \Yohlfahrt (einschl. tr'ürsorgc und Jugendhilfc),

Gesundheit u. Leibesübungen (ohDe Iincgsfolgedienstcllerl)
Baü- und lYohnülgswesen, Ycrkchr (ohnc Iinegsfolgedrenstst.)
'Ernährung, land- und Forstrvirlsehaft, Handcl, IndIstrio Ir'1

Gcserbc, 0ffentliche Einrichtungen')
X'inanz und Steucrvcrwaltung (eirlschl. Schulderrvcrrvaltung)
Politische Belreiung
Kriegsfolgedicrststellen der landcr und Gemeildcn . . . . .

1 567 1 904 661 4 132

IJC DJO

97 ?tO
60 191

200 888
14 746

0,4

1 218
183
282

22 SS2
68 138
54 499

154 112
29 057

2 585
10.117

5 410
10 920

108 741
19 002

35 856
10 021

12,5
0,0
5,6

18,6
I,t1 341

406
18 83{

47 947
37 5t7

19 668
I 391

85 789
67 551

153 810
1 33 296

14,2

I 231
31 926

27 753
55 598

1 {1.1
11 083

I 741
5 670

1{6
1 621

57 580 97 708
720,407

1 560
33 279

9,0
1t,t

0,1
3,120 337

Eoheits- und Kämmereiyerwaltungen insgesamt 78 957 432 093 1 082 693 100,0



15. Personal der wirtschaftlichen Unternehmen der Gebietskörperschaften nach Betriebsärten

r) Ohne Bundesbahn rrnrl -post. - ,) Nur GemciDden mit mehr als 1000 Dinrvohlern (Badel) mit mehr als 5000 Dinwdhnern).

ehemaligen Reiches und Land'es Pleußen sowie'Albeits-
kräfte der IJnternehnren von Gemeinden mit'rvenigel als
1000 Einrvohnern.

Rund zwei Drittel des Personals del wirtschaftlichen
Unternehmen sind demnach Gemeindebedienstete, davon
der überwiegende Teil in Betrieben ohne eigene Rechts-
persönlichkeit.' Auch bei 'den einzelnen Betriebsalten
liegt mit Ausnahnre der forstu'irtschaftlichen lletriebe
das Schrvergeu,icht durchrveg irr gemeindlichen Bereich.
Das gilt vor allern für die lllelrtrizitäts-, Gas- und Wasser-
versorgung und die Yerkehrsuntetnehnten, von denen zu-
sammen - einschließlich der kombinierten Unternehrnen

- annähernd 90 vH des erftrßten Personals inr gemeind-
lichen Dienst stehen. Einzelangaben über die Verteilung
der wirtschaftlichen Unternehmen auf die einzelnen Län-
der enthält die Tabelle D 30 im Tabellenteil.

Das kommuna,le Personal in den verschiedeltell
Gemeindegrößenklassen

(Tabelle C r9 bis 20)'
NIit zunehmender Gemeindegröße et'geben sich nicht

.nur zusätzliche Aufgaben aus der örtlichen Gerneinschaft,
'vielmehr lverden dann auch die Aufgaben, die sonst den
Landkreisen bzrv. staatlichen llehörden vorbehalten sind,
den Gemeinden zur auftragstveisenErledigung übertrargen.
Infolgedessen ist del Personalapparat der Sttrdtkreise ent-
sprechend größer :r,ls der del l<r'eistrngehörigen Gerneinden.
Yon allen hommunalen Bediensteten (ohne rvirtschaft-
liche Unternehmen und Sparkassen) sind 52 vH bei Sttrdt-
kreiseri beschäftigt, 16 vH bei Landkreisen und Bezirks-
velbänden und 32 vH bei kreisangehörigen Genreinden
und Amtern. IJnabhängig von der \/erlvaltungsform bzu'.
Gemeindegröße ist festzustellen, daß neben der eigent-
lichen Verrvaltung (Verrvaltung irn engeren Sinne) Für-
Äorge- und Gesundheits'ivesen den größten Anteil am
ktrmmunalen Personalbedarf haben und z'w'ar rund 2l 'r'H
bei den Stadtkleisen und rund 16 vH bei den Landlileisen
einschließlich der kleisangehörigen Gerneinden. An zrvei-
ter Stelle stehen bei den Städten die öffentlichen Einrich-
tungen (20 vH) und dann an dritter Stelle Irziehung,
Wissenschaft, I(unst und Volksbildung (14 vH). Bei den
kreisangehörigen Gemeinden trifft die gleiche Reihen-
folge zu, abei bei.ihrer Zusammenfassung rnit, Amtern
und Landkreisen steht das Erziehungstvesen mit 7 vH
Anteil vor den öffentlichen Einrichtungen (6 yH).

Eine Sonderstellung nehmen die Bezirksverbände ein,
der'en Personal ganz überrviegend (annähelnd 70 vH) im
n'ürsorge- und Gesundheitswesen tätig ist.

b) Anstollungsverhältnis untl Laufbahngruppe iles
aktiven Personals iler Gebietskörperschaften

Hoheits- und I(ämmereiverrvaltungen
. (Tabelle Al bis 5 und Cl8)

\ron den Bediensteten dLr Hoheits- und l(ämtnereiver-
u,altungen insgesarnt sind 42 vH Beamte, 36 vH Ange-
stellte und 22 vH Arbeiter. Z'rvischetr den einzelhen Arten
der Gebietskörperschaften bestehen aber gzinz ttesent-
liche Unterschiede. \\rührend bei der Sundesverrvtrltung
und bei den Ländern (ohne Hansestddte) mehr als die
H;iHte allelBediensteten Beanrte sind (53vH beim Bund
und 58 r,H bei den Lärrdeln), überrviegt bei den Ge-
meinden bei l'eitem die Zahl der Angestellten und Albeiter
rnit zustr,rilmen 77 vH. Bei den Gerneinden und Genreinde-
r-erbänden sind tr,lso nur 23 l'H als Beamte angestellt.

vH
100

PERSONAL DER HOHEITS. U. KAMMEREIVERWATTUNGEN
NACH ANSTELLUNGS. ( DIENSTIVERHALTNIS

AM 2.9.1950

Arbeiler

Anges tel l te

Bea mte

Bund Lander Hanse- Gemeinden' sladle u. Gemetndeverbandc
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Diese Unterschiede ergeben sich vor allem aus der unter-
schiedlichen Aufgabenstelhrng; rvährend bei Bund und
Ländern hoheitliche Dauelaufgaben überwiegen, liegt das
Schrvergervicht der gemeindlichen Betätigung bei öffent-
lichen Anstalten und Iim'ichtungen mit nur bedingt
hoheitlichenr Charakter, deren \\/irtschaftsführung 2u111

Teil nach ausgesprochen liaufiuä,nnischen Gesiclrtspur-rk-
ten dusgerichtet ist und daher eine größere Elastizität
auch in der Persontllwirtschaft,.d. h. einen größeren Ein-
satz von Angestellten und Arbeitern er{ordert.
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57 536
30 872
t9 ?97

65 909
36 166
t9 7e7

108 205
1 549
6 132

.19 978
5 018

7 681
8 039

58 027
19 9384635

368
2 24C)

723 925 199 837

1,»,872-
2 098

55 929

100,0

82,8108 954
14 971

165 373
3r .164

33,0
18 ,1
9,9

29,0
10,0.

61,0
1,0

28,0

4964

7213
;t/Dl

56 58,1

51 077
2 507

14 364

1 129
2351

Bundl)Betfl ebsürt

989
599

750
28+

84

Zusammcn

329

izs

Eauptberufhch yollbeschaftigtc Persolen am 2. 9. 1950

I,ander Hftnsestadtc

1 588
265

49 713

Arizahl

7 384
4 366

Elektrizitäts-, Gas- und \I'rsseryersorgrrng
\rerkehrsunternehmen (ohne Bundesbahn).
Kombinierte Versorgungs- und YerkehrsuiltentehntcD

Yersorgungs- und Yerkehrsuntcrnehmen zusammen
Landwirtschaftliche Unterncbmen .. . . . .

trorstwiftschaftliche Unternehmell ..........
land- und forstwirtschaftlichc UDtcrnehmen zllsammen
ÜbrigeUnternchmen ...
Insgt'samt
davon '

Unternehmen ohne eigcne Rechtspersötilichkcit
Unternehmen mrt eigener Rechtspersönlichkeit

Gemeirdcn'?) u.
GeneindeYerb.

11



16, Anstellungsverhältnis und Laufbahngruppe der Beamten und Angestellten der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen

r) Einschl. dcr Beamtenanrvarter. - '1) Einschl. der Ycrwaltungslehrlinge

Beachtliche Unterschiede zeigt auch eine Gegenüber-
stellung der einzelnen Laufbahngruppen bei den versbhie-
denen Arten der Gebietskörperschaften. IJm gewisse
Überschneidungen auszuschalten, sind hier Beamte und
Angestellte nach Laufba,hngruppen zusammengefaßt, vor
allem deshalb, weil arn 2.9.1950 der Au{bau der Bundes-
verwaltung noch sta,rk im Fluß rvar und eine größere Zahl
von Beamtenstellen noch kommissariseh von Angestellten
rvahrgenommen wurde. Die beiden stärksten Laufbahn-
gruppen sind bei allen Gebietskörperschaften der geho-
bene und mittlere Dienst, auf die insgesamt 77 vH aller
Gehaltsempfänger entfallen; 13 vlf der Beamten und An-
gestellten u'aren im einfachen Dienst und 9 vH im höheren
Dienst beschäftigt. Unterschiede zwischen Bund und Län-
dern einerseits und den Gemeinden und Gemeindever-
bänden andererseits ergeben sich aus der bereits erwähn-
ten unterschiedlichen Aufgabenstellung.

Der Übersichtlichkeit halber sind im nebenstehenden
Schaubild die Bediensteten der wirtschaftlichen Unter-
nehmen - ebenso wie bei der Darstellung der Aufgaben-
bereiche (vgl. Schaubild S. 14) - mit einbezogen.

Der Anteil der Laufbahngruppen am Gesamtpersonal
der Gebietskörperschaften ist bei den'einzelnen Zweigert
der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen unterschied-
lich. Beinahe die Hälfte der Beamten und Angestellten
des höheren Dienstes entfällt auf den Verwaltungszu'eig
,,Erziehung, Wissenschaft, Kunst und Volksbildung".
Einen noch stärkeren-Anteil hat dieser Verrvaltungszweig

beim gehobenen Dienst mit rund 55 vH. Bei der Staats-
und Rechtssicherheit wirkt sich hinsichtlich des Anteils
an den Laufbahngruppen die große Zahl der polizeilichen
Exekutivkräfte aus, so daß 35 vH des Gesamtpersonals
im mittleren Dienst auf diesen Verwpltungszweig ent-
fallen.

17. Laufbahngruppe der Beamten und Angestellten der wirtschaftlichen Unternehmen

Haüptberuflich vollbeschaftigte Personen am 2. 9. 1950

Laufbehngruppc Bund Länder Hansestädte Gemeindenl) und
Gemeindeverbände Zusflmmen

Anzahl vE Änzahl vII Anzahl vE Anzahl vE Änzahl vE

Eöherer Dienst . .

Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienstt)

241
668
332
108

1f,9
49,5
24,6

8,0

1 602
4 341
4 592
1 843

12,5
34,0
39,1
14,4

351
09r

3150
652

6R
19,3
6 1,2

948
6 579

r7 8{8
7 723

2,9
20,2
54,9
22,0

3 142
t2 582
26 322
I 726

6,1
24,3
50,8
18,8

Insgesamt 1349 100,0 12 778 100,0 5747 100,0 32 498 100,0 5t ?72 100,0

r) Gemeinden mit 1000 und mehr Einwohnern, aber ohne Bedienstete dcr Gemeinden mit 1000 bis 5000 Einwohnern des Landes Batlen. - t) Einschließlich
Verwaltungslehrlinge.

Hauptberuflich vollbeschaftigte Personen am 2. 9. 1950

Änsbellung'sverhältnis / Laufbahngruppe Bund Larder IIansestadtc Gemeinden und
Gemcindeverbande Zusammen

Anzahl I ",Anzahl vII Anzahl vH Anzahl vII Änzahl YII

Beamter)
Eöherer Dienst . . .. .

Glehobener Dienst . .

. Mittlerer Dienst .....
Einfacher Dienstr) .. .

Zusammen
davon: auf Lebenszeit

AngeBtellter)
Eöherer I)ienst . .. . .
Gehobener Dienst ...
MittlererDiensb.....
Einfacher Dienst .. . .

1 814
7 613

16 106
6 325

23,9
50,6
19,8

39 882
164 090
81 598
10772

13,
55,

3,

3 453
11 075
72 144

12,5
40,1
44,0

3,3

l4 430
39 325
40 466

5 140

14,5-
39,6
40,7

5,2

59 579
222 tO3
r50 314
23 097

13,1
48,8
33,0

5,1

31 856
r9 815

100,0
62,2

11,0
26,4
54,8

7,8

2e6282
156 185

100,
52,

0 2 7
b

594
103

100,0
58,4

99 36r
59 411

100,0
59,8

455 003
257 514

100.0
55,3

4,9
19,4
52,8
22,9

1

1 441
3 451
7 178
I 024

8 682
40 630
86 336
26702

5,3
25,0

16,5

2 174
6 386

20 075
5 530

6,2
18,7
58,9
16,2

7 160
2b ?86
94 353
57 207

3,9
14,0
51,1
31,0

19 397
76 253

207 542
90 457

Zusammen

Beamte und Angestelltc
Eöherer Dienst'. .. . .

GehobenerDienst...
MitUerer Dienst
Dinfacher Dicnst ...

13 094 100,0

24,7
51,8
16,3

162 350 100,0 34 105 100,0 184 500 100,0

7,6
22,9
47,5
22,0

394 049 100,0

9,3
35,1
42,2
13,4

3 255
11 064
23 284

? 347

48 564
204 ?20
167 934
37 414

10,6
44,6
36,6

8,2

5 567
77 467
32 2lg
6 452

9,0
28,3
52,2
10,5

21 500
65 r11

134 810
62 341

78 976
298 356
358 256
773 554

Insgesamt'
vEäei seamten und angestetliän'

44 950 100,0 468 632
54,0

100,0 61 699 100,0 283 861
33,4

100,0 845 142
a

100,0
5,3

PERSONAL DEN GEBIETSKöNPCNSCXNTTTN
NACH aNsTEu.ul{6S-(UEl{STlVtRHArTilq2tAUtBrHIGnUPPEI{ U.IUFGABEI{BCnEICHEll

BEAMTE UND ANGESTELITE ARBEITER

Versorgung u.Verkehr

U,

0

vH

80

60

40

20

0 0,2 0,1

sTrl tuNoEs^Mr 52-S81

torstwr rlschaft

Wrrlschaftsfordelung
u. olfentliche Iinrichtun gen

Arbert u.Wohlfahrt
Kriegsfol gedienstslellen

,Verwallung" im
engeren Srnne

q6 0,8 1,0 12 Mrll, Bedrenstelr

Gehobener Mittlerer
D r e'n s t
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Wirtschaftliche Unternehmen
(Tabelle D 2l bis 25)

Bei den wirtschaftlichen IJnternehmen der Gebiets-
körperschafte_n überwiegt, die Zahl der Arbeiter mit rund
75 vH bei rveitem die Zahlder Beamten und Angestellten.

Die lJnterscheidung zwischen Beamten und Angestell-
ten für den Bereich der wirt§chaftlichen Unternehmen ist
von untergeordneter Bedeutung, da Beamte in größerer
Zahl run bei den Forstbetrieben eingesetzt sind, während
sonst durchweg ähnlich wie bei der Yerwaltung öffent-
licher Anstalten und Einrichtungen vornehmlich An-
gestellte beschäftigt werden, von diesen wiederum über
die Hälfte im mittleren Dienst.

c) Das Personal iler lloheits- unil Kämmereiverwaltungen
am 2. 9. 1950 in ilen einzelnen Länilern im Yergleieh mit

1949 bzw. iler Yorkriegszeit

Regionale Vergleiche und Gegenüberst,ellung
mit den Ergebnissen 1949

Bei einem regionalen Vergleich des Personals der Ge-
bietskörperschiten empfieh'it sich, die wirtsähaftlichen
Unternehmen herauszulassen. Vor allem die n'orstbetriebe
beeinträchtigen das Yergleichsbild, weil sie nur in einigen
Ländern eine größere Rolle spielen. Aber auch bei den
übrigen wirtschaftlichen lJnternehmen ergeben sich sehr
starke regionale Unterschiede z.B. durch die Einfluß-
sphäre großer übergebietlicher privatwirtschaftlicher oder
gemischtwirtschaftlicher lJnternehmen.

Bei Betrachtung der l{oheits- und Kämrnereiverwal-
tungen ist es außerdem mit Rücksicht auf die unterschied-
liche Verteilung öffentlicher Aufgaben zwischen staat-
licher und komÄunaler Verwaltung erforderlich, das Pär-
sgnal der Länder und Gemeinden (Gv.) zus&mmenzu-
fassen.

fnsgesamt ist gegenüber lg49 eine Verminderung des
Personalbestandes der. Hoheits- und Kämmereiverwal-
tungen um über 70000Personen festzustellen. Dieser Rück-
gang hat sich - in der Summe gesehen - ausschließlich
bei der Kommunalverwaltung vollzogen; bei der staat-

lichen Verwaltung ist sogar eine Zunahme (von rund
10000) festzustellen

Vergleicht man die einzeinen Länder, so ergibt sich,
daß bei staatlicher und kommunaler Yerwaltting zusam-
men - abgesehen von Württemberg-Baden mit, einer
geringfügigen Zunahme - alle Länder an der Verminde-
rung des Personals der öffentlichen Verwaltung teilhaben.
Bei Betrachtung dieser Zahlen ist allerdings insofern ein
gewisser Vorbehalt zu machen, als 1949 fehlende Angaben
über die Zahl der Kommunalbediensteten, insbesondere
der Länder Baden, Württembeig-Ifohenzollern und Lin-
dau, schätzungsweise ermittelt worden sind. Die Gesamt-
verminderung des gemeindlichen Personals erreicht nach
den getroffenen Feststellungen infolgedessen nicht ganz
das Ausmaß, wie es nach den hier wiedergegebenen Zahlen
den Anschein hat. Immerhin kann bei den Gemeinden
und Gemeindeverbänden mit einer Gesamtverminderung
des Personals der Kämmereiverwaltungen mit über 7 vH
gegenüber 1949 gerechnet werden. Der Abbau von Kriegs-
folgedienststellen, vor allem der Ernährungs- und Wirt-
schaftsämter, ist die wesentlichste IJrsache dieser Ent-
wicklung.

Interessante Aufschlüsse vermittelt auch die nach-
stehende Übersicht, in der Angaben übei die Zahl der Ge-
samtbediensteten der Gebietskörperschaften am 2. 9. 1950
im Verhältnis zu je 10000 Einwohnern und je 10000 Er-
werbspersonen enthalten sind.

Abgesehen von den Hansestädten, bei denen als Stadt-
staaten besondere Verhältnisse vorliegen und die zudem
durch die Seehäfen besondere Verwaltungsaufgaben ha-
ben, die ehtsprechendes Personal erfordern, waren am
2. 9. 1950 bei den Länd.ern einschließlich ihrer Gemeinden
unä Gemeindeverbände im Durchschnitt' 247 Bedienstete
je 10000 Einwohnel tätig.

Nach den Ergebnissen der Volkszählung lagen Baden
und Württemberg-Hohenzollern hinsichtlich des prozen-
tualen Anteils dei Erwerbspersonen an der Gesamtbevöl-
kerung an der Spitze aller Länder des Bundesgebietes,
dichtauf gefolgt von Bayern und Württemberg-Baden.
Betrachtet man das Personal der Gebietskörperschaften
(abgesehen von den llansestädten) so liegt hinsichtlich
des Anteils des öffentlichen Dienstes an den Erwerbs-
personen Schleswig-Ilol§tein an der Spitze. Der Prozent-

18. Personal der Länder und Gemeindenl)

- Hauptberufliih Vollbeschäftigüe -

1) Ohne personal der Sparkas8en (Bedienstete der Clemeinden bis 1OO0 Einwohner teilweise geschätzt). -. t) Ohne_wirtschaftliche Untemehmen der Gemeinden
üis-iago-Ein;;h""i,uägäd""bissoooEinwohner. - iiöh4;lieAi"".i"iJä"izotiver"waltung.'-')Erwerbspersonenam13.9.1950(vorläuflgeErseb-
niBBe der Volk8zählung),
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57 208
134 563
264 503
r03 402

92 332
210 239

70 875
43 597
35 514
I 622

Bedienstete der Gebietskörperschaften
insgesamtr) am 2. 9. 1050

237
275
224
269
288
265
240
252
270
2t6 ) ero

Anzahl
je 10000
Erwerbs-

personen')

94,3
94,6
96,5
91,1

101,1
93,9
85,7
7 8,2
7 3,5
68,0

543

274
260
so2
894

ie 10000
Einwohner

247

61 440
146 218
300 763
116 47?
ltz 597
242 089

39 056
31 943
I 260

600
499
535
579
554
542
503
569

tz5

450

255 56193,4 I 2t? 337

am 2.9, 1950

93,1 I 124 016949 507

Land

Änzahl

ScNeswig-Eolstein
Nieder8achsen ...

102,0
84,4

' 98,7
95,8

I,änder ohne Eansestädte zusammen 1 013 805

1 094 3447 022 464

Nordrhein-Westfalen. . .. ..
Eessen .
Württemberg-Baden......
Bayern .
Rheinland-Pfalz
Baden . .
Württemberg-Eohenzollern
Lindau. .

54 024
727 34t
255 386

49 174
93 334

197 401
60 727
,3 925
26 052

1 103

567 9S8
556 018

21 087

Bedienstetc der Eoheits- und
KämmereiverwaltungeD

I nach Personäl- | rgso gegenüber
I standstatistik I rsls
I rs+s I rore:roo

501 626
512 179

62 7tZ
18 127

51r 414
432 093

61 296
17 661

Darunter:
Staatliche Bedienstetes)
[ommunale Bedienstete
Eamburg
Bremen .

Insgesamt



satz der im öffentlichen Diens! Beschäftigten, bezogen
arrf die absolute Dinrvohnerzahl, ist dagegen am höchsten
in Baden und Württemberg-Badelt, am niedrigsten in
Niedersachsen und Lindau. Aus diesen Zahlen kann nicht
ohne weiteres del Schluß gezogen rvetden, daß. in dem
einen oder anderen Land der Behördenapparat ,,billiger'l
arbeitet, vielmehr handelt es sich hier um die n'olge prin-
zipieller und gradueller lJnterschiede des öffentlichen Auf-
gabenbereiches, auf die bei Betrachtung der einzelnen
Yerwaltungszweige schon hingewiesen rvorden ist. Es
kommt noch hiirzu, daß die Zusammenballung der Be-
völkerung in größeren Städten im Effekt eine Rationali-
sierung der Verwtr,ltung mit sich bringt, da mittlere und
kleinere Gemeinden - ebenso u'ie kleinere Länder -einen gewissenMindestveru'altungsapparat für ihrePflicht-
aufgaben haben rnüssen und son'rit relativ ,,teltrer" ar-
beiten.

\rergleiche mit der Vorkriegszeit
Es liegt nahe, einmal den Velsuch zu nrachen, das Per-

sonal der heutigen Gebietskörperschaften in der Bundes-
republik mit denr.r,on Reich, Ländern und Gemeinden in
der \Yeimarer Republik zu vergleichen. Dabei ist es nur
möglich, Relativzahlen - bezogen auf die Einwohner-
zahlen - zu vergleichen. Durch die unterschiedliche Ge-
bietsgr'öße sind die absoluten Zahlen insgesamt unver-
gleichbar; die IJnterlagen der Vorkriegsstatistik lassen
eine Umrechnung auf den heutigen Gebietsstand der
Bundesrepublik nicht zu.

19. Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämrnereiverwal-
tungenr) der Gcbietskörperschaften in den Jahren 1928, 1930 und

. 1950 je 100000 Einwohner

r) OhIe Bedielstctc dcr Ärbcitsamtcr un(l ollr)e Soltlarten ünd Rcarnte der
\Yehrmacht. - '?) GcntciudeD nlrt, 5000 urd nclrr Eirr§'ohncrn, einschl. des
Personals der Sparkasscu. - 3) llrnschl. (ler lelrrpersolen der Gemeil)dennit rreniger als 5000 IlinrvohncrD.

}-aßt rnari a lle Ebenen der' öffentlichen Yerrvrrltung zu-
sanlmen, so elgibt sich auf je 100000 lfinrvohner bezogen,
daß die öffentliclie Yerrvtr,ltung in del Bundesrepublik
gegenüber den für 1928 bzrv. 1930 ermittelten Ztrlilen
eineu nru über 10 r'H liöheren Personalbestand htr,t als das
Deutsche Reich rnit seinen Ländeln und Gemeinden. Eine
Einzelbetrachturrg del verschiedenen Arten der Gebiets-
liör'perschaften lülut nicht zu irgendrvelchen Erl<ennt-
nissen, da inz'ruischerr eine starke Verlagerung und Ande-
rung der öffentlichen Aufgabenbereiäfre sich vollzogen
hat. Ebenso rvie bei den regionalen \rergleichen der Jetzt-

zeit ergeben sich deshtrlb brauchbtr,re Bildel nul', rt'enn
man die einzelnen Yerwaltungszv'eige betrachtet, trber'
unter Zusammenfassung von staatlicher und kommunaler
Verlvaltung. Dabei ist festzustellen, daß die Zunahme
sich auf alle Aufgabenbereiche erstreckt mit Aus-
nahme des Veru'altungszrveiges,.Staats- und Rechtsicher-
heit", der einen Rückgang der Zahl der Bediensteten auf-
rveist. Aber ob es sich hier rim eine echte \rerminderung
irn Zuge von. Einsparungsmaßnahmen handelt, oder ob
die nach 1945 vorgenommene Auflösung der Venvaltungs-
polizei und ihl Einbau in andere Veru,altungszweige hier
nur eine scheinbare \rerminderung ergibt, kann an'Hand
der Personalstandstatistik der Vorkriegszeit nicht fest-
gestellt s'erden. Die in der Übersicht 19 enthaltenen
Zahlen können hinsichtlich der Aufgliederung nach Ver-
waltungszweigen ohnedies nur als Anhalt verwendet u'er-
den, da auch gervisse Überschneidungen hinsichtlich der
Abgrenzung der \rerrvaltungszweige solvohl zrvischen 1928
und 1930 als vor allem gegenüber der Personalstand-
statistik 1950 eingetreten sind.

Bei einem Vergleich der Anstellungsverhältnisse der
öffentlichen Bediensteten ergibt sich, daß lg28 und lg30
das Schrvergewicht eindeutig rüuf seiten der Beamten lag
(über 80 'i'H), nach der Personalstandstatistik 1950 da-
gegen sindhur noch 55 vH der Bediensteten bei Hoheits-
und Kämmereiverrvaltungen im Beamtenverhältnis. Wie
sich diese Verschiebung im Anstellungsverhältnis bei den
einzelnen Yerwaltungszu,eigen auslrirkt, zeigt das nach-
stehende Schaubild.

BEAMTE U,ANGESTELLIE DER HOHEITS.U. XÄMMEREIVERWATTUNGENl)

Irziehung.
Wissrnxhaft z)
l(unsl u Volksbrldg.

}IACH AUFGABEN BEREICHEN
aM 31,3.1928, 3r,3.1?30 u,2.9.1150

(Je 100000 Einwohner) ,500

400

300

200

Staats-u.
Rtchtssiderh. fl

Wirlsrhafls.l,.
Verkrhrsvcrwltg,

Angeste I I te
Bea mte

Finanz- u
Sfuu?r-

vcrwallg.

300

200

1001

Wohlfahrt
uGesundh.

AIlq. u.lnnen
Vrrwallung

0
1U8 3050 2830 50 28 30 50 28 30 50 28 30 50 28 30 50 . ?8 30 50

1)6rmeindcnnit 
5000 und mehrErnwohntrn.- 2)[insrhl.drrbhrD?rson?n

d!r olmand.n nrl 5 000 und w?nig?r Irnwohnlrn ( l?28 und lt30 grsöalzl)

fn einem u,eiterel Schaubild sind die beiden Jahre lg30
und 1950 nochrnals gegenübergestellt, und zrrar unterEin-
schluß aller in den jerveiligen Personalstandstatistilien
miterfaßten Nicht-Cebietshörperschaften. Dieses Bild
gibt zunächst für die Gesamtzahl der Bediensteten eine
prozentuale \rerminderung um l5,8 vH wieder, d. h. an-
nahernd das gleiche \rerhältnis t'ie der Rückgang des
gesarnten.Personals der Hoheits- und Kämmereiverrval-
tungen. Gleichzeitig verdeutlicht dieses Schaubild die
Verlagerung von Aufgaben in den Bereich der öffentlichen
Verrvaltung sowie die überaus krasse Verschiebung im
Anstellungsverhältnis zuungunsten der Zahl der Beamt'en.

i)i

-;a-

31.3.1928 31.3.1930
Art der Gebietskörperschaft, Ycr-
lvaltungszx'er g ulrd Alrstcllutrgs-

(rlienst-) verhältnis

nach Gcbictskorpcrschaf tcn
Ioichhzw.Burrrl .. 1 I7.l
Lalrder .. . .. I 609
Fnnspstnrltc | 2185
Ccmerndcn llrd f:(,mcindc\r,1[,arrdc'z) .. . | 6l I

Irrzichulg, \\-jssenschaft, Kunst urrd
-§oikshildung3) ..

Staats- und ßcchtssicherhcit
\vohlfillrrt urr(l GnsuI,llrcit.
lYirtschfl f ts- uild \-erkchrsYcr \'fl ltung
I(ricgsfolgedi.nststr.llcn.. - ...
Allgerneine und Inncrc Te rlmltllng . .

I inanz- lrnd Slr.ur.lYILrrirll urrg

nrch (l(.I[ ,A.nstcllutrgs- ( Dicust-) r'erlrulturs

2.9.1 950

7426Insgcsamt
rraclr Yer§'altu ngsz\Ycr gen

1163
263

t73
602

2127
618

94
s52

27ta
598

7424 | roos

172 ,
348
772
234

62
767
243

943
756

155
370
722
106

18
162
19.1

162
361
159
113

16
724
188

Beamte
Angestclltc

1156
268

0
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3. Das aktive Personal
Yon Bunilesbahn unil BunilesPost

B undesb ahrl
Von den 525429 Beschäftigten bei der l3undesbahn

stehen fast zu'ei Drittel im Arbeitsverhältnis; das übrige
Personal ist.(bis auf eine geringe Zahl von Angestellten)
als Beamte angestellt - vgl. Übersicht 7.' Der überwiegende Teil der Gehaltsernpfänger steht inr
einfachen (42,8 vH) und mittlelen (44,0 vH) Dienst und
zwar fast ausschließlich als Beamte. Im gehobenen Dienst
sind 3,0 vH der 23 152 Bediensteten als Angestellte tätig.
Auch im höheren Dienst (2040 Personen) überwiegt die
Zahl dq Beamten (187f ). Bei der Bundesbahn lvaren am
2.9. 1950 außer den oben angegebenen hauptberuflich
Vollbeschäftigten noch 3403 als teilbeschäftigte Arbeiter
tätig. Ohne diese Teilbeschäftigten bntfallen auf je
10000 Einwohner des Bundesgebietes lI0 Bundesbahn-
bedienstete.

Bundespost
' i, de.r 259 f 9ö in unrnittelbarem Dienstverhältnis \roll-
beschäftigten der Bundespost sind 528 Bedienstete des
Bundesministeriums für das Post- und Fernureldervesen
enthalten (320 Beamte, 156 Angestellte und 52 Arbeiter).

Von den Bediensteten der Bundespost einschließlich
Ministerium sind über die Hä,lfte im Beamtenverhältnis

- vgl. Übersicht 7.
Der mittlere (44,3 vH) und einfache (45,6 vH) Dienst

dominieren mit 168588 Personen bei den Gehaltsemp-
fängern. Über zwei Drittel dieser Gehaltsempfänger waren
Beamte. fm gehobenen Dienst (17758 Beamte und Ange-
stellte) *rt"r, 9,5 vH, im höheren Dienst (1088 Personen)
0,6 vH aller Gehaltsempfänger tätig. Auf je 10000 Ein-
rvohner des Bundesgebietes entfallen somit 54 haupt-
beruflich vollbeschäftigte Postbedienstete. Außer diesem
Personal hat die Bundespost noch 14277 teilbeschäftigte
Arbeiter (die etwa 7760 \rollkräften entsprechen) sorvie
20513 Beamte im Nebenamt und zt'ar

Posthalter(I) .......
Posthalter (II)....... : : : : : : :..
Hilfsposthalter. . . .

Telegra,fenhilfsstellenjnhaber . . .

. . .. 5876

... 12030
2605

2
--xf/.3

4. Das aktive Personal
yon sonstigen I(örperschaften iles öffentlichon liechts

(Tabelle 1\{ 65)

IIit t{ilfe von Blgebnissen der Arbeitsstättenzählung
\()m 13. 9. 1950 kann für den Gesarntbereichder öffentlich-
rechtliähen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen die
Zahl der Beschäftigten auf 170000, davon 45000 mit
Beamteneigenschaft, geschätzt rverden. Diese Gesamt-
zahl i'st dem schaubild über die im öffentlichen Dienst
hauptberuflich vollbeschäftigten Persoäen am 31.3. f930
und.am 2. 9. 1950.zugrunde gelegt.

In der Personalstandstatistik konnte nur ein Teil der
I(örpelschaften des öffentlichen Rechts mit 98654 Be-
diensteten erfaßt u,erden r \,g1. übersicht g.

Soziälversicherungsträger
\ron den 53138 Bediensteten der Sozialversicherungs-

träger sind rund die Hälfte im Dienste der sozialen Kran-
kenversicherung tätig, davon der größte Teil (vier X'ünftel)
bei den Orts- und Landlirankenkassen, der Rest (ein Fünf-
tel) bei den linappschaftlichen Krankenkassen, den Be-
triebskrankenkassen und der Seekrankenkasse.

Über ein Drittel dgr Bediensteten der Pflichtkranken-'
kassen sind im Beamtenverhältnis.- Nach dem Berichtr) des Bundesministeriums für Arbeit
waren im Jahre 1949 24508 hauptamtliche Kräfte bei den
Pflichtkrankenkassen beschäftigt. Das bedeutet für 1950
eine Personalvermehrung bei der sozialen Krankenver-
sicherung um etlva 8 vH.

Bei den Landesversicherungsanstalten u'aren am 2.9.
1950 40 vH und bei den gerverblichen Berufsgenossen-
schaften l0 vH dei Bediensteten der Sozialversicherungs-
trä,ger tätig.

Einzelheiten über Anstellungsverhältni,s und Laufbahn-
gruppe ergeben sich aus nachstehender Ifbersicht.

20. AnstellungsverhäItnis und Laufbahngruppe des Personals der
- Sozialversicherungsträger

r) Dinschl dcr Arbeitcr andcrer Krankenkassen. - ') Ohne die Arbeiter dcr
urdereh Krankenkasscn (in,,Nicht aufgegliedcrt" enthaltcn).

Öff entlich-r'e chtliche Kreditinstitute
\/on dem Personal der' öffentlich-rechtlichen Kredit-

institute sind annähernd zu'ei Drittel bei den öffent-
lichen Sparliassen, etu'a ein Fünftel bei der tsank

1) Stntistischcr und finrnzieller Bericht des Bundesmirristeriums ftir Arbelü
riter,,Dic soziale KrankenYersicherung in Jahrc 1949 in der BunüesrcDublik
Dcutschland".

_ .)e_

vH

60

40

20

0

53 13821 144 26 495 5199

Hruptheruflich Yollbeschaitigte am 2. 9. 1950

4 085

ZusammcrlÄnstcllungiverhaltnis
Laufbahngruppe rungs-

ansbalten

vlI

49 053 100,0

71 779 30,1

Orts-,
Land-

u. anclere
Gervcrbl.
Berufs-

Krankcn
li'rssen

genossen-
schaften

Anzirhl

53 55

2183

1{{

L7 744

3 784

3 r00

25 551

8 812

511 r)

Landes-
versiche-

4,1
,t8,8
499
14,1
13,1

1. Beänte u. Arlgestellte
Höhcrer Dienst
Gehobencr Dicnst
Ilittlerer Dienst
Dinfachcr Dienst .

Nicht aufgeglicdert

435
I 349
2135

917
189

2 014
I 229

24 19C
6 917
6 403

I 329

I 561
2 913

168

250
4 107

12.19,1
3 057
6 046r)

Zusammcn . .

daruntcl Beamte

2. Arl)eitcr

3. hrsgcsamt

U,

,.

,, ' -. .'t.i'joä'.'
'+.- - a.j

lffich-Gil

{im

t,

I



deutscher Länder und den LandesZentralbanken sowie
18 vH bei anderen öffentlich-rechtlichen Banken be-
schäftigt. Über ein Fünftel der Bediensteten der öffent-
lich-rechtlichen ](reditanstalten'sind Beamte.

Kammern'
In den Zahlen der Beschäftigten bei Kammern sind die

der fndustrie- und Handelskammern sowie der Hand-
werkskammern der Länder llessen, Württemberg-Baden,
Bayern und Bremen nicht enthalten.

21. Anstellungsverhältnis und. Laufbahngruppe des Personals der
öffentlich-rechtlichen Kreditinsüitute

22. Anstellungsverhältnis und Laufbahngruppe des Personals der
Kammernl)

Eaüptberuf lich Vollbeschäf ti gte
am 2.9.1950

AnstellutrgsYerhaltnis /
laulbahngruppe

Landes-l Ändere
zentral- I öffentl.
banken lBanken

Spar- Zusammen

Anzahl vE

259
7577
3335
1438

597

308
7 677

12s84
3 610
1 817

7224
72762
79273

6414
2477

I

12,9
| 30,3
| 45,8
| 15,2

I 5'7

8139

3650

7606

ll54
131

26345

4535

544

42000

9339

908

100,0

8462 26889 43 088

t) EinscNießlich der Sparkassen der Gemeinden,. 1) Ohne Bedienstete der Kammern in Eessen, IYürttemberg-Baden uno
Bayern.

' C. Sonilerangaben aus den Ergebnissen der Personalstanilstatistik am 2. 9. 1950

1. Der Ältersaufbau iles Personals iler Gebiets-
körperschaften, rler Bunilesbahn unil Bunilespost

fn Verbindung mit einer repräsentativen Erhebung
über die Einkommeirschichtung im öffentlichen Dienst
ist die Altersschichtung des Personals bei den Gebiets-
körperschaften, der Bundesbahn und Bundespost ermit-
telt worden. Die Länder Bayern, Rheinland-Pfalz und
Baden haben sich an diesem Teil der Personalstander-
hebung nicht beteiligt; .in den anderen I Ländern (ein-
schließIich Hansestädte) sind im Durchschnitt etwa 15 vH
aller Bediensteten erfaßt worden.

DER ALIERSAUFBAU DES PERSONATS DER 6EBIETSKORPERSCHAFTEN
(v H)

B = Beamte, Ang =Angestellte, Arb = Arbeiter
8u 8uVH

100
BAngArb EAngArb EAngArb B AngArb BAng

Buro Lander hanse§ädle oemeinden D0lhei trhr- Eioen- ttoen.(6v) mnonm bdiir:bt goellsöafl

Hoheils-u Kämmereiverwaltungeo WidstEftl Unt?rnehmen

00

6o

40

z0

0

bu65
Jahre dlt

45ou ss
Jahre alt

30bu45
Jahre a11

bis unlerS0
Jöhre alt

(ohne Eeamte u Angeslellle der Eraku.tivpolizei

sr^r luNDEs^Mr 52-§a4 u ohne Lehrpersonen)

Beamte und Ang'estellte der Hoheits- und
Kämmereiverwaltungen (ohne Polizei und

Lehrpersonen)
Mit einem Anteil von 53,8 vH der Gesamtbeamten-

schaft überwiegen die Altersjahrgänge von 45 und mehr
Jahren bei den Ländern, bei den Hansestädten und bei den
Gemeinden; durchweg ist die Altersklasse 45 bis 55 Jahre
der Beamteh die zahlenmäßig größte,'während bei den
Länderverwaltungen die Altersklasse 30 bis 45 etwas
stärker besetzt ist.

Bei den Angestellten von Bund, Ländern und Gemein-
den ist das Durchschnittsalter niedriger; hier sind nur
34,6 vH mehr als 45 Jahre alt. Die altersmäßig stärkste
Gruppe bei den Angestellten ist bei allen Gebietskörper-
schaften die zrarischeir 30 und 45 Jahren (38,3 vH aller
Gehaltsempfänger der Hoheits- und Kämmereiverwal-
tungen).

Polizeikräfte und Lehrpersonen
Bei d.en Polizeibediensteten - sou/ohl bei deir Be-

amten wie bei den Angestellten (die bei der Polizei nur
etwas über l0 vH des Personalbestandes ausmachen) -zeigt die Übersicht zur Altersschichtung eine Verlagerung
auf die jüngeren Jahrgänge. Die Altersklassen über
45 Jahre haben bei den Polizeibea,mten nur einen Anteil
von 27,7 vlf, bei den Angestellten dLr Exekutivpolizei
einen solchen von 30,2 vH.- Gänzlich anders liegt die Altersschichtung bei den
Lehrpersonen, und zwar hier wieder unterschiedlich
je nach der Schulart. Da das Angestelltenelement bei den
Lehrpersonen nur eine untergeordnete Bedöutung hat,
sind für die Betrachtung des Altersaufbaues von vorn-
herein Beamte und Angestellte zusammengefaßt. Bei den

-24-

EauptberuJlich Yollbeschäftigte
am 2.9.1050

T.{iJj:.|. -xmt: I zu.ammen
kammern I Kammern 

I

Anzahl YE

60
160
302
83
63

1626

r63

93

668

60

41

15,0
20,1
39,8
18,?
6,4

2 254

784

100,0

9,1

3.15
460
913
430
146

17r9

Beamte unrl Ängestellte
Eöherer Dienst .....
Gehobener Dienst ...
luittlerer Dlenst ....
Einfacher DieDst ....
Nicht aufgegliedert ..

285
300
611

83

Änstellungsverhältni s
Laufbahngruppi

2. Arbeiter

3. Insgesamt

Zusammen
darunter :

Beamte .

709 z 428

l Beamte und Angestellte:
Eöherer Dienst ......
Gehobener Dienst ....
Mittlerer Dienst......
linfacher Dienst ....... :
Nicht aufgegliedert ......
Zusammen..,,..,.-
darunter:

Beamte .

2. Arbeiter .

3. In8gesamt

65?
3168
2954
1 357



I rransesrädre I n'?dl,|i*
lnn- l-1.- ln"- l,q.n-
I amte I sest. l. amt'e I sest.

Bedienstetel) am 2. 9. 1950

Bund

YII

Anzahl
31 709 t2970 1004 .1311 r1075 30 960 61377

I,d,nder
lebenBaltcr

(Jahre) An-
gcst.

Be-
amte

An-
gest.

Be-
amte

30,5
38,0
20,0

1,5
1,3

1,3
1,1
0,9
0,9
0,7
0,5
0,5
0,3

11,3
29,0

2,9
2,6
2,9

2,6
2,6

2,1
1,7
1,6
0,8

17 ,5
32,8
,30,4

2,8

1,9
1,6

1,4
1,7
1,2
1,4
0,4

19,3
26,3

3,0

3,1

2,0
3,4

1,7
0,8

24,4
41,,5
23,6

1,7
1,6
1,3
1,1
1,1
1,0
0,7
0,6
0,6
0,6
0,3

1 1,8

31,4

2,5
2,6
3,1
2,5
2,6
2,1

1,9
1,6
1,2

25,9
42,2
21,4

1,5
1,5
1,6
1,2
1,3
0,6
0,7
0,5
0,6
0,3
0,7

20,7
30,8
3 1,5

2,0
1,7
1,9
1,f
2,0
2,0
1,8
1,7
1,4
0,8
0,1

bis unter 30
30 bis unter 45
45 ,, ,, 55
55 ,, ,, 56
56 ,, ,, 57
57 ,, ,, 58
58 ,, ,, 59
59 ,, ,, 60
60 ,, ,, 6t
6l ,, ,, 62
62 ,, ,, 63
63 ,, ,, 64
64 ,, ,, 65
65 und d.lter
Zum Vergleich
Betlienstete
insgesamt.... 1 90295

23. Altersaufbau der Beamten und Angestellten der lloheits- und
Kämmereiverwaltungen

25. Alterslaufbahn der Beamten und Angestellten der Bundesbahn
und Bundespost

r) Ohne Lehrpersonen unil Polizeikräite (Exekutivpolizei). - '1) Dinschlicßlich
Personal der Sparkassen.

Volksschulen (58,3 vH), höheren Schulen (54,7 vH) und
berufsbildenden Schulen (56,2 vH) sind die Altersjahr-
gänge-mit mehr als 45 Jahren ähnlich wie bei den Ge-
haltsempfängern der Hoheits- und Kämmereiverwal-
tungen ing Übergewicht. Noch größer ist die Verlagerung
auf die älteren Jahrgänge in den Mittelschulen, bei denen
68,7 vH der Lehrkräfte mehr als 45 Jahre alt sind, eine
Tatsache, die sich dadurch erklärt, daß Lehrkräfte all-
gemein erst nach einer entspiechenden Vorbereitungszeit
im Volksschuldienst zur Mittelschule übergehen.

24. Altersaufbau der Polizeibediensteten und Lehrpersonen

Beamte und Angestellte der Bundesbahn
und Bundespost

Auch bei den Beamten der Bundesbahn und Bundes-
post liegt das Schwergewicht, ebenso wie bei den Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen, bei den Gruppen über
45 Lebensjahre, und zwar sind es bei der Bahn 60,4 vH
und bei der Post 59,7 vH der Beamtenschaft, die mehr
als,45 Jahre alt sind,

Abweichend ist das Verhältnis bei del - allerdings
relativ geringen - Zahl von Angestellten dieser beiden
fnstitutionen. Bei der Bahn sind 55 vH und bei der Post
87 vII aller Angestellten jünger als 45 Jahre.

Beamt,e und Ange.stellte
der wirtschaftlichen l-Internehmen

Bei den gemeindlichen Betrieben, die die Mehrzahl aller
Beamten und Angestellten der wirtschaftlichen lJnter-
nehmen überhaupt beschäftigen, ist ähnlich wie bei den
Iloheits- und Kämmereiverwaltungen eine gewisse Über-

. alterung festzustelleh; es sind dort bei den Eigenbetrieben
'53,5 vH und bei.den Eigengesellschaften 52,1 vH aller
Beamten und Angestellten mehr als 45 Jahre alt. Bei den
Ländern und Hansestädten bestehen Unterschiede im
Altersaufbau zwischen Eigenbetrieben und Eigengesell-
schaften; bei den Digenbetrieben sind die jüngeren Jahr-
gänge, also die Altersklass6n bis zu 45 Jahren, ätwas stär-
ker besetzt.

26. Altersaufbau der Beamten und Angestellten der wirtschaft-
lichen Unternehmen

Arbeiter der Gebietskörperschaften,
der Bundesbahn und Bundespost ,

Da die Altersversorgung der Arbeiter durchweg eine
andere ist und daher für die Kalkulation späterer Pen-
sionsbelastungen d.ie Erfassung der einzelnen älteren Jahr-
gänge nicht erforderlich ist, konnte sich die Personal-
standstatistik auf 5 Altersgruppen beschränken.

Bcamte I Aneest. I Beamte I Anucst.

Bundesbahn Bundespost

bis untcr 30 ..
30 bis untcr 45
45 ,, ,, 55
55 ,, ,, 56
56 ,, ,, 57
57 ,, ,, 58
58 ,, ,, 59
59 ,, ,, 60
60 ,, ,, 61
61 ,, ,, 62
62 ,, ,, 63
63 ,, ,, 64
64 ,, ,, '65
65 und älter ..

3,4
36,2
34,0

3,1
2,9

3,0
2,6
1,9
1,6
1,0
0,1

9,7
45,3

1,7

2,0
0,7
1,3
1,7
0,7
0,4
1,0
1,0

16,0
24,3
38,1

2,6
2,5

2,4

1,7

0,7
0,1

65,7
21,3
10,1

0,5
0,3
0,5
0,3
0,4
0,2
0,3
0,2

0,2
0,0

| 188551 ] 2245 | 133421 I 54010

Bedienstete am 2. L 1950

(Jahrc)
Lebensaltcr

E

ÄnzahlZum Yergleich'
Bedienstete insgesamt

Lehrpcrson.n am 2. 9. 1950

Eöhere
Beamte Angest.

Polizeibedienst.
äm 2.9.1950

untl

Schulen

Mittel-

2,9
42,4
25,4

2,6
2,9

3,4

3,8
2,6
2,5

0,8

25660

30,6
39,2
20,8

1,1
1,1
1,3
1,4
0,9
1,0
0,7
0,2

0,5
0,3

7 745

26,6
45,7
19,3

1,5
1,6
1,4
1,4
1,1
0,6
0,3
0,2
0,1
0,1
0,0

86990

6,

37,

1,

1,
1,
1,
1,
1,
0,

45
56
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65

17,1
24,6
3 1,8

3,4

3,1
2,4

2,0

0,6

.3,5
27,8
41,6

4,1

2,4
3,0

2,9

2,1
2,5
1,6
0,4

18 850

Lebensalter
(Jahre)

vIf

insgesamt

55
56
5?
58
59
60
61
62
63
64

und
,, 65
älter .

Zum Vergleich:
Bedienstete

733942 5 665
Anzahl

bis unter 30
30 bis unter 45

I Ge-
lmein-
I den
| (cv.)

Eigenbetri
Bedienstete am

Bund Lan-
der

ebe
2. 9. 1950

Eanse-
städte

EigeDgesellschaften
Bedienstete am 2. 9.1950

I I lce'
,,.. 

l,*ääläl 
t1t. läii

vII
16,4
25,8

3,1
3,1
1,6
2,9

1,4
1,0

1,0
0,6

4 850

!15
55
56

58
59
60
61
62
63
64
65

45
55
50
5?
58
59
60
61
62
63
64
65

16,2

35,7

2,1
0,5
3,1
1,6
0,5
1,3
1,6

297 41 056 4220

lebensalter
(Jahre)

AnzahlZum -Yerglerch
Bedienstete'
insgesamt. . .

älter

1 092

12,4
28,1
36,0

4,5

4,5
1,1

3,4
1,1
1,1

23,5
26,5
32,4

1,5
2,9

2,9qo
1,5

1,5

2,9
1,5

26,6
30,2
28,8

1,5
2,9
1,5
0,7
1,4
0,7
0,7
1,4

0,7
2,9

167
28,1
34,1

2,5

2,9
1,9
2,0
1,6
1,6
1,4
0,6

bis unter B0
30 brs unter

3E
6 1,5
15,4
Ee
3,9

3,9
48
3,8

-

147
40,1
28,2

2,6
1,1
1,9
1,3
1,7
1,1
1,7
1,1
0,6

_qx_



. tsei den Genreinden und Gemeindenverbänden, bei
den Hansestädten und bei den staatlichen Eigenbetrieben
sind mehr als die Hälfte der Arbeiter über 45 Jahre alt.
Bei allen. anderän Körperschaften und Betrieben ein-
schließlich Bahn ünd Post überwiegt dagegen bei den
im Lohn beschafii§ten Bediensteten die ZahI d.erer, die
jünger als 45 Jahre alt sind.

27 Altersaufbau der Arbeiter der Gebietskörperschaften, der' Bundesbahn und Bundespost

28. Durchschnittsalter der aktiven Bediensüeten am 2.9. lg50

Zahlen über Altersgliederung der Ruhegehaltsempfänger
sowie der Ruhegeld- und Ruhelohnempfänger und der
Empfänger von Witwen- und Waisenbezügen angefallen.
Gebietsfremde Pensionäre sind dabei nicht erfaßt worden.

29. Altersaufbau der Versorgungsempfänger

Ruhegehaltsempfänger
am 2. 9. 1050

Ruhegeld- und -lohn-
empfänger,'Witwen- u.
Waisengeldempfänger

em 2. 9. 1950

Bundes-

Es ist beabsichtigt, durch eine besondere einmalige Er-
hebung über die Pensionäre genauere Unterlagen zu.be-
schaffen, um neben der absoluten Höhe der Pänsions-
belastung der Gebietskörperschaften auch die Zusammen-
setzung dieser Bezüge - insbesondere nach ihrem Ent-
stehungsgrund - und die altersmäßige Gliederung der
Versorgungsempfähger zu erfahren.

2. Weibliche Kräfte im öffentlichen Dienst
Angaben über das im öffentlichen Dienst beschäftigte

weibliche Personal sind für den Bereich der Gebiets-
körperschaften sowie Bahn und Post in Verbindung mit
der Repräsentativerhebung über die Einkommensschich-
tung ermittelt worden. Da an diesem Teil der Personal-
standstatistik sich nicht alle Länder beteiligt haben und
aus den vorhandenen Unterlagen nicht zu ersehen ist, in-
wieweit die ermittelten Teilangaben repräsentativ für das
ganze Bundesgebiet sind, können genaue absolute Zahlen
über die bei Bund, Länd.ern und Gemeinden am 2. 9. 1950
beschäftigt gewesenen weiblichen Kräfte nicht angegeben
werden. Unter der Voraussetzung, daß die VerhäItnisse

r) Einschl. Arbeiter der Sparkassen. i

Das Durchschnittsalter der aktiven Beamt,en,
Angestellten und Arbeiter im öffentlichen Diens t

An Hand der auf repräsentativer Basis ermittelten An-
teilzahlen der einzelnen Jahrgänge an dem Gesamtperso-
nalbestand der Gebietskörperschaften, der Bundeibahn
und Bundespost ist der Versuch gemacht worden, für die
einzelnen Arten der Körperschaften bzw. die wichtigsten
Beschäftigtengruppen das Durchschnittslebensalter zu er-
rechnen. Als wichtigstes Ergebiris der in derübersicht 28
im einzelnen dargestellten Durchschnittszahlen ist, festzu-
stellen, daß abgesehen von der Polizei die Angestellten
der Bundesverwaltung, der Länder, der Gemeinden und
Gemeindeverbände, der Post, sowie die Arbeiter der
Hansestädte, der Bahn und der Post ein Durchschnitts-
alter unter 40 Jahren aufweisen. Alle anderen hier er-
faßten Bedienstetengruppen haben ein höheres Durch-
schnittsalter, wobei insgesamt die Lehrpersonen mit einem
Durchschnittsaltbr von über 45 Jahren bei allen Schul-
arten an der Spitze liegen. fn den ermittelten Zahlen der
Lehrpersonen sind die Hochschullehrer mangeis vollstän-
.diger statistisbher Unterlagen nicht enthalten.

Der Altersaufbau der Versorgungsempfänger
fm Rahmen der Personalstandstatistik konnten Einzel-

angaben über den Altersaufbau der Versorgungsemp-
fänger nicht ermittelt werden. In Verbindung mit der er-
wähnten Repräsentativerhebung über die Einkommens-
schichtung im öffentlichen Dienst, die sich auch auf die
Versorgungsempfänger erstreckte, sind aber summarische

post
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Bedienstete am 2. 9. 1950

'lrtrm

insgesamtunter
45

30 bis
Ycrgleich:

Bedlenstet
Lebensalter (Jahre)

bis
unter

30

55 bis
unter

65

65
ünd
dlter

45 bis
unter

55

Anzehl

2,1

\23763

Körperschaft

vH

30,5
99,2
28.5

I 48 671

21302
J l,t

9,1

5,2

35,2
35,4

30,4

0,6
1,1
1,7

19,2
18,9
14,8

16,8

17,0

20,5

3 1,0

34,5

1,1

0,6

3,1,4

30,3

13,8

26,8

46,6

1,1

0,3
0,0

0,1

r. Gebi

Eigenbetriebe
Staatliche Unter-nehmen.......
Gemeindliche
Unternehmen'. . .

Eigengesellschaften
Staatllche Unter-
nehmen......,

Gemeindliche, Unternehmen...
2. Bundesbahn ......
3. Bunde8post .. ....

15275
52782
77 258

14,5
15,5
21,3

18,5

16,5

14,1

16,2

334 633

7t 762

Hohcits- und Küm-
mereiverwaltungcrr
Bund ...
Länder.
Eansestädte...--.
Gemeinden und Gc
meindeverbände 1)

34,3

39,8

34,0

31,2

22,0

13,2

Kdrperschaft
Beamte Angestellte

Durchschnittsalter (Lebensjahre)

1. Gebietskörperschaften
Iloheits- und Kämmereiverwal-
tuugen (ohne Polizeikräfte und
let'rpersonen)

Bund ...
Länder .
Hansestädte
Gemeinden und Gemeindevcr-

tldnde . .

Polizeibedienstete (Exckutiv-
polizei).

Lehipersonen
Volksschulen.
M ittelschulen
Eöhere Schulen
Berufsbildende Schulen .. .

Wirtschaltliclie Unternchmerr
Eigenbetri ebc
Eigengesellschaftcn .........

2. tsundesbahn 47,2

45,1

Ärbeitcr

39,3
39,7
43,5

45,2
48,2
47,1
15,6

44,3
4.1,2

42,7
45,6
14,7

15,3

38,3

3. Bundespost

37,9

42,3
41,8

38,7

34,5

43,1

31,2

42,4
42,6
37,9

41,5

I to,a t ao,l I az,7 | aa,o I ou,t I to,n
| ,o,J I it,o | 48,8 | B4,o aa,i I Jt,g
| ,e,5 | 18,e | 18,5 I 18,r I 20,0 | 17,7

Änzahl

GebletB-
bahn bahn post

YII

155 190 65 463I 44 10E 73127806683 234654

Zum Yergleich:

Lebensalter
(Jahre)

bis unter 65 . .
65 bis unter 75
75 und älter .



truch bei den nichtelfal3ten Ländern annähemd die glei-
chen sind wie in den in die Repräsentativerhebung einbe-
zogenen, kann mit ungefähr 220000 rryeiblichen Bedienste-
ten bei staatlichen und gemeindlichen Veru'altungen, An-
stalten und Einrichtungen (also Hoheits- und I(ämmerei-
velrvaltungen) einschließlich etwa 60000 rveiblichen Lehr-
kräften nach dem Stand vom 2. 9' f950 gerechnet werden.
Mit über 20 vH des Gesanrtpersonalbestandes stellt das
rveibliclie Personal also bei den'Gebietskörperschaften
einen beachtlichen Anteil dar'

30. Das weibliche Personal (ohne Lehrkräfte) der Hoheits- und
Kämmereiverwaltungen

Bei den im Beamten- und Angestelltenverhältnis be-
schäftigten rveiblichen Kräften handelt es sich, wie aus
der Aufgliederung in vorstehender Übersicht hervorgeht,
überu,iegend um Schreib- und Hilfskräfte sowie Pflege-
personal im mittleren Dienst.

fm Schuldienst, stellten die Frauen insgesamt über ein
Drittel der Lehrkräfte.

31. Die weiblichen Lehrkräfte der Gebietskörperschaften
am 2. 9. 1905

davon im
Lehr-
krafte

ins-
gesamt

hd- geho-
heren I bencn

mitt-
leren

el n-
Iachcn

Schulgättung
Dicnst

vI{

'lJm
Ycr-

gleich:
Bedien-

stcte
insges.

733942
5 665

25 660

18 850

184117

Yolks-, Ililfs- und
Sotrderschulen

I\Iittelschulen ...
Ilöhere Schulen . ,

Berutsbildende
Schulen ......,

36,
28,

36,

0,9
1,7

10,2

Zusammen 34,4 7,0

59,5
4s,4
50,4

52,9

39,0
52,3
11,4

e3,8

0,5
0,6
1,0

56,9 35,1 0,9

Die Aufteilung der Lehrpersonen auf die einzelnen
Schulgattungen ist insofern ungenau, als von einigen Län-
dern die Lehrkräfte nicht von dem übrigen Schulpersonal
getrennt gehalten worden sind und daher in den zusam-
mengefaßten'Teilangaben, insbesondere bei den höheren
Schulen, noch Verwinltungskräfte enthalten sind.

Unter der Voraussetzung, daß auch die Teilangaben
über das AnstellungsverhäItnis repräsentativ für alle Län-

der und alle Gemeinden des Bundesgebietes sind, 'rvaren

am 2.9.1950 von den weiblichen Bediensteten der Ho-
heits- und Kämmereiverrvaltungen einschließlich Lehr-
personen rund 16000 Beamlinnen, 139000 Angestellte
(weibliche) und rund 69000 Aibeiterinnen.

Bei den Eigenbetrieben und den Digengesellschaften
d.er Gebietskörperschaften waren rund l0 vH Frauen be-
schäftigt, also insgesamt etwa 20000; davon im Beamten-
und Angestelltenverhältnis etwa 9000, die übrigen als Ar-
beiterinnen.

Bei der Buhdesbahn ist der Anteil der weiblicheh Be-
diensteten mit, 2,4 vH relativ gering. Immerhin handelt
es sich hier auch um über 10000 weibliche Arbeitskräfte'

Eine zahlenmäßig größere Bedeutung haben die iveib-
lichen Bediensteten bei der Bundespost mit 'insgesamt
etwa 65000, also ein Yiertel aller Postbediensteten. Neben
schätzungsrveise 8000 Arbeiterinnen waren etwa 57000
weibliche Beamte und Angestellte, und zwar ganz über-
rviegend (über 95 vH) im mittleren Dienst tätig.

.Bel den Nicht-Gebietskörperschaften sind zwar auch
Teilangaben im Zusammenhang mit n'ragen über die Ein-
kommänsschichtung ermittelt rvorden; da aber keinerlei
Anhalt über Vollständigkeit und Richtigkeit dieses Zah-
lennaterials gegeben ist,, wurde von einer Aufbereitung
und lJmrechnung abgesehen.

3. Heimatvertriebene, Zugewanilerte, Schwer'
beschäiligte un? Heimkehrer im öffentlichen Diendt

Heimatvertriebene und Zugewanderte \

(Tabelle F 39 tris 44, G 45 bis 50 und M 66)

Die Unterbringung' r'on Heimatvertriebenen und Zu-
gervanderten in frei'r,r'erdende Stellen des öffentlichen
Dienstes u,ar insbesondere für die n'Iüchtlingsländer eine
der vordringlichsten Aufgaben. Unabhängig von der erst
später getroffenen gesetzlichen Regelung zur llnter-
biingung der verdrängten Angehörigen des'öffentlichen
Dienstes wären &m 2.9. f950 rund 219000 Heimatver-
triebene und Zugewanderte im Dienst der Gebietskörp'er-
schaften beschäftigt, davon ein Yiertel als Arbeiter, die
übrigen etwa, zrt gleichen Teilen als Beamte oder Ange-
stellte. fm Vergleich zu den einheimischen Bediensteten
waren also im Durchschnitt Heimatvertriebene wd Zt-
ge'rvanderte zu einem größeren Prozentsatz als Beamte
und Angestellte eingesetzt, während der Anteil der Lohn-
empfänger bei den Einheimischen größer ist.

Nach Laufbahngruppen betrachtet ist der der Anteil
des höheren und gehobenen Dienstes bei den heimat-
vertriebenen uhd zugewanderten Bediensteten größer als
bei den Einheimischen. Eine Aufgliederung der in nach-
stehender Übersicht angegebenen Zahlen nach Heimat-
vertriebenen und Zugewanderten ist, nicht möglich, weil
nicht alle Länder in ihrer Personalstatistik eine ent-
sprechende Aufteilung vorgenommen haben. n'ür die Ge'
samtheit.aller Länder, und zwar staatliche und kommu-
nale Yerwaltung zusantmen, ist, festzustellen, daß durchweg
der Anteil der Heimatvertriebenen und Zugewanderten
im öffentlichen Dienst etwas niedriger ist als der Anteil
der Eleimatvertriebenen und Zugewanderten an der Ge-
samtbevölkerung.

Am höchsten ist der Anteil der Heimatvertriebenen im
öffentlichen Dienst der Länder Schleswig-Holstein und
Niedersachsen sowie bei der Bundesverwaltung, am nied-
rigsten bei der öffentlichen Verwaltung in Rheinland-
Pfalz. Durch die lJmsiedlungsaktionen u'ird sich dieses

o-
- 

al 
-

35,4

385 08{

-zo,a

Anzahl
679 783

20,8

st}773

3,6

294 699

21,j

233 990

10,9
65,0
22,9

Insgesamt
Zum Yergleich:

Beilienstete
insgesamt.. ..

Yon del wciblichen
Beämtetr und Ange-
stellten waren im:

höheren Dienst
gehobenen Dienst
mit'tleren Dienst.
einfachen Dienst

vH der rveiblichen Personalkriiite am 2. 9. 50

Weibliche Bedienstete in vH
der hauptbcruf lich Yollbeschattigten

12,9
13,2
21,6

1,4
2,6
1,4

34,1
38,1

35,97,1

Beamtc

21,020,0

Änge-
stelltc Änge-

stellte

8,9
28,9
29,5

14,0
17,1

25,6

äm 2. 9. 1950

421 939

s73773

0,
10,
65,

Zrrß
Yer-

glcich
Gebiets-

körperschalt Är- | ,,.-
bciter 

I 
eesamt

Bund ...
Länder... ...
Eansestädie.....
Gemeinden uDd Ge-

meindeYerbande

Betmte
uId stete'

itrsges.

60 229
362 31 8

69 28?

6,4
17,3
6,1,7
11,6



32. Heimatvertriebene und Zugewanderte im Dienst der Gebiets-
körperschaftenl) am 2. 9. 1950

- Schlverbeschädigte
(Tabelle J 53 bis 54 und M 66)

33, Schwerbeschädigte im Dienst der Gebietskörperschaften
am 2.9. IgbO

r) Einschl. der Teilbeschriftigten mit Stichtag 2.10. 1949.

Nach den n'eststellungen der Personalstandstatistik
waren rund 78000 Schwerbeschädigte bei Gebietskörper-
schaften beschäftigt, das sind also im Durchschnitt etwas
mehr als 6 vH aller Bediensteten der Gebietskörperschaf-
ten. Weitaus an der Spitze hinsichtlich der Beschäftigung
von Schwerbeschädigten steht, Bayern mit über l0 vH.
Auch diese Zahlen beziehen sich mit Ausnahme des Landes
Bayern nur auf hauptberuflich vollbeschäftigte Personen,
nicht aber auf Schwerbeschädigte, die als Teilbeschäftigte
eingesetzt sind.

Die Mehrzahl der Schwerbeschädigten (etwas über die
Halfte) sind im Angestelltenverhältnis tätig, ein weiteres
Drittel aller Schwerbeschädigten als Beamte und etwa
13 vH als Arbeiter. Die Unterbringung§vorschriften für
Schwerbeschädigte gelten auch für die Bundesbahn und
Bundespost sowie die in die Personalsta,ndstatistik ein-
bezogenen sonstigen Körperschaften däs öffentlichen
Rechts. .Es wurden bei diesen Betrieben und Anstalten
festgestellt:

Für die Beschä,ftigung von Schwerbeschädigten be-
stehen in den einzelnen Ländern besondere, gesetzlich
festgelegte Vorschriften, die die Arbeitgeber verpflichten,
einen bestimmten Anteil freirverdender Stellen mit
Schwerbeschädigten zrr besetzen. Diese Vorschriften gel-
ten - teilweise mit erhöhten Quoten - auch für die
Dienstherren des öffentlichen Dienstes. Im allgemeinen
sind Sch'rverbeschädigte dabei Personen, die in ihrer Er-
werbsfähigkeit um mehr als 50 vH gemindert sind.

r) Staatliche Yerwaltung,
1000 Einwohnern. - 

!) Gemcindeverbände und Gemeinden mit mehr als
Gemeindeu mit mehr els 5000 Xintyohnern.

Verhältnis inzwischen gegenüber dem Stichtag der per-
sonalstandstatistik vom 2.9. lg50 etwas verschoben
haben. Bedeutsarn ist in den einzelnen Ländern der unter-
schiedliche Anteil des staatlichen Sektors und der Ge-
meinden und Gemeindeverbände hinsichtlich der l]nter-
lringung von Heimatvertriebenen. fn den angegebenen
Zahlen, sind nicht nur die Hoheits- und Kämmerei-
verrvaltungen sondern auch die wirtschaftlichen Unter-
nehmen enthalten, da im einzelnen eine genaue Aufteilung
wegen der unterschiedlichen Erhebungsform in den Län-
dern bei der Zusammenstellung der Bundesergebnisse
nicht möglich war.

Auch Bundesbahn und Bundespost haben in größerem
Umfange Heimatvertriebene eingestellt. Bei der Bundes-
bahn handelt es sich um annähernd T1000 Heimat-
vertriebene und Zugewanderte (das sind etwa 14 vH
der Gesamtbediensteten). Rei der Bundespost sind nur
Zahlen über die Heimatvertriebenen, also ohne Ztgewan-
derte, ermittelt worden, und zrvar rund 36000 Heimat-
vertriebene - das sind annähernd 14 vH der Gesamt-
bediensteten der i3undespost. fnwieweit bei den in die
Personalstandstatistik einbezogenen Nicht-Gebietskör-
perschaften die angegebenen.ZahTen über beschriftigte
Heimatvertriebene zuverlässig sind, konnte nicht naöh-
geprüft werden. Im einzelnen sind folgende Anteile er-
mittelt worden:

Sozialversicherungsträger 13 vH
' Öffentlich-rechtliche Kred.itinstitute und ge-

rverbliche Berufsgenossenschaften.... . je 9 vH
Kammern. 6 vH

Auch hier handelt es sich nur um Heimatvertriebene
im engeren Sinne, also ohne die Zugervanderten.

rg0 857

6 741

2 331

g,3

11,1

109 929

18727

19,2

28,7

12,9 16,5

28

218 656 20,3

Schlesrrig-Eolstein
Niedersachser. . . .

Nordrhein-
W'estfalcn .....

Ilessen . .

Württemberg-
Baden ........

Bayern . .

Itheinland-Pfalz . .

Badenr) .

'Württemberg-
Ilohenzollern

Lindau

Insgesamt

23387

47 443

33 258

27 4?6

15606
40 785

3056
2 603

3 155

138

44,7

36,8

15,1

21,9

16,0

20,6

5,6

10,0

11,2

15,8

Länder ohne
Ilansestädte

Ilamburg.....
Bremen,.....

I,änder einschl.
Eanscstadte

Bund ..,.....

12,9 17 ,1

19,2

23,6

6,6

9,4

I,ald

Anzahl vH

1e;8

und Zuge-
\randerten

völkerung

12,9

19,8

atr der Be-

11,6

17,3

vertric-
bene
und

Ztge-
wan-
derte

insgcs.

29,0

7,9

15,4

12,1

2,5

5,8

7,8

6,9

31,9

10,8

18,5

14,0

17,1

4,3

8,5

10,0

11,3

17.,1

9,3

11,1

38,3

13,0

20,5

20,2

11,4

12,5

Anteil der Eeimatvertric-
bcnen und Zugewanderten

an der Zahl der Bedienstetcn
Anteil der

Hcimatver-
triebenen

Anteil der Schwerbe-
schädigten anderGesamt-

zahl der Bediensteten

Durch-
schnitt

Gemein
den

dever-
bände

Süaatl.
Ycr-
wal-
tung

Bchwerbeschädigte

und
I(am-
merei-

verryäl-
tungen

Anzahl vE

4,3

6,0

6,0

9,4

5,2

6,5

8,3

6,6

483

265

217

8

4,8

4,7

307

679

1 559

9),2

I 088

5,8

2880

7 357

7477?

5992

6252
20127

4027

1 878

1 859

70

3 r87
8 036

15736
6 004

7 340

201,27

4 510

2737

2 106

84

5,4

6,3

5,7

5,9

7,0

11,9

8,1

8,0

5,1

5,4

5,1

6,0

6,6

10,1

5,7

7,0

6,f
6,9

6,8 6,3

4,8

4,7

68 40r
32L5

6202
220

74602
3 435

6,2

5,3

6,85,6

5,3

71 616 6 422 ?8 038

ScNeslyig-Eolstcin
Niedersachsen ...
Nordrhein-

Westfalen.....
Ilessen . .

W'ürttemberg-
Baden ........

Baycrn')
Rheinland-Pfalz. .

Baden ..
'W'ürttemberg-

Ilohenzollcrn ..
Lindau .

5,6

4,8

542

504

156

Land

5

Insgesamt

64625
2 939

837

707ß7

3 443

993

Länder einschl.
Eansestädte

Bund ........

Ld.nder ohnc
Ilansestadte

Eamburg.....
Bremen......

5,6 6,8 6,1
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Bundesbahn und Bundespost ...... etwa je 7 vH
Öffentlich-rechtliche Kreditinstitute . .. . . .. . 6 vH
Industrie-, Ifandels- und llandwerkskammern

der britischen und französischen Zone...... 5 vH
Sozialversicherungsträger und gewerbliche Be-

rufsgenossenschaften .. 8 vH
Nach einer Schätzung des Bundesministers für Arbeit

kann im gesamten Bundesgebiet uhgefähr mit 710000
schrverbeschädigten Arbeitnehmern gerechnet werden.

Die durch die Personalstandstatistik ermittelten Zah-
len würden also bedeuten, daß von diesen schrverbeschä-
digten Arbeitnehmern annähernd ll vH bei Gebietskör-
perschaften, 5 vH bei der Bundesbahn und rund 3 vH bei
der Bundespost vollbeschäftigt sind bzrv. am 2. g. 1950
waren.

Heimkehrer
(Tabelle H 5l bis 52 und M 66)

Um den nach jahrelanger Kriegsgefangenschaft Heim-
kehrenden beschleunigt rvieder eine Eingliederung in das
Drwdrbslöben zu ermöglichen, sind durch gesetzliche Vor-
schriften die Körperschaften des öffentlichen Rechts gehal-
ten, freiwerdende Stellen bevorzugt mit Angehörigen die-
ses Personenkreises zu besetzen. Nach dem Ergebnis der
Personalstandstatistik waren &m 2.9.1950 bei den Ge-
bietskörperschaften annähernd 21000 Heimkehrer be-
schäftigt. Dazu kommen rund 8500 Heimkehrer bei der
Bundespost und anderen Nicht-Gebietskörperschaften;
für die Bundesbahn lagen keine Angaben über die Be-
'schäftigung von Heimkehrern vor.

34. Heimkehrer im Dienst der Gebietskörperschaften am 2. g. 19501)

r) Ohne Bayern,

gelegt für politisch und rassisch Verfolgte, für ehemalige
Bedienstete der Spruchkammern und andere mehr. Da
dieser Personenkreis zahlenmäßig nicht besonders ins
Gewicht fällt, ist auf eine besondere Aufgliederung ver-
zichtet rvorden. Ohne Bayern, für das keine Angaben vor-
liegen, sind etwas mehr als 8000 solcher Personen gezählt
rvorden, die im öffentlichen Dienst eine Anstellung gefun-
den haben.

4. Wieileryerwenilote yeralrängte Angehörige
des öffentlichen Dienstes

(Tabelle K 55 bis 60 und M 68)
Zur Vorbereitung eines Gesetzes l.nt Regelung der

Rechtsverhältnisse der unter Art. l3f GG fallenden Per-
sonen wa,ren besondere personalstatistische Angaben er-
f<irderlich.
-Eine im Januar 1950 durchgeführte Sondererhebungl)

hat ergeben, daß insgesamt rund 200000 verdrängte Be-
amte und rund 130000 ehemalige Berufssoldaten und
Führer des RAD im Bundesgebiet vorhanden waren, für
deren lJnterbringung bzw. Wiederverrvendung oder Rege-
lung ihrer Pensionsansprüche gesetzliche Anordnungen zu
treffen 'q/aren.

Im Rahmen der Personalstandstatistik am 2. 9., lg50
rvurde dann festgestellt, wieviele dieser verdrängten An-
gehörigen des öffentlichen Dienstes bereits wieder eine
Beschäftigung bei Gebietskörperschaften und sonstigen
in die Personalstandstatistik einbezogenen Betrieben oder
Anstalten gefunden'hatten.-

Einige Länder haben diese n'eststellungen nicht im Zu-
sammenhang mit der Personalstandstatistik getroffen, son-
dern Sonderstatistiken für diesenZweck durchgeführt.

Hinsichtlich der Festlegung, lvelche Personengruppen
im einzelnen als verdrängte Angehörige des öffentlichen
Dienstes im Sinne des Art. f3l GG anzusehen waren,
haben sich bei denverschiedenen statistischen Erhebungen
Überschneidungen ergeben, so daß insbesondere die äit
denr Stichtag 2.9.1950 festgestellten ,,lSler" sich nicht
mitdemim Gesetz2) vom ll.5. l95l festgelegte4Personen-
kreis decken (vgl. Auszug aus den B,ichtlinien zur Perso-
nalstandstatistik S. 33). Immerhin vermittelt das Ergeb-
nis der,Personalstandstatistik einen' globalen überblick,
inwieweit verdrängte Angehörige des öffentlichen Dienstes
wiederverrvendet sind.

In der nachstehenden Übersicht sind zunächst nur die
verdrängten Angehörigen des öffentlichen Dienstes im
engeren Sinne, d. h. nach der im Gesetz vom ll.5.'lg5l
getroffenen Abgrenzung enthalten.

Eine weitere Übersicht bringt dann ,,sonstige" Ver-
drängte, zu denen vor allem die im Wege der Entnazifi-
zierung aus ihrem Amt entfernten.Bediensteten gehören,
deren früherer. Dienstherr aber seinen Sitz im Bundes-
gebiet hat und.die somit uhter die Vorschriften des § 63
des oa. Gesetzes fallen.

Von den verdrängtein Angehörigen des öffentlichen
Dienstes im engeren Sinne, also Personen, die an der
Unterbringung nach Gesetz zu Art. 131 GG teilnehmen,
waren am 2. 9. 1950 bei Gebietskörperschaften 92897
wieder tätig, davon über drei Yiertel im staatlichen Be-
reich. Von den untergebrachten Personen entfallen rund
ein Sechstel auf ehemalige Berufssoldaten einschließlich
Wehrmachtbeamte.
1) Statistischer Bericht vom 10. 6. 1950, YIIl7lz. - 

2) Gesetz zur Ilege-Iung der Redhtsverhältnisse der unter Artrkel lB1 des Grundgesetzes
fallenden Personen vom 11. 5. 1951 (BGBI I, s. g0?).

Hinsichtlich des Anstellungsverhältnisses der'bei den
Gebibtsk<irperschaften beschaitigten Heimkehrer ist fest-
gestellt worden, daß annähernd die Hälfte als Beamte und
etwas mehr als ein Drittel als Angestellte tätig waren.

fn einigen Ländern sind besondore Einstellungsgrund-
sätze gesetzlich oder durch Verwaltungsanordnung fest-
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Anteil der Ileimkehrer
an der Gesamtzahl der Bcdiensteten

1,4

0,2

Lantl

Anzahl vH

Eeimkehrer
insgesamt I Gemeindcn I

Staatliche I unil I

verwaltung I Gemeinde- 
1

I verbande

Druch-
schnitt

1,6

1,7

1,7

1,5

2,6

2,1

2,1

1,7

2,1

1,8

1,9

20 962

Schleswig-Eolstein . .

Niedersachsen......
Nordrhein-Westfalen
Eegsen .

Württemberg-Baden
Rheinland-Pfalz ....
Baden .

Württemberg-
Ilohenzollern ... .

Lindau .

1,62,0

4,4

1,6

Insgesamt..

2,6

2,4

1,7

18116
2E40

Ländcr ohne Hanse-
städte . .

Eamburg
Bremen .

1 340

3 067

5244
2025
2393
1 280

706

610

16

16681

1 086

349

2,6

2,0

2,5

1,5

1,7

1,9

1,5

1,7

1,9

4,4

lünder einschl.
I{ansestädte

Bund ........

Iro 2,0



92 897 11,3

8,3
8,5

3,5
2,0
2,8
1,0
1,7

1,8
1,3

3 t,1
24,2
10,0
10,7

9,0
10,0

3,4
9,5

6,6
10,8

547

4,
4,

3,5 7,3

Lan(l

§II

Schleswig-Eolstcin
Nredersachsen ....

1

5
3
4

8,7

4,4

Durch-ündStartliche
Gcmeindo-
verhande

schnitt'Yerwaltung

Anzahl

20,2
17,4

6,9
5,3
6,9
2,4
5,0

5,0
6,0

Nordrheln-Westf alen
Ilessen.
Wrirttembcrg-Bade n

88 859
3 119

919

Wicder-
Yerwendctc
verdrängte
Angehdrige
de8 öffentl.

Drenstes

Änteil der wiederYerwendeten
,,131er" an der Gesamtzahl

der Bedienstetcn

12 639
23 348
77 294

7 963
5 577

16 518
r 699
1 861Baden .......'Württembcrg-

Eohenzollern
Lindau .......
Länder ohne llanse-

städte ..
Ilamburg
Bremen,.........
Ldnder einschl.

Eansestädte

35. Wiederverwendete ,,I3Ier" im Dienst der Gebietskörper-
schaften arn 2.9. 1950

36. Wiederverwendete,,sonstige" verdrängte Angehörige des
öffentlichen Dienstes im Diensü der Gebietskörperschaftenr)

am 2.9.1950

Daß die Unterbringung von ,,l3lern" im liotnmunalen
Sektor vor einer gesetzlichen Regelung lieit zögernder an-
Iief, erklärt sich mit der Tatsache, daß die Gemeinden und
Gemeindeverbände in erster Linie bei \'\riedereinstellungen
au{ ihre früheren Bediensteten, die rvegen der Entnazifi-
zierung aus ihrern Amt entfernt rvorden waren, zurück-
griffen. Einzelheiterr, insbesondere wie diese Wiederein-
stellung Bntnazifizierbel sich in den einzelnen Ländern
&uswirkte, ergeben sich aus nebenstehender Übersicht.

Angaben für die Länder Niedersachsen und Baden so-
rvie für die Bundesverwaltung liegen nicht vor.

Nach Laufbahngruppen betrachtet ist bei den Bearnten
und Angestellten der Anteil der wiederbeschäftigten ver-
drängten Angehörigen des öffentlichen Dienstes bei den
,,echten ISlern" am stärksten im gehobenen Dienst, aber

1) Oluc Nicdcrsacl)scn und Bir(lel

beinahe gleich hoch irn höheren Dienst, u'esentlich niedri-
ger dagegen im mittleren und einfachen Dienst.-' 

Bei ää ,,sonstigen Verdrängten" (Entnazifliziärte) ist'
zunächst einmal der Anteil der rviederbeschäftigten Be-
amten ungleich größer als der der Angestellten, und zu-
denr sind die einzelnen Laufbahngruppen einheitlicher an
der Wiedereinstellung beteiligt, v'obei bei den Beam-
t,en der höhere Dienst und'bei den Angestellten der ge-
hobene Dienst an der Spitze steht.

D. Das Personal der Berliner Yerwaltung (Westsektoren)

(Tabellen ,,Anhang")

Berlin hat, sich der bundeseinheitlichen Personalstand- Insgesamt rvaren in Bellin am 15. ll. 1950 (die bl-
statistik angeschlossen. Wegen der rdchtlichen Sonder-
stellung und auch der gänzlich anderen Personalstrul<tul
der Berliner Verrvaltung ist jedoch von einer Zusammen-
fassung mit den Ergebnissen der Personalstandstatistik
in den Bundesländern abgesehen rvorden. Es soll hier nur
ein gedrängter Gesamtüberblick gegeben rvel'den'

3?. Personal der Stadt Berlin (Westsektoren)

hebung rvurde dort et'r,r'as später durchgeführt als irn
Bundesgebiet) r'und 117000 htr,uptberuflich vollbeschtif-
tigte Personen festgestellt.

Berlin hat hinsichtlich der Anstellungsverhältnisse sei-
ner öffentlichen Bediensteten eigene \4/ege beschritten
und Beamte im herkömmlichen Sinne nicht mehr be-
schäftigt. Semtliche Bediensteten, sou'eit sie nicht im
Lohnverhältnis als Arbeiter stehen, rverden als Ange-
stellte bezeichnet. Diese Berufsgruppe umfaßt daher inr
Berliner Dienst beinahe 70 vH ir,tler-Bescheftigten überl-
haupt. Bei Hinzurechnung der Arbeiter elgibt sich, daß
Berlin auf je 10000 Einwohner 545 Beschäftigte im öffent-
lichen Dienst nachrveist. In diesen Zahlen sind nicllt ent-
halten Bedienstete der Berliner Post (20000) sou'ie rund
1200 Beschäftigte bei ehemaligen Reichs- und Staatsein-
richtungen (Patentamt, Materialprüfungsamt, physika-
lisch-technische Reichsanstalt, Benachrichtigungsstelle
für Angehörige von Gefallenen,. Lateinamerikanische Bi-
bliothek, Deutsches archäologisches Institut, n'orschungs'
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Antcil der wiederverwendcten
,,sonstigen" Angehdrigen des
öffentlichen Diesnstes aD der
Gesamtzahl der Bediensteten

I Gemeinden r

Staatliche I unrl I

Verwaltung I Gemeinde- |

I vcrbände I

vII

Durch-
schnrtt

3 085

7t281
8 835

15 788

2 850

983

40

4,3

6,3

4,4

9,2

1,5

3,1

7,1

4,0
4,3

0,4
4,0
4,3

4,9

6,2

7,8

7,2

4,9

7,6

14,2

10,t
1,1

0,9

0,3

Schleswig-Ilolstein .

Norrtrhci n-'iYcstf alcl
Hesscn .

Wrirttcmbe rg-Ba(lcn
Bal'ern.
Il,heinland-Pfalz ...

länrler ohDe lIansc-
städte.........

Hamburg
Brimen

Land

Anzahl

\1-ufttemberg-
Hohcnzollern

Lil)dau

66857
2 860

909

Wicaler-
verwendetc
,,sonstige"
Angchörigc
des offentl.
I)icnstes

Landcr crnschl.
IIänsestiidtc 70 626 1,9 6,9

Änzahl

Ilaupbberuflichvollbcscltziftigte Personen am 1 ä. I 1. 1 950

Froheits- I wirt- I

und I schaftlichc I

Kämmerei- I Untc.- |

verwaltunß.1 nehmcn I

vIlAnzahlÄnzahl

Zusammert

jc 10 000
Einw.

116 97r loo,o 
I

54579715 37 226

378

167

Dienst-
vcrhältrtis

75977

27219
81 r35
35 836

65 158

14587

69,4

30,6
Angestellfe
Arbeiter . .

Insgcsamt



gruppe Dahlem, Berliner Haupt-Archiv, Hauptstelle für
Erziehung und Schulreform).

Hinsichtlich des Anstellungsverhältnisses überwiegen in
Berlin der gehobene und mittlere Dienst mit annähernd
70 vH. Bei den wirtschaftlichen I]nternehmen ist der
Anteil der Bediensteten im gehobenen und mittleren
Dienst noch größer (annähernd 87 vH).

Besonders hoch ist in der Berliner Verwaltung der An-
teil der Heimatvertriebenen und Zugewanderten mit über
19 vH. Der Anteil der Schrverbeschädigten betrug etwa
7 vH, der der Heimkehrer 4 vH der GeSamtbediensteten
der Westberliner Verrvaltung.

Rein zahlenmäßig hatBerlin auch an derlJnterbringung
verdrängter Angghöriger des öffentlichen Dienstes einen
sehr.hohen Anteil (beinahe 12 vH des Gesamtpersonals
sind als verdrängte Angehörige des öffentlichen Dienstes
gemeldet'rvorden). Abgesehen von der Tatsache, daß diese
Unterbringung mit der bei Verwaltungen und Betrieben
'i?n Bundesgebiet nicht vergleichbar ist, da Berlin nur eine

_.Beschäftigung als Angestellter oder Arbeiter kannte, be-
stehen auch gewisse Überschneidungen hinsichtlich der
Abgrenzung des Personenkreises, der als ,,verdrängt" in
der Persönalstandstatistik erfaßt worden ist, nicht, zu-

. letzt wegen. der unterschiedlichen Entnazifizierun€{svor-
schriften, die in Berlin Geltung hatten.
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Stadtkreise

Land

Bevölkerung
am

13. 9. 50
insgesamt zusammen

mit
100000

und mehr
Einwohnern

mit
50000

bis unter
100000

Einwohnern

unter
50 000

Einwohner
zus&n1nen

1 2 0 4 5 6

Schleswig-Holstein
a
b
c'

2594648

6797 379

l3 t96 r76

4323801

3 907 848

I 126010

3004752

I 338 629

1 t83 748

58456
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25,8
595557

23,0

I
73 481
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t464tt5
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Niedersachsen
a)
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t 28t
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57,1

I
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I. Übersicht über rlie in der Personalstanil-
a : Zahl der Gebietskörperschaften; .b : ZahI der

Kreisan-

1) Inder Zeile b) der Ksp.6 bis I0, 14 und 15 sind die Einwohner der gemeindefreien Gebiete des Landes Bayern nicht enthalten.
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erhebung 1960 erf aßten Gebietskörperschaften
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II. Auszug aus ilen Bichtlinien zur Personalstanilerhebung iler öffentlichen Yerwaltung im Septembor 1950

3. Erhebungsbogen P l, 2,3: Einteilung und
Vorspaltengliederung

Erhebungsbogen P I sind auszufüllen für die Hoheits- oder
Kämmereiverwaltungen aller Gebietskörperschaften und für
die sonstigen in die Erhebung einbezogenen Körperschaften
usw. des öffentlichen Rechts. Nicht in diesem Erhebungsbogen
sind die Lehrpersonen zu erfassen, für die ein besonderer Er-
hebungsbogen (P 4) vorgesehen ist.

Die Erhebungsbogen P 2 und P 3 sind auszufüIlen für die
Bediensteten der wirtschaftlichen Unternehmen und zwar:

P 2 für die wirtschaftlichen Ilnternehmen ohne eigene
R,echtspersönlichkeit ( Eigenbetriebe)

P 3 für die Ei§engesellschaften (vgl. Ziffer l).
l. Za}[ iler tatsächlich Beschäftigten

In diesem Abschnitt sind alle am 2.9. 1950 beschäftigten
Bediensteten - mit Ausnahme der im Abschnitt III a,uf-
geführten Bediensteten in besonderer Stellung - nachzu-
wersen.

Nicht nachzuweisen sind außerdem die leitenden (politischen)
Beamten des Bundes und der Länder (Bundespräsident, Bun-
deskanzler, Staatspräsidenten, l\[inisterpräsidenten, Minister
sowie die regierentlen Bürgermeister und Senatoren der E[anse-
städte ).

A. Beschäftigto am Stichtag
1. Beamte aut Lehenszeit unil unkünrlbare Angestellte

Unkündbare Angestellte sind Bedienstete, die in einem pri-
vatrechtliohen Dienstverhältnis stehen, in der R,egel nach
einer Tarifordnung bezahlü werden und denen nach landes-
rechtlichön Bestimmungen nur aus einem wichtigen Grunde
gekündigt werclen kann.

2. Beamte a:uf. Zeit sind Bedienstete, die nach landesrecht-
lichen Vorschriften nur für eine bestimmte Zeit angestellt
sind. (Wahlbea,mte in leitender Stellung sinil nicht hier,
sondern unter Abschnitt III nachzuweisen, vgl. oben.)

3. Dauerangestellte mit benmtenrechtlicher Versorgung sind
Bedienst-ete, die im privatrechtlichen Dienstverhältnis
stehen, aber auf Lcbenszeit angestellt sind, in der Regel
Bezrige nach der R,BO beziehen und Anwartschaft auf Ver-
sorgung - entsprechend den für Beamte lestgelegten Grund-
sätzen - haben.

4. Beamte auf Wiilerruf oiler Küniligung sowie ständig bc-
schäftigte Angestellte und Arbeitor
Beamte auf Widerruf oder Krindigung sind Bedienstete, die
als Beamte angestellt sind und in.deren.Anstellungsurkunde
weder die Wiorte ,,auf Lebenszeit" noch ,,auf Zeit" enthalten
sind.
Als Beamte in diesem Sinne sind auch die Bediensteten nach-
zuweisen, die Bezüge nach einer Diätenordnung erhalten,
ohne' jedoch eine Pianstelle innezuhaben (außerilanmaßige
Beamte).
Hier sind auch die Beamtenanwärter nachzuweisen und zwar
in der entsprechenden Laufbahngruppe der Beamten. Be-
amtenanrvärter sind auch dann mitzuzählen, wenn sie keine
Entschädigung und keinen Unterhaltszuschuß erhalten.
Sonstige ständige Angestellte sind Bedienstete, die in privat-
rechtlichem Dienstverhältnis stehen und Vergütungen nach
einer Tarifordnung erhalten (in der Regel TO.A I bis X).
Angestellbe, die nicht nach der TO.A bezahlt werden, sind
in der Laufbahngruppe nachzuweisen, die ihren Bezügen
entspricht.
Ständig beschäftigte Arbeiter sind solche, die in einem stän-
digen Arbeitsverhältnis stehen und voll (ganztägig) beschaf-
tigt werden.

6. Aushilfsnngestellte unal nicht ständig beschäftigte Arbeiter
sind Bedienstete, die zwarvoll(ganzLagig), aber nur vorüber-
gehend für einen bestimrnten Zweck oder einen begrenzten
ZeiLra,tm beschäftigt werden (2. B. Saisonarbeiter, Arbeiter
für Bauten in 'eigener R,egie, Hilfskräfte bei statistischen
Zählungen).

Beschäftigte zusommen
fn den Kopfspalten I-18 ergeben sich die hier einzutragen-
den Zahlen aus der Addition der Zeilen A I bis A 5.

Teilbesehäftigte unil sonstige Beilienstote
(Ygl. Erlauttrungen zu Kopfspalte 19-22) sind nur in der
Zeile,,Beschäftigte zusammen" einzutragen.

B. Sonilerangaben über yerdrängte Angehörige iles öfIent-
lichen Dienstes und analere Personen des öffentlichen
Dienstes, die aus analeren als beamten- oiler tarifrechtlichon

Grünilen ihr Amt yorloren hatten (Art. f31 GG)

1. Yerdrängte Angehörige iles öffentliehen Dienstes und An-
gehörige a,ufgelöster Reichsbehörden innerhslb des Buniles-
gebietes
Verdrängte Angehörige des öffentlichen Dienstes sind. die,
die am 8. 5. 1945 ihr Amt oder ihren Arbeitsplatz bei einer
Dienststelle des Reiches, eines Landes, einer Gemeinde oder
eines Gemeindeverbandes außerhalb des Bundesgebietes
hatten; auch Beamte von Nichtgebietskörperschaften und
volksdeutsche X'lüchtlinge, die Beamte ihres Herkunfts-
landes waren, sind hier miü einzubeziehen,
Verdrängte Angestellte und Arbeiter sind nur zu berücksich-
tigen, wenn sie bis zum 8. 5.1945 eine ununterbrochene
Dienstzeit von mindestens l0 Jahren im öffentlichen Dien'st
abgeleistet hatten.
Angehörige aufgelöster.R,eichsbehörden innerhalb des Bun-
desgebietes sind nicht die Angehörigen solcher Behörden,
deren Funktionen auf das Land oder eine sonstige Körper-
schaft des öffentlichen Rechts.übergegangen sind (also 2..B.
Polizei-, Arbeitsvcrwa ltung).
Für Angestellte und Arbeiter aufgelöster R,eichsbehörden
innerhalb des Bundcsgebietes gilt das in Absatz 2 Gesagte.
Mit einzubeziehcn sind hier Berufsoffiziere mit einer Dienst-
zeit von minflestens I0 Jahren und Berufsunteroffiziere mit
einer Dienstzeit von mindestens 12 Jahren bis zum 8. 5. 1945.

a) Tlehrmachtbeamte
Die unter B I miterlaßten Wehrmachtbeamten sind hier
nachrichtlich auszugliedern.
Berufsoffiziere des Truppensonderdienstes werden so be-
handelt, als ob sie in ihrer letzten Dienststellung geblieben
wären,

b) Berufssolilaten (Berufsoffiziere mit mehr als 10, Berufs-
unteroffiziere mit mehr als 12 Dienstjahren).
Die unter B 1 miterfaßten Berufssoldaten (vgl. oben) sind
gleichfalls hier nachrichtlich auszugliedern.

2. Yon den unter B'.1 Erfaßten sinil vollentsprechenil yerwendet
Vollentsprechend verwendet ist nur, wer nach allgemeinem
R,echtsstand (vgl. § 47 Abs. 2 DBG) und auch nachBesoldung
gleichwertig mit seiner frühereri Stellung wiederverwendet
ist; nicht entsprechend verwendet ist, wer auch nur eine
dieser beiden Voraussetzungen (allgemeiner Rechtsstand und
.Besoldung) nicht erfüllt. Bei Vergleich der früheren mit der
'jetzigen Stellung sind etwaige Anderungen durch Entnazi-
fizierungsbescheid zu berücksichtigen.
Ehemalige.Berüfssoldaten sind wegen der noch ungeklärten
Rechtslage.bei den vollentsprechend Verwendeten in keinem
Falle mitzuzählen.

3. Sonstige Angehörige des öffentlichen Dienstes, die aus an-
deren als beamten- oder tarifrechtliehen Grünilen ihr.Amt ver-
loren hatten
Ilier sind nachzuweisen Beamte, Angestellte und Arbeiter
derBundesbahn, Bundespost, Länder, Gemeinden, Gemeinde-
verbände und sondtiger Körperschaften, Anstalben uncl Stif-
tungen des öffentlichen R,echts im Bundesgebiet, die am
8. 5. 1945 im öffentlichen Dienst standen, ihr Amt oder ihren
Arbeitsplatz aus anderen als beamten- oder tarifrechtlichen
Gründen verloren haben und noch nicht entsprechend ihrer
früheren Rechtsstellung wiederverwendet sind.
Hierher gehören also im wesentlichen Bedienstete, die auf
Grund der Kontrollratdirektive Nr. 24 aus ihrem Amt ent'' fernt worden sind.
Unter B 3 sind Angestellte und Arbeiter unter den gleichen
Voraussetzungen nachzuweisen wie unter B I Abs.2. '

4. Yon den unter B 3 Erfaßten sind vollentsprechenal Yerwenalet
(v§I.,8 2).
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C. Einzelangaben tür Betlienstete, für ilie besonilere
Einstellungsgrunilsätze vorgesehen siüd

Ein Bediensteter kann gleichzeitig Heimatvertriebener, Schwer-
beschädigter, Heimkehrer usw. sein. Er ist in diesem Falle
auch mehrmals zu zählen, also in jeder der in tr'rage kommenden
Zeile des Abschnittes C nachzuweisen.

1. . Schwerbeschtidiäte sind Kriegsbeschädigtä und ihnen Gleich-
gestellte mit 50 vII und mehr Erwerbsminderung.

2. Heimatvertriebene sind Personen deutscher Staats- und
Volkszugehörigkeit, die nach dem 1.9. 1939 ihren stti,ndigen
Wohnsitz in den Reichsgebieten von lg37 östlich der Oder-
Neiße-Linie oder im Ausland hatten und von dort durch
behördliche Anordnung evakuiert oder ausgewiesen oder'
geflüchtet sind bzw. sich im Zeiüpunkt der Räumung il'res
Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befan-
den. Sie besitzen normalerweise einen tr'lüchtlingsausweis;
in der Britischen Zohe und in Rheinland-Pfalz dön Flücht-
lingsausweis A.

3. Zugewanilerte aus iler Sowietzone unil Berlitr sind Personen
deutscher Staats- und Volkszugehörigkeit, die nach dem
1.9. 1939 auf behördliche Anordnung oder aus eigenem
Entschluß ihren ständigen Wohnsitz aus dem Gebiet der
sowjetischen Zone oder Berlin nach dem Bundesgebiet ver-
legt haben und nicht zu dem Personenkreis der Heimat-
vertriebenen gehören.

4. Heimkehrer sind Personen, die unter das Ileimkehrergesetz
' vom 19.6.1950 fallen und seit dem l. I.1948 ausfremdem

Gervahrsam entlassen sind,

6. Sonstige. Hier sind Bedienstete nachzuweisen, für die -'abgesehen von C Ziffer I bis 4 - besondere landesgesetzliche
Einstellungsgrundsätze bestehen, wie z. B. für politisch,
rassisch und religiös Verfolgte, für Zusicherungsträger usw.

III. Bedienstete in besonderer Stelluug

4. Erhebungsbogen P l, 2,3 Kopfspaltengliederung
l. Zahl iler tatsächlich Beschättigten

In den einzelnen Kopfspalten sind die Bediensteten entsprechend
ihrer tatsächlichen Besoldung (Vergütung, Entlcihnung) ein-
zutrageh.
Die Kopfspalten I bis 18 sind nur für die vollbeschäftigten
Bediensteten bestimmt.
Bedienstete, die nach einer anderen Besoldungsordnung als der
R,BO oder nach einer anderen Tarifordnung als der TO.A
bezahlt rverden, sind in die vergleichbaren Laufbahngruppen
einzutragen.
Arbeiterlehrlinge sind mit in Kopfspalte 15 naihzuweisen.

III. Beilienstete in besonilerer Stellung
Die Zuordnung zu den einzelnen Kopfspalten
vgl. Abschnitt I - nach der tatsächlichen
Yergütung.

richtet sich -Besoldung bzw.

IY. Yersorgungsempfänger
Die Kopfspalten 24 bis 3l enthalten nur Gesamtzahlen.

Nachrichtliche Anga,ben über Heimatvertriebene
In verschiedenen Kopfspalhen (7, 14, 16, 18, 25, 27, 29, 3L) ist
nachrichtlich die Zahl der in der davorstehenden Kopfspalte
enthaltenen Zahl der Heimatvertriebenen (rgl, Zitfet C 2
Seite 7) anzugeben.

Teilbeschäftigte Angestellte sind in Kopfspalte 19, teilbeschöf-
tigte Arbeiter in Kopfspalte 20 nachzuweisen.
Als Teilbeschäftigbe gelten alle Bedienstete, die zwar in einem
ständigen Dienst- oder Arbeitsverhältnis stehen, aber nicht
voll (ganztägig) besthäftigt sind. Dazu gehören z. B. Theater-
kassiererinnen, Garderobefrauen und dgl.

Sonstige Betlienstete sind l. alle Angestellten usw., die nicht
in einem unmittelbaren Anstellungrverhaltnis stehen (2. B.
Schwestern, die auf Grund eines Kollektivvertrages mit dem
Mutterhaus beschaftigt werden); 2. nebenberuflich oder neben-
amtlich Beschäftigte, deren hauptberuflich-e oder hauptamt-
liche Tätigkeit nicht bei der berichtenden Körperschaft liegt.

Ehrenamtlich Beilienstete sinä alle Ehrenbeamte usw., die für
eine längere Dauer zu einem öffentlichen Ehrenamt berufen
sind. Dazu gehören nicht ehrenamtlich Bedienstete, die nur
vorübergehend für einen bestimmten Auftrag eingesetzt sind
(2. B. Zähler bei der Volkszählung).
Für die Kopfspalten 19 bis 23 sind in Xormular P I bis 3 Ein-
tragungen nur in der Zeile ,,Beschäftigte zusammen" (Iloll.-
Nr. 1999) zu machen.

5. Erhebungsbogen P 4
Miü Rücksicht auf die besondere Rechtsstellung der Lehrper-
sonen sind für diese besondere Erheburtgsbogen auszufüllen.
.Dabei gilt der Grundsatz, daß die Lehrpersonen von ihrer
Anstellungskörperschaft gemeldet werden, z.B. städtische
Berufsschullehrer von der betreffenden Stadtgemeinde, Stu-
dienräte an staatlichen Höheren Lehranstalten von dem be-
treffenden Land bzw. der betreffenden Landesschulbehörde,
Hochschullehrer an einer staatlichen Hochschule von der
betreffenden Landesschulbehörde, Hochschullehrer an lloch-
schulstiftungen von der betreffenden Stiftung des öffentlichen
Rechts.
Volks- und Mittelschullehrer, die Bedienstete des Landes sind,
aber aus einer zentralen Schulkasse besoldet werden, sind in
einem Sammelbogen von der betreffenden Schulkasse zu
melden.
Zu beachten ist, daß der Bogen P 4 nur für die Lehrpersonen
auszufüllen ist. Das übrige Schulpersonal (Verwaltungs-
angestellte, Ifausmeiäter, R,einemachefrauen) ist in dem Pl-
Bogen der betreffenden Körperschaft zu erfassen. Das bedeutet,
daß z. B. eine Hochschulstiftung einen P 1- und einen P4-
Bogen ausfüllb.
Für die Zuordnung zu den einzelnen Zeilen der'Vorspalte und
den Kopfspalten gelben die Richtlinien zum Erhebungsbogen
PlbisBentsprechend.
Wegen der Auswertungsmöglichkeit für die Schul- und Schul-
finanzstatistik sind für die einzelnen Schulgattungen getrennte
Bogen auszufüllen und zwar:

P'41 Volksschulen
, P 42 Hilfsschulen

P 43 Sonderschulen
P 44 Mittelschulen
P 45 höhere Schulen
P 46 berufsbildende Schulen
P 47 Hochschulen

6. Erhebungsbogen PU I
Die in dem Erhebungsbogen P I unter,Abschnitt I bei lfo[.-
Nr. 1999 nachgewiesene Zahlder tatsächlich Beschäftigten isü
in dem Erhebüngsbogen PU I nach Yerwaltungszweigen der
Iloheits- (Kämmerei-) Verwaltung aufzugliedern.

Wegen der besonderen R,echtsverhältnisse der leitenden Be-
amten,rind der Beamten arf Zeit in leitender Stelhrng (Wahl-
beamte) sind diese aus den Übersichten I und II des Er-
hebungsbogens P I herausgenommen.
Das gleiche gilt für Bedienstete bei Dienststellen außerhalb
des Bundesgebietes.
tr'ür die Erhebun§sbogen P 2 und 3 entfällt die Ausfrillung
dieser Ubersicht III.

'r ' IY. Yorsorgungsempfänger
In der Übersicht IV-sind alle Versorgungsempfänger entspre-
chend der Aufgliederung G I bis 4 nachzuweiien, äie von-der
berichtenden Körperschaft am Stichtag Versorgungsbezüge
erhalten bzw. Anspruch auf Auszahlung von Yersorgungs-
bezügen haben.
Soferi die berichtende Körperschaft einer zentralen PensionÄ-
oder dgl. Kasse an§eschlossen ist, entfällt für die Körperschaft
die Ausfüllung dieser Ubersicht. Die Angaben über die Zahl der
Yersorgungsempfänger sind dann zenträl von der betreffende'n
Versorgungskasse zu machen.
Dies gilt auch dann, wenn die berichtende Körperschaft f ür
die Yersorgungskasse die Auszahlung übernimmt, der Zahlungs-
anspruch an sich aber nur'gegenüber der Yersorgungskasse
besteht.
Gebietsfremde Pensionäre, die Versorgung (bzw. Wartegeld
oder Unterhaltsbeträge) zu Lasten des Larides erhalten, sind
in dieser Erhebung nicht'nachzuweisen.

- 
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X'ür die Landesministerien ist der Bogen PU 1L; für dic Ge-
meinden und Gemeindeverbände der Erhebungsbogen PU I G.
Für die den Landesministerien nachgeordneten Behörden sowie
die Sonderbehörden und Körperschaften, die nicht Gebiets-
körperschaften sind, ist ein PU-Bogen nicht auszufüllen, da
sie geschlossen zu einem bestimmten Yerwaltungszweig ge-
hören und lediglich in den Aufbereitungstabellen der Landes-
ämter entsprechend einzuordnen sind.
tr'ür die Zuordnung zu den einzelnen Verwaltungszweigen des
Bogens PU I gelten die Richtlinien der Länder- und Gemeinde-
finanzstatistik 1949 sinngemäß.,Bei dem Verwaltungszweig
Staats- und Rechtssicherheit sind als Bcdienstete der Polizei
nur die Angehörigen der Vollzugs- .(Exekutiv-).Polizei nach-
zuwersen.
Bei den Yerwaltungszweigen Schulwesen und Wissenschafü,
Kunst und Volksbildung, sind Lehrpersonen nicht nachzuweisen,
da sie im Erhebungsbogen P 4 nach Schularten bereits auf-
gegliedert sind.
Die Zuordnung zu den Kopfspalten entspricht den Richtlinien
zum Erhcbungsbogen P I.
Ist ein Bediensteter bei mehreren Verwaltungszweigen tätig,
so ist er nur einma,l bei dem Verwaltungszweig nachzuweisen,
für den er,überwiegend tätig isi.
tr'ür die Getmeinden mit weniger als 5000 Einwohnern entfällt
die Aufgliederung. nach dem Erhebungsbogen PU l.

7. Erhebungsbogen PU 2 und 3

In diesem Bogen äind die in dem Erhebungsbogen P 2 und P 3
unter I angegebenen Zahlen der Beschäftigten zusammen
(Holl.-Nr. 1999) aufzugliedern nach Betriebsarten.
Die Kopfspalte des Erhebungsbogens PU 2 und 3 enthält
lediglich Gesamtzahlen getrennt nach Beamten, Angestellten
und Arbeitern.
Die Erhebungsbogen PU 2 und 3 sind von allen berichtenden
Gebietskdrperschaften, soweit sie wirtschaftliche IJnternehmen
melden, auszufüllen, also auch von den Gemeinden zwischen
1000 und 5000 Einwohnern.
Für die Zuordnung zu den einzelnen Betriebsarten gelten gleich-
falls die Richtlinien zur Länder- und Gemeindefinanzstatistik
1949 sinngemäß.

8. Zählblatt PR,
Ein Teil der für die Auswertung der Persona,lstandstatistik be-
nötigten An§aben - Alber, tr'amilienstand, Geschlecht, Zahl
der Kinder, Einkommensschichtung - wird repräsentativ
erhoben.

tr'ür sämtliche Beamten, Angestellten, Arbeiter und die früheren
Bediensteten, die Yersorgung auf Grund eines öffentlichen
Dienstverhältnisses erhalten 1nd deren Eigenname mit den
Buchsüaben D, L, R oder T arrfängt, sinil Individualzählblätter
auszufüllen.
Für Beamte und Angestellte ist das Zahlblatt PR l,
für Arbeiter ,, ,, ,, PR 2,
für Versorgungsempfänger ,, ,, PR 3
zu verwenden.
Für die Zilfern I und 2 des Zählblattes PR I gelten die vor-
stehenden R,ichtlinien für den Erhebungsbogen P I sinngemäß.
Das Individualzählblatt ist von der berichtspflichtigen Körper-
schaft auszufüllen, von der der betreffende Bedienstete blw.
Versorgungsempfänger im Monat September Gehalt, Ver-
gülyng, Lohn oder Versorgungsbezüge erhalten hat.
tr'alls die Ärbeiterlöhne nicht monatlich sondern wöchentlich
spitz abgerechnet werden, können statt der Angaben für den
ganzen Monat_Angaben für die Lohnwoche vom 3. bis g. Sep-
tcmber gemacht werden.
Die AusfuIlung der Zählblätter soll von den Besoldungs- oder
Lohnstellen,.keinesfalls aber von den Bediensteten selLst vor-
genommen werden.
Keine Zählblätter sind auszufüllen für.Personen, die nicht in
einem unmittelbarön Dienstverhältnis zu der berichtenden
§llpgrscha+t steh_en__oder nicht voll beschaftigt sind (vgl,
Richtlinien laufende Nr. 4 Abschniit Meite t0;-.
Außerdem sind keine Zählblätter auszufüIlen für Arbeiter, dio
im Septembe_r melr als 3 Tage (bei monatlicher Abrechnung)
bzw. mehr als_ I_Tag (bei wöchentlicher Abrechnung) gefehlt
und dafür auch keinen Lohn empfangen haben, ebenso nicht
für Beamte und Angestellbe, welche nicht für den vollen Monat
September Besoldung oder Yergütung bezogen haben.
Die aausgefüIlben ?hlblätter sind im beigefügten Umschlag
dem Statistischen Landesamt zuzusenden.-
tr'alls bei einer berichtenden Körperschaft kein Bediensteter
beschäftigt ist, dessen Name mit den Buchstaben D, L, R, T
beginnt, i,st der leere Umschlag mit dem Vermerk ,,Fehlanzeige"
einzusenden.
Um die Geh_eimhaltung der Individualangaben zu gewähr-
leisten, sind Namen der Bediensteten auf den-Zählblattein nichü
einz.l,tragen. Zur Feststellung der Vollzähligkeit sind aber die
Zahlblabter PR f, PR 2 und PR 3, gesondert jeweils mit der
Nummer I beginnend, fortlaufend zu numerieren.
Hinsichtlich der Eintragung der Beiträge für die Sozialver-
sicherung (Zilfer 9 des Zählblattes PR l) ist folgendes zu
beachten: Falls die Beiträge Jür die Sozialversicherüng durch
den Algestellten gelbst gezahlb werden, ein,Abzug dahör nicht
gemacht wird, ist in dem ZählblaLt trotzdem äer von der
Allgemeinen Ortskrankenkasse festgesetzte entsprechende
Arbeitnehmeranteil fü,r die Sozialversiöherung einzusetzen.
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III. iibersicht über ilie Glieilerung itor in iter Personalstanilserhebung erfaßten lloheits- unil Kämmersi-
verwaltungen iler Gebietskörperschaften'nach Yerwaltungszweigen und ileren Inhalt
Bunil Länder Eansestadte Gemeinden und Gemeindeverbände

I. 0berste Staatsorgane
Bundespräsidialamt; Deutscher Bun-
destag (ohne Volksvertreter); Bundes-
rat ;Bundeskanzleramt; Staatssekretdr
des Innern; Presse und )nformations-
amti Dienststelle filr auswärtige Än-
gelegenherten; Butrdesminister für
Angelegenheiten des Dundesrates;
Bundesministerium filr gesamtdeut-
sche Fragen; Bundesamt für Ver-
fassungsschutz; Dienststrafhof (ein-
8chl. Dienststrefkammer); Personal-
amt ; Bundesrechnungshof.

Sundesministerium des fnnem.
Übrige DienststelleD der inneren Ver-
waltung: Stetistisches Bunderämt;
Bundesstelle für Auswatrderutrgs-
wesen.

Ministerpräsident utrd Staatsk&nzlei;
Landtag (ohne Yolksvertreter); Yer-
tretung beim Bund; D,enststrafhof
(einschl, DienststrBfkammern); Lan-
despersomlamt ; Landesrechnungshof.

Übrige Dienststellen der inDeren Ver-
waltung:
Bezirks- und Kreisbehörden; Vemal-
tungsgerichte; Stat. Landesmt; Feu-
erwehrwesen ; Gemeindepnifungsemt;
Ver\raltungschulen. -

Senat uad Senatskanzlei; Bürger-
schaftskanzlei ; Vertretung beim Bund;
Personalamt ; R echnungshof.

Bezirksverwaltungen; Verwaltungs.
gericht; Statistisches Ämt; Standes-
amt; Einrohnermelde- und Paß.
wesen; Verwaltmgsschule; Yersiche-
rungsamt.

Polizei:
[rimiDalpolizeiamt flif die britische
Zote.

Polizei:
Landes- und Kriminalpolizei einschl.
Wesserschutz ; Clendarmerie; Polizei-
Bchulen; Grenzpolizei.

Polizei:
Landes- und Kriminalpolizei einschl.
Wasserschutzpolizei.

II. Allgemeine unil Innere Yerwaltung
Ministerium des Innern. Innere Yemaltung: Allgemeine Verwaltung :

Oberste Gemeinde- und Krelsorgano;
nechnungsprüfungsamt; Eeupt- und
Zentralyerwaltung ; Einrichtungen dor
Hauptverwaltung; besondero Dienst-
stellen der ellgemeinen Verwaltu[g,
wie Grundbuchaüt, Standesamt, Sti-
tlstisches Ämt, Wahlamt, Presseamt,
Yersicherungsamt, Yerwaltungsge-
richt; Dienststellen fiir allgemein6
Kricrsfolgen, wie Besatzungs- und
Iiequisitionsamt,, X'eststellungsbehör-
de, Kriegsschddenamt, Wiedergut-
machungsamt; Diensüstelle frir poli-
tische Befreiung;
Öffentliche Ordnung und Slcherheit:
derunter Polzei:
Gemeindepolizei einschl. Ortsgefäng-
nrs.

III. Rechtspflege
Bundesministedum der Justiz:
Übrige Dienststellen der Justiz:
Deutsches Obergericht, Generalan-
waltschaft beim Deutschen Ober-
gericht; Oberster Gerichtshof für die
britische Zone.

Ministerium der Justiz.
Ilbrige Dienststellen der Justiz:
Gerichte und Staatsnw&ltschaften,
Notariate; Grundbuchdmter; Straf-
Yollzug.

Justizverueltung; Gerichte unrl
Staatsanwaltschaften; §trafyollzug.

Schulaufsicht, Volks-, Eilfs- untl Ällgemeine Schulverwaltungen;
Sonderschulen,Mittelschulen,Eöhero Yolks-, Eilf§- und Sonderschulen,
§chulen, Berufsschulen, Berufsfach- Mittelschulen, Eöhere Schulen, Be-
Bchulen, Fachschulen; Lehrerbildungs- rufsschulen, Berufsfachschulen, Fach-a,nstalten. schuleD; Lehrerbildungsanstalten.

Y./YI. IVissenschaft, Kunst und Yolksbililung, Kirche

Ministerium des Unterrichtswesens.
Übrige Schulen:

Ministerium der Kultur.

Übri ge Dienststellen der Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung; Kirche;
Universitäten und Ilochschulen ein-
schl, der angegliedefien fnstitute,
insbesondere Kliniken bei den Univer-
Bitdten; wissenschaftliche Institute
und X'orechungsanstalten, Yogelwar-
ten, Wetteralienst; Staatstheater und
Orchester; BibliothekeD utrd Archive;
Museen und Sammlungen, Denkmal-
pflege einschl. staatlicher Schlösser;
Landesbjldstelle, Volksbüchereien ;Eeimatpflege; geistliche Ängelegen-
heiten (nur soweit die Beamten und
Angestellten vom . Lande besoldet
werden).

Schulwesen:
Schulverwaltungen; Yolks-, Eilfs-
und Sonderschulen, Mittelschulen, IIö-
here Schulen, Berufsschulen, Berufs-
fachschulen, Eachschulen; Alumuste,
Internate; Lichtbildarchive,

fY. Schulen

Ministerialabteilmg des Bundesmi-
nisters des Innern für kulturelle An-
gelegenheiten.
Übrige Dienststellen der Wissen-
schaft:
Institut für Eaumfoßchung, Amt
für Landeskunde; Institut fiif an-
gewandte Geodäsie, Bundesanstaltfü['Wasser-, Erd- und Grundbau; Bio-
logischc Bundesanstalt ftu Land- und
Foßtwirtschaft, Bundesanstalt für
LebensmittelfrischhaltuDg, Bundes-
Versuchsanstalt und .tr'orschungsan-
stalt für Milchwirtschaft, Bundeson-
stalt für Forst- und Eolzverwertung,
Bundes-Forscbungsanstalt für Klein-
tierzucht, Bundesnstaltfür Getreide-
verarbeitung, Bundesanstalt für X'i-
scherei, Bundesanstalt für Natur-
schutz und Landschaftspflege, Bun-
desanstalt für Yegetationskarüierung,
Bundesforschungsanstalt fär Fleisch-
wirtschaft; Meteorologisches Amt für
NordwestdeuCschland.

Bundesniinisterium f{lr Arbeit unrl
Ministerialabteilung des Bundesmini-
steriums des Innern für Fürsorge,
Jugendhilfe und f,eibesribungen, Gle-
BuDdheitswesen.

Übrige Dienststellen für Arbeit und
Wohlfahrt:
Ausfüihrungsbehörde für Unfallver-
Bicherung.

YII. Arbeit unil Wohlfahrt
Ministerium ftu Arbeit, Ministerial-
abteilung für Filrsorge, Jugendhilfeund Leibesübungen, Gesundheits-
wesen.
Landesarbeitsamt und Arbeitsämter. -

Übrige Dienststellen für Arbeit unrl
Wohlfahrt:
Arbeitsgerichte ; Gewerbeaufsichtsäm-
ter; Sozialversicherungsämter; Eeil-
und Pf legeanstalten ; Ärbeitsanstalten,
tr'ri{sorgeheime, Taubstummen-, Krüp-
pel- und Blindenanstalten; Staatliche
Kliniken; Gesundheitsämter, fmpf-
anstalten, Chemische Utrtersuchungs-
anstaltetr, Landesjugendamt und Ju-
gendheime.

Kulturverwaltung i Universitäten und
Eochschulen einschl. der angeglieder-
ten Institute, insbesondero Kliniken
bei den Universitäten; wissenschaft-
liche Institute und Forschungitanstal-
ten, §ternwarüe; Theater unil Or-
chester; Bibliotheken und Archive;
MuseeD und Sammlungen, Denkmal.
pflege; Landesbildstelle, Yolksbüche-
reien; Eeimatpflege; Zoologischer
Gerten; Kirche (Dur soweit die Be-
amten und Ängestellten von den
EansestädteD besoldet w.erden).

f,andesarbeitsamt und Ärtreitsrimter.
Übrige Dienststellen für Arbeit unal
Wohlfahrt:
Allgemeine Verwaltungen der Ärbeits.,
Sozial-, Fitsorge- und Jugendyerwal-
tung; Gesündheitsverwaltung und
Leibesübungen; Ärbeitsgerichte; Ge-
werbeaufsrchtsamt; Sozialversiche-
rungsämüer; X'ürsorgeheime, Ärbeits-
änstalteu;,Iugend- und Jugendwohn-
heime; Gesundheitsdmter, Desinfek-
tionsanstalten, Impfenstalten, Kren-
kenhdßer, Chemische Untersuchungs-
anstalüen, Sportstätten.

Kultur:
'Wissenschaftliche Elnrichtungen,
Theater- und Kouzertunternehmen.
Kunstpflege; Volksbildung und Eei-
matpflege; Kirche (nur soweit dio
Beamten und Angesüellteu unmittel-bar von der Gemeinde b€soldet
werden).

X'ürsorge und Jugetrdhilfe:
Yerwaltungen der allgemeinen X'rir-

der
der
hilfeamt der allge-
melnen Ältersheime,
ArmeDhäuser,
stalten.
Clesundheit und Leibesübungen:
Gesundheitsamt, Ämt fiir Leibes-
ubungen, ErnrichtuDgen des GesuDd-
heitswesens und Leibesübungen, Kran-
kenhduser, Etrtbindungs- uud Woch-
nerinnenheime, Kliniken, Ansüalten
für Nerven- und Geisteskranke, Sotr-
stige Einrichtungen des Gesundheits-
wesens, Sport- und Spielplätze,
Jugendherbergen,
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Bund Ldnder Eansesbidte Gemeinden und Gemeindeverbrinde

YIII. Bau unal \Yohnungswesen
Bundesministeriumf ur Wohnungsbau.
'Übrige Dienststellen für Bau- und
Wohnungswesen:
Bundesbaudirektion, Ämt Bundes-
zote,

Butrdesministerium für Ernährung,
Land- und Forstwirtschaft.

übrige
Land-

r Dienststellen der Erniihrung,
rmd X'orstwirtschaft:

Außenhandelsstelle; Bundesforsten-
amt, für Nutzpflanzen.

Bundesministerium für'Wirtschaft
und Bundesministerium für Angele-
genheiten des Marshall-PIans.
Übrige Dienststellen fiir Eandel,
lndustrie und Gewerbe:
Yerwaltung für Wirtschaft in Ab-
wicklung; Physikalisch-technische
Bundesaristalt; DeutschesPatentamt;
Yerwaltung bei OEEC in Paris und
EOA in Washington; ERP-Control;
eitrschl. Zonenamt des Reichsaufsichts-
amtes fur das Yersicherungswesen.

Bundesministerium für Yerkelrr.
Übrige Dienststellen des Terkehrs:
Sinnenwasserstraßen- und Seewasser-
straßenverwaltungen, Seeschiffsver-
messungsamt; Bundesschleppbetrieb;
Deutsches Hydrographisches Institut,
Bundesstelle für Gewd.sserkunde,Bun -
desanstalt fiir ]tfaterial und ]loden-
forschungen im Straßenbau; Typen-
prufstelle für Kraftfahrzeuge, Sam-
melstelle fur Nachrichten über Krafü-
fahrzeuge.

Bundesministerium der Finanzen

BundeszollYerwaltung :

Oberfinanzdirektionen, Monopolamt
für Branntwein.
Übrige Dienststellel der X'inanzen:
Sundeshauptkasse; Ämt frir Wert-
papierbereinigung; Bundesfin&nzhof;
Bundesschuldenverwaltun g.

llundesministerium für Ängelegen-
.herteD der Yertriebenen.

Ilauptamt für Soforthilfe.
Übrige Dienststellen frt Kriegsfolge-
lasten:
Deutsche Delegation bei deD Intertrat.
Iiuhrbehörden.

IX. Ernährung, Lanil- unil Forstwirtschaft
Ministerium für Ernährung, Land-
und Forstlyirtschaft.
I,andesernährungsamt.

Ministerialabteilung frir Bau- und
Wohnungswesen.
Übrige Dienststellen frir Bau- und'Wohnungswesen:

Staatliche Ilochbauamter; Landes-
planung ; Kataster- und Vermessungs-
verwaltungen.

Landesforstämter (Forsten bei wirt-
schafthcheD Unternehmen).
Übrige Dienststellen der Ernahrung,
Land- und X'orstwirtschaft:
Landeskulturverwaltung, Wasserwirt-
schaftsverwaltung, landwrrtschaft-
liche Mustersirtschaften und'Ver-
suchsanstalten einschl. Lehrgüter;
Gestüte, Yeterind,rwesen, Tierzucht-
ämter, tr'ischereidmter.

Ällgemeine Bauverwaltungen; Eoch-
baudmter; Landesplanung; Yermes-
sungsämter; Ilauordnungsamt;ltrohn-
wirtschaft.

Forstverwaltungen (Forsten bei wirt-
schafthchen Unternehmen).
Allgemeine Yerwaltung der Ernäh-
mng, Land- und Forstrvirtschaft,;
Wasserwirtschaftsverwaltung; Vete-
rinarwesen ; Fischereiämter.

Allgemeine tr'inanzverwaltunB Fi-
nanzgericht; Landeshauptkasse ; R ech-
nungsamt; Verwaltung des Grund-
vermögens,

Besatzungskostenamt.
Soforthilfebehörde,
'übrige Dienststellen ftir Kriegsfolge-
lasten:
Landesamt für Vermögenskontrolle;
kriegsbedingte Fürsorge; Wohnlager;
Kriegssch&denbeseitiguug.

Bau- utrd'Wohnungsrveseri:
Bauämter; Yermessungsämter; Woh-
Dungsämter; Siedlungsdmter; Stra-
ßetr- und Wasserbauamter; Bauhdfe;
Dienststellen für KriegsschddeDbesei-
tigung ud \{iederaufbau.

Ällgemeine Forstverwaltungen (X'or-
sten bei \yirtsehaftlichen Unterneh-
men).

öffetrtliche Eirlrichtungen, einschl.'Wirtschaftsförderung 
:

Beleuchtung und Reinigung des Ge-
meindegebietes; X'euerldschwesen ;
Schlacht- und Viehhrife; I\f.irkte;
Bestattungswesen; Park- und Garten -
anlagen; Badeanstalten; Sparkassen ;
Leihanstalten ; Fremdenverkehrsäm-
ter.

Finanzen und Steuern:
Finanzverwaltung; Steueramt; Kas-
senverwaltung; Yerwaltung des Son-
dervermogens.

o

Kriegsfolgelastendienststellen der Ge-
meinden (nur in Tabelle 60).
In den übrigen Tabellen sind die
Kriegsfolgedienststellen bei der Äll-
gemeinen verwaltung, dcr Fürsorge
und Jugendhilfe und bei dem lla*
und,Wohoungswesen nachgewiescn.

a
X. Hantlel, Inilustrie unal Ge\yerbe

Ministerium für Wirtschaft.

Landeswirtschaftsamt.

Übriger Eandel, fndustrie und Ge- Allgemeine Verwaltung der Wirt-
schaft; Eichämter, Rankenaufsrcht,
Preisuberwachungsstellen.

werbe:
Eichdmter; Bergämter, Landesge-
werbed.mter; ßankenaufsicht: Ämter
der Preisbildung, Prersprlifuug und
Preisuberwachung

XI. Yerkehr
Ministerialabteilung für Yerkehr.
Übrige Dienststellen des Yerkehrs: Yerwaltung für Verkehr; Straßen-
Straßen- und Wasserstraßenbaube- undWassersüiaßenbauämter; IIafen-
hörden;Materialpriifungsdmter; Stra- und Schiffahrtsverwaltungen, Ober-
ßenvcrkehrsbehtirden, Staatliche seeamtund Seeämter; Straßenver-
Schiffahrt, Landeshäfen. kehrsämter; Ilughafen,

XII. Gemeinilliche Änstalten unil Einrichtungen
' öffeitliche Einrichtungen:

' Beleuchtung und Reinigung des Ge-
meindegebietes; Feuerlöschwesen;
Schlacht- und Yiehhöfe; Ililrkte;
Bestattungs\vesen; Park- und Garten-
anlagen; l:|Ldeanstalten; Leihansüal-
ten ; FremdenYerkehrsdmter.

XlI./XIY. Finanzen und Steuern, Schulilenyerwaltung
Ministerium der X'inanzen.

SteuervJrwaltung. Steueryerwaltung.

Übrige Dienststellen der Finanzen:
Finanzgericht, Staatshauptkasse,
Staatsschuldenyerwaltung, Landes-
rechnungsamt,

XYI. Politische Befreiung
Iuinisteruim. Staatskommissar f ür politische Be-

freiutrg.
Übrige Dienststellen der politischen Übrige DiensÖstellen der politischen
Befreiung: ßefreiung:
Spruchkammern,Berufungskammern, Wiedergutmachungsamt.
Arbeitslager ; W iedergutmachungs-
amt.

XYII. Kriegsfolgelasten
Ilinistedalabteilung für Flüchtlings-
wesen und Wrederaufbau.
Besatzungskostenamt.
Soforthilfebehörale.
tibrige Dienststellen für Kriegsfolge-
lasten:
X'eststel lungsbehd,rden ;Landesamt f rir
Vernlägenskontrolle; kriegsbedingte
X'ürsorge; l'lüclrtLngslager; Besat-
zungsbaudienststellen.
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IY. Bemerkungen zum Tabellenteil

Bei Zusammenfassung der Zahlen des staatlichen und
gemeindlichen Personals (I{oheits- und Kämmereiverwal-
tungen) nach Verwaltungszrveigen ist das Personal der
gemeindlichen Kriegsfolgedienststellen, soweit ausglieder-
bar, bei dem Verwaltungszweig,,I(riegsfolgedienststellen"
zusammengefaßt und das Personal der öffentlichen Ord-
nung (nicht Exekutiraclizei) der Allgemeinen und
Inneren Verwaltung zugeordnet. ,.

Bunilesverwaltung
Einschl. Bedienstete der Zollverwaltung (Stichtag

l. 10. 1950) und des Zonenamtes des Reichsaufsichts-
amtes für das Versicherungslvesen (in Abwicklung).
Bedienstete der wirtschaftlichen l]nternehmen nicht
vollständig.

§chleswig-Holstein, Nieilersachsen, Nordrhein-IYestfalen
' Bedienstete der Polizeiverbände sind der staatlichen
(Hoheits-) Yerwaltung zugeordnet. In der gemeindlichen
(Kämmerei-) Verwaltung auch Bedienstete der Spai-
kassen enthalten.

Schleswig-Holstein
Stichtag 2..10. 1950.

Nieilersachsen
Nur die ,,s.tändigen Arbeiter" erfaßt. Unter -Heimat-vertriebene" sind äuch die in die Gemeinden mit 1000

bis unter 5000 Einwohnern Zu.gewanderten enthaltän.
Bürgermeister und Landräte nicht in Erhebung ein-

bezogen.

Nordrhein-Westfalen
Sparka§senpersonal Stichtag 2. 7. L949. Personal der

Besatzungskostenämter nicht audgegliedert. In den Zah-
len der pensionierten Lehrpersonen sind die des Staates
.nicht enthalten.

Hessen, Bayern, Württemberg-Batlen, Bremen
Industrie-, Handels- und Handwerkskammern nicht

erfaßt.

Bayorn 
,

Beamte auf Lebenszeit: einschl. Dauerangestellte, die
Bezüge nach der II,BO erhalten.

Unkündbare Angestellte : einschl. Dauerangestellte, die
Bezüge nach der TO.A. erhalten.

Heimatvertriebene nach Laufuahngruppen: einschl.
Zugewanderte (geschätzt).

Schwerbeschädigte: einschl. teilbeschäftigte Schwer-
beschädigte mit Stichtag 2. 10. 1949.

Heimkehrer und Bedienstete in besond:rer Stellung,
sowie Bedienstete, für die besondere Eirlstellungsgrund-
sätze bestehen: nicht erhoben.

Ehrenamtliche Bedienstete: Stichtag 2. f0. f 949.
Bedienstete der Kriegsfolgedienststellen der Gemeinden

(ausgenommen die der Soforthilfeämter) nicht ausge-
gliedert.

Vollentsprechend wiederverwendete verdrängt'e An-
gehörige des öffentlichen Dienstes nicht ausgegliedert.

Bailen
Bedienstete der gemeindlichen Verrvaltungen undVer-

sorgungsempfänger: nur Gemeinden mit mehl als 5000
Einwohnern 

i:
Bremen

Dauerangestellte bei den,,unkündbrren" Angestellten
nachgewiesen.

Nichtgebi etskörporschaf ten
Ohne Personal der Sparkassen in dgn Ländern Schles-

wig-Ifolstein, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und
Bayern sou'ie ohne Personal der Industrie-, Handels-
und Handwerkskammern in den Ländern llessen,
Württembörg-Baden und Bayern.

Tabelle lll 66
Ohne Heimatvertriebene der Landeszentralbank Nie-

dersachsen, ohne Zugewanderte der Länder Nieder-
sachsen und Bayern und ohne Zugewanderte der Spar-
kassen in Baden. Schwerbeschädigte und Heimkehrer:
ohne Niedersachsen,, Bayern und ohne Sparkassen in
Baden.

Tabelle M 67
Ohne Versorgungsempfänger in Niedersachsen, in Bre-

men und ohne Versorgungsempfänger der gewerblichen
Berufsgenossenschaften, fernor (bei den Sparkassen) ohne
Versorgungsempfänger in Baden.

Tabelle M 68

,,Bedienstete zusammen" und,,Sonderangaben" : ohne
Baden, ohne die Bank deutscher Länder und ohne
gewerbliche Berufs§enossenschaften.

Darunterzahlen l.,,Wehrmachtbeamte" und,,Berufs-
soldaten" : ohne Niedersachsen.

Angaben über vollentsprechend verwendete verdrängte
Angehörige des öffentlichen Dienstes: ohne Bayern.

t
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Ans tellungs-/Diens tverhältni s

In unmittelbarern DienstverhäItnis vo1 ft rgte onen

Höherer
Dienst

Gehobener
Dienst

L{ittl erer
Di ens t

Einfacher
Dienst

Nicht
auf-

sesliedart
Zusamme n

I 2 1 4 6

L. Bund, länderr Hansestädte' Gerneind'en mit l- 000 und mehr Einw.
und GemeindeverbanAe

A. Beamte

Beamte auf l,ebenszeit ....
in vH der Sumne A ...

,6 001
6q3
t 740

21 818
99

84.

1lc 814
58,5
I 254

_90 662
675

72 056
/r8,7

244

t2 643
574

79

I 888r ??n

59

25t 5t4
55,3
1 1t7Beante auf Zeit

Beaxote auf WlderruJ oder Klind igung
( einschl. Beamtenanwärter) lo 405

927
I 97

2
77
o, 9Dauera[gestellte' . . . .fiä;;üii;;-t;ü;;iiÄ;'B;;;; ;';i;''''Vergütung nach RBO erhalten) o, 121 156

Sumne A.
in vH der Suro:re C.

59 742
755

22t 497 ,149 753
4te

22 007
2X'

454 999
5J373,2

B. Ang6stellte
Dauerangestellte ..... 48 ,2'6 616

68 557
1 110

42

204
10 406t91 571I 490

4,i

86
1 tt?

70 824
4 4]-2

66t2t t4L
150 674t7 269

13
9 0r7

Ilnkündbare Angestellte
Ständig beschäftigte Angestellte .....
AushiJ-fsangestellte ........:..

* 1, vII der Sunme B.
Verwaltulxgslehrlinge u. Anlernlinge . .

98?
L7 720

617

a3 5/6
9 01?

Sun4e B.
1n vH der Sunne C.

t9 187
215

78 846
26,7

2t, o71
58,7

78 419
742

9 01? 198 762
46,7

A und B) 79 ]-29 1o2 141 162 e26 100 445 9 01? 85' 76L
D. Arbeiter

Ständie
Nicht st

beschäftigte ArbeiteT
ändig beschäftigte Arbeiter ..

ztt 512t2 ,57
zt]- ,12t2 5r7

Sumoe D. 224 089 224 089

Gesantsunme (C und D) 79 t29 3O2 143 362 826 1oo 446 211 tO6 1 077 850

A. Beänte
2. Bund

I 264
,o:o

Bea&te auf Lebeaszeit '" " ";'''"'':
ln vE der Summe A.

Beamte aü Zeit
Beante auf lllclerruf oder Kündipr:ns(einsch1. Beanateaanwärter) ..]..1....
Dauerangestellte .Angestellte (ehemallge Beante, die
Vergütung nach RBO erhalten)

t 3t5
72,5

4

152
59

84

5 615

71o
11 601

72,0
19 815

6z,z
4

1 849
17

92

4 
'6915

121

4 995
5

11 565
116

59 156

Sumne A.
1n, vH der Su.mne C.

B. Angestellte
Dauerangestel"lte .
Unktindbare Angestellte
Ständig'beschäftlgte Angestellte .....
Aushilfsanges t e11 t e

1 814
557

7 6l-1
6a,a

t5 105
6p,z

6 12t
86,A

,t 856

7a,

108 5t52 787t49
4996 404
275

3,8

51
857
41

I
1I

18 at 261
70

ll-]-
515

in vH d.er Sunne B.
Verl'ra1tr::rgslehrlinge u. AnlernJ-inge . .

4.2 1s 43 4,t
6565

Sunme B.
1n vH der Summe C.

I 441
44,3

1 45l-
3tr2

7 L78
3aa

959
/32

65 t1 094
22/

C. Beante unrl Angestellte zusaunen
(Summe'A uncl B ) , 255 11 064 27 244 7 2e2 65 44 950

D. Arbelter
StänCig beschäftigt
Nicht stänalig besch

e Arbeiter
äftigte Arbeiter .. t5 279 Lr 279

Surome D. t5 279 t5 279

1 2r5 11 064Gesamtsunne (C una l) 21 284 7 242 75 744 60 229

A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
noch Anslellungs-/Dienslverhöltnissen und Louf bohng ruppen
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lrls te Il-ungs-/Diens tverhäl tni s

In unmrttelbarem Dienstverhaftnis vollbeschäftigte Personen

Höhe-

Diens t

Gehobe-
ner

Diens t
Mi ttle-

rer
D1 ens t

Einfa-
cher

niens t
Nlcht
aufge-

gJ-iedert
ZD-

sammen

davon
t t1 eme ind l-

I 2 1 4 5 6 a 8

J, Hansestädte
A. Beamte

!eamte auf Lebenszeit
1n vll der Sunme A . .... .

Beaute auf ZetL ,,
. Beamte auf Widerruf oder Kmdrgung

(einschl. Beamtenanwärter) ..,....
Dauerangestellte ...

2 447 7 646
69,0

2

5 254
43,3

756 ).6 101
58/1

4

7q,9 82,0
2

I 000
+

3 4?1
4

6 887
1

L57
9

L\ 467
2A

Sl]me A

i-n vH der Sume C

7 +51
6z,o

tL o75
oJ,4

L2 L44
377

922
75/6

27 594

B. Angestellte
Dauerangestellte.

820
5 485

81

2 t6L
t7 414

440
2,2

Unkrhdbare Angestelf te
Ständig beschaftigte Angestellte ...
Aushilfsangestellte

in vH der Summe B

Verwaltungslehrlinge u. Anlernlinge .

95r 981
35

/,3

609
4 240

tr5
1 6e6

29 182
691

2,o
5+6545

Summe. B

in vH der Sume C

? tt4
3A,O

6 186
36ö

20 075 4 9e4
84,1

546 14 LO5

55,36z,e
C. Beaqqqunq tL4gestellt!. zusamren

lSrre Aund B) .,,...
D, Arbeiter

Ständig'beschäftigte Arbei.ter ......
Nicht ständig beschEiftj.gte Arbeiter

5 567 L7 46L 12 21.9 5 906 546 5t 699

L6 714
544

t6 7r4
5+4

Sume D t7 258 L7 258
Gesamtsumne (C und D) 5 567 t7 461 12 219 5 905 17 804 78 957

4. länder (ohne I{ansestädte), Gemeinden mit I 000 und mehr Einw
und Gemeindeverbände'

A. Beamte
Beamte auf Lebenszeit

in vll der Sume A

Bearte auf Zeit ..
Beante auf V/iderruf oder Kirndigung

(einsch} Beamtenanwärter) .....'...
Dauerangestel.lte ..

32 239
59,2

t 714

),17 571

1 )q)

55 20t
45,/.

2+4

to 623

72,o
79

2t, 595 r55 185 59 4l-1
596
2 AO7

545j 309 6^2

2A 466
36

e5 390
614

65 t49
909

7 7t6
12+

t74 74tI 901
I 10 I O' 15 5491 500

Summe A ...
' in vl{ der Sume c ...

B. Angestellte
Dauerangestellte ..
Unkündbare Angestellte
Ständig beschaftigte Angestellte
Aushilf sanges te l-Ite

in vH der Sumne B . ..

54 475
725

204 809

74a
tzt 5a7

32,5
t4 762

76,g

395 5+9 2o,G Z3Z 99 26'7

34,152,9 616

AQ

778
)-4 47 4

512
a1

5 10t
60 ?85
I 100

4s

zt4
146
6q5
t75
41

85
? +476, t27
+ 216

58

66rt6 272
110 181
t5 041

46
I 406

489 04 2
2

57
7

69
I

81 7
170

+

91
1 ),39

12
184
021

99
a?

7
0

Verwaltungs -[ehr]inge u. Anl-ern
Sume B,

in vH der Sume C

8 406 t 758
2,7

5 648
t5 a12

22,5
60 nno

25,2
r35 820

6ao
72 496

83,7
8 406 15L 551 762 150 I89 21'

6561z/ 3q4
C. Beamle q4d Angestellte zusarLTen

fs{jrm-unnel und B-, 70 307 211 AtA 707 121 e7 258 I 406 747 tl.? 458 632 288 480
D.. Arbeiter

Ständig beschäftlgte Arbeiter . .....
Nicbt ständig beschäftigte Arbeiter

L79 519
12 01j

t /q sjq
L2 013

L7 174 L72 1505 4t 0) cu)
Summe N t9l. 552 lor Rq2 52 782 t18 770

Gesamtsumme (C und D 70 io1 273 Bta 1A7 121 81 253 199 958 918 664 511 4 t,t 427 250

noch: A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
' noch Anslellungs-/Dienslverhöllnissen und Loufbohngruppen

_L4 _



In urLait telbarenl DienstverhäItnis voflbeschäftigte personen

Bu:rdes-
gebiet

Schl es -
w ig-
Hol-

stein
N]-eder-
sachsen

N ord'-
rh e in-
West -
fa1 en

Hes sen
Württem-

b erg-
Baden

Bayern
Rhein-
land-
Pf d-z

Baden
lvürtte0-

b erg-
Hoh en-

zolI err
Lindau

Anstellungs-/
D i enstverhä1tnis

],aufbahngruppe

t 2 4 5 6 7 8 o 10 11

l-9L 552

]?O EAC

12 0t3

9 475

I 959

5L6

25 L?.7

26 72t

50 e45

49 578

t 257

18 627

17 5r8
I I nO

2t a76

19 127

L 749

42 1A4

17 449

4 895

tl 442

10 975

466

4 949

1 487

t 462

6 494

5 955

519

2t9

209

10

A.Beamte
StaatLiche Bedienstete
Gemeindl iche Bedienste

, Sume t\
davon !

Beamte auf l,ebenszelt
Beamte auf Zeit .....

t9 153 44 469 81 905 21 897 26 592
3 127 9 t75 36 o,11 L2 tZA

549 22 5AO 51 644 I1B B]B 36 025

59 444 2A 891 10 688t9 495 4 658 I 049

78 899 25 55t tt 717

I 681
6

I 0489 54L
69

51 608 72 654 22 084

tL 575
26

45

r 086

5. länder, Ger:einden mit I 0OO und mehr Einw.rund Gemeindeverbände

96 282
99 267

74 74rI On?

11 119
8 734
1 095 8B

<7 0t l

18 055' 672

9 829 415

5 596
1 149

10 914.
t65

28 142
210

7 eo?
47e

15 662
)ao 5 908

97
298

4

182
212

4t4

10
?ol

41 760
3t2

Beamte auf Vliderruf
Kundlgung (e].nschJ.
antenanwärter) ... ,B 60

107
27 057qo7 1 8t7

7

87 o ,oo

tz

25 080
l2

22 95427 26A

t9 057
117

t6 827Dauerangestellte ......
d.avon:

Höherer nlenst
Gehobener Dlenst .....,Mlttlerer Dienst ......
Einfacher Dienst .. .. . .

B.Anges!e11te
Staatliche Bedienstete
Gemeindllche Bedienstet

' Surnme B
d avon 3

Dauerangestellte ...
Unkündbare ÄngesteI1
Ständig beschäftlgte

ges te11 te
Aushilfsangestellte
Verwalturrgslehrl lnge

darunter:
Höherer Dlenst
Gehobener Dienst .....,MittLerer Dienst ......Elnfacher Di-.nst ......

C.Beamte u+d hngegtellte
Staatllche Bedlenstete
Gemeindliche Sedlenste

Su.rune C . . 47 L]-z
d.arunter 3

Höherer Dienst .
Gchobener DienstI{ittlerer Dlenst
.Dlnfacher Di.cnst

70 ,o7

21 182 50 222 '92 115 19 017

1r847554 1 385
14 287
6 818

59
240
126

10

9 956t1 226
10
61

t9 ,06
I O 7?l

19 t79
13 475

7lt< 5 960
1 119

I2 922t2 7446 407
607

45 862

16 855
t9 114
5 062

I5
65
34

6 862
10 384t4 803
I qoo

6
1 74

66
10

5
t7
1l_I

5 678t7 774t2 6to] 849

q

I
2

1
5
1

29
425

04
94

/o
4

10 259
912

0

7

7

o
1

2
7

ro 616
15 4t1
28 509
4 25]-

4 6C1
16 788
34 065
L6 256

t5 2L7
52 zot
62 674
20 5t7

7a
11
/o
IO

I 456
419

16qv
z)

04 8092t 501t4 762 47404111 1

3
1I

1

11
10

2 150
211

4 201

2 409

t6 796
16 812

'17
L 403

917

1 696

64 A77
1 937

944

t75
1 045

L9 557
7e5

6q

1
4
67

te
561

LO ZtZ
24

1 581

t6 043
t9 922

881

r02
2 5ta

2A

5t 561

0 181

B 406 774

, 818

15 8)2
69 009
85 820
72 496

ot E

4 111
1) O)1
4 455

63?
480

30q
551

67 421
36 441

196t 725
4 5?71 904

903t 565
4 722t e91

47
4I

4
81

2
29

1

2I1
1472A1

41
60

01
ca

t 495

9

4

9
2B

8

a a62
19 942
41 180
10 186

OCC
562
5't7ean

I
8

to
I

Zö
)L

9

2 651t6 401
52 057
1a ?o?

18
81
86
2T

2t6196908

789
499
749
17'

1 0r ,
6 ,28

Lt to)
7 L{6

q22

64t
1 95t7t 777
5 ]-99

47 615

4 A26la 21a
18 609
6 24A

22

200
1I1

9B
52

20
16

101 866

112 84'98 l
2tL.L51 75 062

4' 201
1t 859

41 1e8
28 t1t

7)
L5

164
atL

t6 29
418

581
970

t4 694
4 4)4

111
2A
44982

460

q)

12

,7
12
12

81

',6I

51
5B

9
0

t5t 5537t 51,9 20 48 19 128 849

87

117
542
96
on?

107
242
372
411

590
la2
875
015

7
24
29

9
8'l

2
6
7
2

515
öto
098
401

D. Arbel ter
Staatliche Bedienstete
Gemeindllche Bedienstet ,2 7e2,8 770

9 353
-Lb r/ bö t6 741

7
42

46)o61 1
45BB8 7 16 812

25 492

Ständ ig
Nlcht s

tigte
GesamtsuDme (c una n) ..

tlavon :
Staatliche Bedienstete
Gemeindliche Bed ienstet

I 664 55 117 129 9A7 26t 9 91 589 59 077 25 414 25 622 1 058

t 667
1 282

t7 961 16 7777 47t 8 845
590
+ /ö

davon:
Beschäftlgte .

tänd1g Beschäf-

Sumne D .

47 72t
44 874

12))11 414
)a )Ei 88

76 776
51 ztt 46 660

47 O29
5
2

120 75tl-4l 26'7

92 595 191 85'7

tt5 395
78 462

16 146
22 73L

noch: A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
noch Anstellungs-/Dienstverhältnissen, Loufbohngruppen und Löndern
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t

Oberste Staatsorgane ....

Hohe1ts-und Kälmxoereiverr'/altulgen der .

Geneinden nit über 5 000 Einw. zusalnen

Nicht auf rtrGeroeinden nit 1 000
bis unte Einw.

6

noch: A. Personal der Hoheits-
noch Verwollungszweigen

In umattelbarem Dae ve 1s

6. Buntl rLanderrHansestädte, Gemeinden mit

Pollzei
Rechtspflege ....

Allgeneine ,rrd Ior"r" Vervraltung -(ohnePolizel und Kriegsf olgedienststellen)

wj-ssenschaft rKunst und Vol'ksbildu-ng,
Kirche

Arbeit u.Wohlfahrt (einschl.Ftirsorge u.Ju-
gendhilf e ), Gesundheit u. I,eib esübungen

1 öhne Kriegäfolgeai:.enststef len)
Bau- und WohnungswesenrVerkehr ( ohne
KriegsfolgedlenststelLen) .....

Ernährung, lanal-uxd Forstwlrtschaf trllsn-
de1, Inäüstrie u.ncl Geuierbe, Öffentliche
Einrichtungen o...

Finanz-untl Steuer-verwal-tung (eins1pI.
Schulclenverwaltung )

Politlsche Befreluag
Kriegsfolgeailenststellen der lä+der und

)o)
6

179.
20

7 499
81 1O2

7 851
1 667

trz

1 628
271

17 681
27 741

816 120

12 590
3 290
9 865

19 580

1 975

6 445

8.585

6.915

29 131
6,

2 169

I rtl
119

6 975
- 802

668

1 710

1 
'54
889

7 202

71

1 192

25 1A0
85 990
38 511
65 810

193

1 778
12 988
, 801

2e 252

761

899

1 490

1 404

11 62+
17

,40

a

1 146 4 145

z l)t

2 914

1 498

'2293
>9

117

8+5

5 612

3 500

7 664

29 654
4

1 010

44
50

+

9

48

56

84

0
6
9
7

,5
9

6
5

a

-15

15

19

58

779

572

729

o44

364
132

75e

gegliede
r5000

Hoheits-und Kältrmereiver"raltulgen ins-
gesant

Oberete Staatsorgane
In-nere VeriYaltung

darunterr Minist
Rechtspfleg€ o r. i

ciarunter: MinisterluE
rillssensehaft, Kunst und Volksbildulg,
Kirche
darr:.nter: Mlnlsterium

Arbelt und ltlohlfahrt ...
daruntert Minlsterium ........

Bau- .t]lld wohnungswegeD rr.r
alaruntert Ministerium

EiTlährung, land-und tr'orstwirtschaft .....
daflEters ![inlsteriun

Eandel, Industrle und Gewerbe
dar"u.nterr Mlnisterium ...........

daruntert Mlnlsteriuo
Fina[zen und §teuern

darunterr Mlnisterium
Kriegef of gedienstste 11etr

darunterr Ministerlum
Soforthll-febehö rde

Hoheit sve rvvalturgen 1ns gesarot

1 9r+ 57 808 21 497

158
58

49 75' 22 007 54 999 67 7e5

7. Bund

18
6
tr

27
5

254

11
rfi

22

479
167
81

129
72

122
57
17
14

9

5

39
51
41

6

,1+ 4
1

11t
1

5
5

2
2

II
21
15
16
11

102
2

55
55
11
11

52
52

11
11

1

1

5'
5'

216
5

586
14

93q

55
5'
17
tb
58
57

16e
e9

456
92

121
88
24
11
11

23

856
158

219
85

664
a2

6 154

212
o

124
124
,1
,o

176
175
e27
195
909
205

.4,
15
15

9
9

0b
66

172
44

,o9
75

I 497
17
,7
26
11

5
5

1

15 105
29

5,

87
6

106
25

5 118
2

27 713
2t8
49
,o
18

66
4

57
o?

s ammen

darunter 3

Heimat-
vertrie-

bene

Mitt-
Lerer
Dienst

Ein-
facher
IIi ENS t

Geho-
bener

Dienst
Einzelge-
halter

Au1'stei-
gend e
Gehalter

74 5 6I 2 1

VerwaltungszweiE

14A 544

1 205 65t

21 
'54

451 251

1 718

67 549

216

1 9t4 57 578

130

221 747

1 750

darunterr Minlsterlen
157

66

-46 -

7 611
459

6 121
15

o aL2
,19



und Kämmereiverwaltungen
und LoufbohngruPPen

1 0OO untt nehr Einw. ural Gemeindeverbdnde

222 517

5 
.110

15 61+

12 A12

I 829

o /rr
799

4 885

201

97a
I

ryo o 1 9r1

51 300
7 745

20 181

2A 704

21 416

96 147

41 417

+1 265

+7 701-
1 366

24 467

119 809 97

o03
313
180
130

62
15

4 112 509

927
48

129
, 1r,

6 501
156
786

1' 467

29 7e4
5 4e7

12 451
6 153

2 052
20
47

115

7 172
1 C22

1 100
1C 158

I 567
1 005
1 4.99

5 914

12 0)4
1 814
6 768
, 614

10

726
11

a5 447
97 7+o
60 191

9 951
14 121
9 za1

19 1+O

a
611

2 tlo
810

1' 629

744

154

2 254

18 Atz

6 494

5.o71

6 876
214

5 187

150

11 931

40 891

73 130

52 595

4 142
62

5 054

601
69
7
2

200

44

153

112

124
1

77

444

145

810

296

905

447
560

279

4 925

29 703

16 112

11 714

21 126
217

6 884

2 765

6 45'

1 594

2 27'

518
17'

421

e 196

49 587

21 192

22 214

71 686
698

15 069

4 774

22 561

4 785

6 321

, 942
96

3 
'18

1 91C

1a 772

a 124

5 241

, 62e,

6

1 157

19 1e7 78 8+5 211 071 78 4r9 9 017 198 762 67 718 224 089 12 699 1077 850 168 202

148
198

65
46
17

,_0"

64
bl
4'
10

,qo
161
744
144
927

94

47E

84
6
A
8

119
26
25
20

61
4
4
1

127
656
49
77
55

9
2

1

1

26
15

45
9

0
7

1

7

24 687
142

OE

110
86

164
126

21
1t
21

4C1

YZ
70
41
,4

,57
401
.196
242
192

5

5
5

165 199
1

74
58
592'

tol
,85
569
291
244
9'

q6418

117
91
52
12

716
98

62A
240
e71
141

417
4

215
167
118

ll
810
296

1 691
749

,711
280

41
40
11
18

209
B4

426
245
502

292
1

o/
55
25
19

147
.88
561
171

17 014
90

5

5
5
a

14
11

146
55

1't6
19

1 
'41
406
15.5
194
120

1 151
5r9

5 081
1 115

18 540
cac

.15
14

26
15

164
97

459
209
217

?( 59

129
74
4'
10
f0

94
51
26

+zo
12

q

165
16

2

5

c

I
178
ono

925
tB

117
a2

12

592
147
157
92
59

2
7
1

YI
4

21
21

926
654
218
149

BO

9'52o
79

177
110
45

7 094
177

541
128

60 229
1 929

darunt e r:
Heimat-

vertrie-
bene

Vollb e-
sch€if -tigte

larunter:
He r.mat -rert ri e-

bene

Be

1ns

Anges
te uJId
Arbeiter

alarunt e r !
Heinat-

ve rt ri e-
bene

Mitt-
ler'er
Dienst

Ein-
facher
Dienst

Verrval--
tungs-
lehr-
finEe

Z!-
sammen

Hoherer
Dienst

Geho-
bener
Dienst

la 1 1 1Atz 139 10I

72 425 I 358

6 014 659

,85 881

12 881

66 501

1 417

209 815

14 274

10 161

2 536

1046 957

30 891

164 013

4 18925

19 162 78 049

797

207 5e7

5 186

1 441
488

1 451
718

959
62

65

-47 -

2 921
579

15 279
594

1' 804
1 025

Anpes

1L11



0berste Staatsorgane
A].lgeneine und Innere Verwaltung

darulter: Senator....
Polizdi

Rechtspflege
darunter: Senator

Schul-en ....'tlarunter:
IYissenschaft
Kirche
darulter: Senator

lehrpersonen
Arbeit und IYohlfahrt ...

darulter: Senator
larde sarb ei t sant, $rbeitoantBau-und Wohnrrngswesen ....

darunters Senatoi
ErnäIrungrI,andi und tr'orstwirtschaft .....

darunterr Senator

197
718

9
174
764

6
5 284qo
6 181

168 760
4I 513

549
I

59
19
11

9 621
IE

I 973
1 025

11
7 772

1r8
7 546

q36
292

I

169
I

168

noch: A. Personal der Hoheits-
noch Vcrwollungszweigen

8. Hanse-

10
ECa26

15
696

55
2

50 11

Sena$or ... ... .
lehrpersonen
, Kunst und Volksbilalurg ,

landeserarährullgsFnt ... ..
Forstverwaltung (Iandesfo
atrt) .

-a

7
4

7

't1
93

2
49

009
6

tt
710

16
25
yb
t)
2A

1

zz
I
.7

50
2

32

158
3

147
171

141
11

116
5

cc
1

559
161

B6
436
103

a4

4

,46
16

148
254
219
124
665
1r5
56

9

125 14
1
I
4
4

21
2
2
1

716
442
497
08,
684

7

43
1

2
?
1

40
o4
27
88
08

l<
7457215

e5
84
05

40

119 1 119

70

51

2 127
91

1 9801'
126

24
45

17

27 594
70,

,2

16 5r'
18 

'o4119

, 58'

zö

78
1
o
2

1

1

1

,
2

6
6
1

9
4
2

5
4

2
1

78
,l

4

1
8

Handel, Industrie r:nd Gewerbe
darunter: Senator

I,andeswi rtschaft saet
Verkehr

darunterr Senator ....;..
Genelndllche lnstalten und Einrich+

daiunterr §parkasse

Finanzen und Steuern .
darunterr Senator

Steuerverwal turg
PoLltische Befreiung

darunter3 Senator
Kriegsfol'gedleaststeLLen ........:.

darunterr SeDator
Sesatzuntskost enamt
Sofo rthilfeb e.hörde
KrLegsschädenb es eiti gung und

Wiederau-fbau

Hoheit svervral-tungen ins ge samtdarunter! Senatoren

109
14
14

274
9

44
4
7

108
4

27
48

454
'18

29
1

4 291 274

+
2
2

51764,65
71

77
6

922
5I

I
6

UY

78

17
27

11

075
491

12 144
105

150
6

140

14

10

1 12ä

4 977
16

289

11

2
4

1 1)1

1 420
94

2 5r'2 115

11

Oberste Staatso
A1lgeneine und Verwaltu.ng

.24
284

4
105

19

161, 570
220

12 621
22 

'6e, 694

1046 275
747

554

640
24 422
77 960,5 

'571 58 or8
I 001

16

9. länder (ohhe Eansestädte)rGenelnden

61

1 748 772

Rechtspflege ....
Schulea
IYissenscbaft, Kunst uncl Volksbildulg,
Kirche

Ärbeit und Wohlfahrt (einschl.Fürsorge u.
Jugentlhilfe)r Geeundheit uncl treibesübun-
gen (oh:re Kriegsfolgedlenstste l1en ) . . . . . .Bau-und llohnungswesen, Yerkehr

Erneilrung, land-unal Forstwlrtschaft, Han-del, Industrie und GewerberÖffentliche
ElnrlchtuDgen ...

Finanz-uad Steuerve rrraltr:Ig
Schuldenver*raltu:rg ) 45Politlsche Befreiung 4

Kriegsfo 18ed1enstste11en der läncler und
Oeugind CD

Ilohe,ltB-und Käuoereiverraltu-ngen der Ge-neinden nlt über 5 O00 Elnw. zusanmen

rgatle
Innere 1

9
05
29

24
160Polizel 12

2
9

11'

1

12
5

28

40
,2

E

I
811
,00

5 118
2 677

1 672
1 116

8461 14'
194
560

5
7

?
47 2 990 6 ,96

21 612
59

6 226

1' 785
2

1 Arl
54

874

1 071

111eiaschl.

Nicht aufge
bls unter

iedertr Geneinden nit 1 C00
000 Elnw.

z 242 2 215 991

52 711

g1
5

enst
linzel-

gehalter gend
Gehä]

Aufstei-
e
ter

Geho-
bener

Dienet
Mittle-

rer
Di enst

Ein-
fächer
nienst

Zu-
s aJulen.

darult e r:
Heinat-

vertri, e-
bene

Ve rvraltungszweig

1 2 , 4 6 7

1 744 52 601

11o

201 059

1 75o

20 29A

1'205

14 109

65'

,91 All

, 718

56 885

216
Hoheits-und Kärmerej.verwaltungen insge-

1 744

_LE -

204 809 121 501 14 762 ,95 549 57 121

1



und KämmereiYerwaltrungen
und Loufbohngruppcn

städte

21
2g

1

I
21

7821 55'
11

85
246

7
6+

170
1

517
11

505

2A
404

5
165
+70
!

456
14

1 C21
2 221

2 958
257

2 '124

bb I

15 002
22

10 417
5 41C

26
10 920

4199 670

2 851
18

2132 1ra
10

,
692
110
110

891
450

9'
11

5
44

I

2

2'
41

5

11,
6
E

1

51
5

4.4

17

421
162

11
117

1

141

598
4

584

246

75
528

1

190
2+

a
12

-44
680

1

565
449

I

768
5

752

:uu

2

90
1

79

562
21A

:4o
779

14

11
11

99 2 111
56
11

10
16

11

202

3
12

o52
10
27
91
11
17

7
4

a+z
11

1

690
zal

58'
768

87
71
17
,-q

2
202

27
105
128

5

lr4

6 ,86
582

a izg
589

1 444
1 516

260
118
40
11

1

,88
61

16'
885

12

tzo
240
'71

20 075
1 52o

317.
2
92 607

70

808

a2
t i+o 25 61

5
12
19

2

1

1

52
9
2

19

870,1
5 444

129
89

170ET

)v
I

7 727
9'

1619 668'l 4112 ,1t1 625
618
454
84
74

4
900
148
162

5 765

6 1

1

B
7
1
7
2
9,
2
2

12
4

11
65,

86
c

65
7)

67

99
I

12 97o1 081
2 0962 591

448
148. 74

74

2'
175

129
277

24
42
1'
12

82
102

_1 
0

16'.1502

:oo

48 41
6

19
217

2

räo

226
2A

181
6
1

109

I
12

1

214

6,

I

1 818

44

7 187

191

166
291

10,

15 86'

,0
11
4

1 799
4

1

,8
41'

214
z

2
11
16
46

2

11 2" 2 25 5 271

280

2A
16

10 75

58,
48
1'
14

4
1

,

519
,1

410
41I

270

125
17

26

2 260
701 9+e
71
15

817

1 116
1192 611
11'

1 215

5 670
219

4 828
146
24

1 621

591,4'

I
2

244

18
15

"18

2

1

4

5

2

227
7

217

21

21

457
11

426

2 114
57

2 217

4 9e,4^ 214
54

6
14 105
2 241

5
0

1 569
111

1 858

16 r7t5 699

+ i+z

17 25
2r, 6 41'

1r6
522

9

12
985

78 957, 179

nit 1 000 urlcl mehr Einw. und Geneindeverbände

668r,
29

1C0
1 045

.2?8
591

11 AtO

250
9965 48012

410
864

40
1

1

7
6
2
1

+4
47
54
94
5e

1

o
I
I
2

124
6 774

9776 500
17 848
25 746

1 172
9 560

10,
159
729

8.r722 5eO1 294
5 740

12 769

1 90481 244
87 140
54 499

189 524

19 078

217
9 4751, 722I 788,8 

'72

al
4

10
E

621
825
591

41 241
19 067

11
1

5
3

1t
tz

4 689 5 999 t e96 507 18 
'08

11' 716
105 07{

82 8't 1

1 414

4 
'60

27 032
13 671

11

,
1 0

1e6
222

554

850
41'

20 814
4 046

1 471
725

e,
,5

162
491

35 180
55 918

81
a2

9
6

5
9

7 570 20 199 5 925 1 615

69t
46 514 4 e44 99'9ro 10 517

47'l
160

805
t56

28 776
627

5 290
90

5 664
zvl

1 514
62

508
6

t
9

21 095

149
229

764 4 564 14 194 1 424 149 5 101 4 742 1 071 11 420 6 46'

751 557

rsonell
I Arbei-ter

Höherer
Dienst

Geho-
bener .
Dienst

Mitt-lerer
Dienst

Ein-
facher
Dienst

Ue IwaJ--
trurgs-lehr-
lince

Zv-
saJtrmen

darunter:
Heimat-

uertri e-
bene

Vol-1be-
schäf-
tigte

larunter:
Helmat-

re rt ri e-
bene

BeaEte,
Angestell-
. te und
Ärbeiter
insgesa-mt

daruntE 3

Heinat
vert'ie-

bene
I 9 10 11 12 17 14 16 17 1ö

25

15 807 6a 212

797

1eo 414

5 
'e6

6,6 482

6 014

7 747

559

1t8 682

12 881

59 811

1 417

177 27e

14 274

27 100

2 516

907 771

10 89'

14' 796

4 189

15 ar2 69 0c9 165 820 72 496 8 406

_L9 _

61 22A 191 5 29 616 938 664 147 9e5



L- Zu-
sanme nEinzel-

gehalter

am
arun er

gende
L

Geho-
bener
Dienst

Eln-
facher
Dienst

Mitt-
1 erer
Dr enst

Heimat-
ve rt ri- e-

+ 5 61 2

Ve rwaltungs zweiS

noch: A. Personal der Hoheits-
a

noch: noch Verwollungszwelgcn

e arem

10. lander

Oberste Staatsorgane ....
Atrlgeneine und Innere Verwaltung

darunter! Ministeriuo
PoLi z'ei

Rechtspflege
darrnter: Ministeriun ...

Schufen
d.arunter: Ministeriun ...

lehrpörsonen

2A
bb
t>
2

105
2A
11
10

1

185
759
485
468
068
248
246
150
909

7 2AB
110
858

51
716

- zöt
184

12 621
201

12 614
153

12 055

1 521-86
t 9071 425

214
298

1 119
1262 065
418

16

191
470
194.2
2 EO

aa
1 665

2r6
.1 187

54
22

223

599
I

584

24
197
ia
48

o z t)
4o

t01
16

620

754
15
42

180
5

+51
59

. ot
12 A1C

148
11 200
5 497

5'
25 061

46
24 94r

641
29

,54
54'
85

188
506to

, 644,
99

4

to)
150

5
157
166

+c 640
297
c04
117

619
050

69
1

61

tro

6 918
198

1 2++
5 412

664
1 720
7 594

281
5 250

871
29

607
785
e21
988
480

20
IO'21
20

11
144
t6

714
644
171
ol

1

1t9
9

5
2I
5
0

t
2 6

2
9

tzz

121

19
87
15

524
26

5
929

80
49

400
2A

455
68

2

65
245

45
11

607
1t

198
65

e86

21
16

1 454
171

118
874
198

10
757

88
5 852

400
114 681

794
27 098

lYissenschaft, Krmst u:rd VolksbilduIrgt
Kirche
darunter! Ministeriun' lehrpersonen

Arbeit und wohlfahrt '...
darunter! Ministerium

landesarbeitsant, Arbeitsamt
Bau- und Wohnungswesen ....

daru-nter: Ministerium
Ernährungrland-und Forstwirtschaft .....

darunter! Ministeriun. landesernährungsent .
ForstverwaLtulg ( Landes-
forstant )

Handel, fndustrie und Gewerbe
darunter: Ministerium .

Lande swl rtschaft sant
Verkehr

tlarunter: Ministerium
Fi,nanzen und Steuern

darunters Ministerium
Steuerverr,ualtung .

PoLltlsche Befreiung .....
darunter: MinisteriuE ..

Kriegsf olgedlensts te 11en
daruaterr Ministeriun

Besat zurrgskostenaEt
Sofo rthilfebehörd e
Krlegssch€idenbeseitl$lJlg und
\{iederaufbau

Hohelt svengalturlgen ins gesamt
darunters Ministerien

Allgeroeine Ver,valtung
darunter: Besatzungsko stenant

Übrige Al-l-gemeine Kriegs-
fo lgedi enst st e1 Len

Öffentliche Sicherheit und ordnung .....
darunter: ?olizei

SchuLen
darunter! lehrpersonen

KuItur
Flirsorge urld Jugendhilfe

darunter! Kriegsfol-gedienststellen
(ohne Soforthilfeant) .....

Soforthiffeant ...
Gesundheit und leibesübungen .
3au-r:rrd Wohnungswesen ....

darunter! Wohnungsarat
Krie gssclrad enbe seiti gung i:nd

Wiederaufbau
ÖffentLiche Einrichtungen, iyirtschafts-
förderung
dan:It er : Efndhru:rgs-u. Wj- rtschaf tsamt .

Sparkasse
tr'inanz-und Steuerverwaftung .....
Kämmerej-verlvaltr:Igen der Gemeinden nit
5 O0O und ncehr Einvr. zusanmen

Nicht aufgeglieclert: Gemeinden nit 1OO0
bis unter 5 000 Einw.

7
6

2A
tö
9
4
4
1

7r8
928

18
875

401
1 601

466
21

2 467
204

28 671

8'
4
7
7
6
9
7
4
o,

5
1

1

1

1 145

214
2 297

119
1 322,.I 8BB

tzu
2 260

,11
10

7

111'
6

23,9

9
2

417
14 941

59

490
7+'65
11

C

o
119

60
856
164

4 681
124

4 459
16

5
118

2
1

113
14
11

7

1 7
1

99
72
19
11

19
tö
4

1 020
879

41

6

1

17
294

18 4282 117
B1 598

702
10 712

209
154 09C2 570

171

, 262

217 1 471
4

7 175
74

3 568
41

11 026
119

q a)o 775

11. Gemeinden nit 1 000

6q6

14
74

1 061
5 7'65

486

9 682

16

651
10

25
472
2+2
022
001

41
262

411
1 632

+17
11 050
10 559

601
1 708

177
1A 522
16 112

750
ztt
248

2 AA2

6
442
256
446

1

1

7
8

715
770

252495

42
50
75
o2
59

0
7
7
6
1

,

29
909
76A

110
257
87+
741
'471

2
6

852
419

10

4 502I 085
1 065

54
46

139
460

59

71

7

1

tt
1

5 526
1t

617
, ,87

192
1

tz
103

4B
2 706
9 6t,

14 701

14 171

t 11O

38 969

1 750

,18 700

1 205

3 597

653

9' 529

1 718

6 595

,236

290

KätrDere ive rwaltungen i.ns ge sant 29o

-50 -

40 719 39 905 4 050 99 267 6 811



und Kämmereiverwaltungen
und Loufbohngruppcn

voll-beschäf e Personen

(ohne Hansestäalte)

10
373

12t3
478

_1 178.85
194

7'
915
236-99

24
167
286
15

274
40

407
78

,ro
150

66
668
52
1'
18

2

2 97t
1t

. 891
t7 778

2 94o
10 520

9 6t,

l6
14

1
10

1

5

390

L 69524'
7

14
,9

7
058
or6
58'
8?

1
1

I
9
4
5

25

1
5

29
25

8

56
501

58

250
2 8r9

211
224.591

84
10 854

77
LO 622

L44
3 292

9'
9t46 294
46

545
40

I
t24

19,7
3B

124
1 595

2Aa
815

1 t12
52

7 869
41

7 621

2 180t 294
51t 560
14

740
54

290
t59

6

2

1
91

2
58
54I

L54

t49

904
1r0
,95tla
499
126
l-12
797
096

410o))
504
550
825
3t4
o91
224
851

,3L
l-19
169
490
649
452
158
22t
79L
95
26

12
226

11
89

a2
587

2 016
6 575

97t2 49e
,961 658

16 041

2.424
1 ,19to 551t4 25O
5 697

20

L5
4

6

41

1
4

t7
o27
a2l
848
456
502
153
415

411
619
539
L22
110
42l-
E12
010

55
54

40
1

1I
bz

04
59

L8 417
192 4L4

t! It5 505
410t2 125I 788l2l

11 101ao
32 554

t 66+
71

896
268

1

a
2
2.

I
1

100'L2
97

2
91

425 1 62015 2 l.45
49

196
9 769

1516 770t 70,
1r8

t2 504
22A
e4,

37 267t 217
23 217I 561

447lt 21o
] OEE

828

t 403
44

117
7 890

170
4 AO2t 652

74t 927
327

.14r

'1,
196
207

5
L 177

29 057
441

4 087
47 9472 087
26 260t1 501

795
22 483

9t5

186
165
110
948
458
150

5 906
140
,62

44
185

94

204
1t2 42t
D/

2 221
90
29

1-148
26
90
11

3912 91t
'7 402 6t1
925

5 t27

l_5

1
I
5

400
180

t54
077

07t4520
L228r,
869

4L3

7
6

52+

l7
24A
186
,o1
145
6,

00,
102

5e

47L
+6

205
852

,802 560t 597
5 069
4 150

69e
6 722

9

5
2

t

259
24t

, o40
540
444

524
t5

1 219
90
16

5

86t5

265
17

111
e45
447
45r 150

141, 974
291

, 144
,56
t71

2 118
185
,74

34

lo
40 6)0
2 821

1 472tot
485
749
,02 9762 7752 544

7 548

411
5622 1086 665I 050

6a5

86
450
I EO

5

,

501,

L'
156

t59

250t 2757tt
627 467

21 780t 2r5
515I 292
552t 285
117

L7

l-2a
517
292
,9

419
60

4 257
lAO

1 8A9
)d1

LO22 045
62
15I 925
20

L47,4

12
60
18

1
1 785

5
,ro

5
1L4

5
5

664
t2
18

402
412 4l-7
90

9 270
,18I 542
229
115

, 088
242
295
41

5
9

l,
qC

2
1

1

4
6
1

4
2

920
670
t64
150
014
664
598
906
924
414
61l-
08,
716
51t
752

24

55I
50I
1I

I 582
1 021

2t76
"5 7l

788

e5 13e
5 L59

18 096I O72

2'

L 754
74

L62 15o
9 77t

,5 4tt 759

t5
61

1
20

24I
5

289

58
t5

54

5

2
105
286
r91
259

17

1

I

25 ,
24

und roehr Elnw. und Geroeindeverbänd.e

44
94

9
5

52 782t 174
e 814

L62
511 414
16 874

94 5222 696

'i rr+t 267t2 855
9 22LI 6t5

112

7 725
154

tI 23tt 519
5 501

229
5 840

98
50 097t 716

, 75t
12 554
19 002
15 4t2
24 907
lG 021
18 212

4 770, 824
58 151
7L 790
9 508

4 216

4 755
2425

ttY
244
427
804

344
026
t42
691
129
455
75'

1

1
I 4

41
6

7
l2
40
57
7'
56

705
882

11 t68, 460I 164

142

42
52

854
484

41

444
)a

24 526t8 L79
218

2 044

198
7 707

22A
6

6 881
4 996l2

91
27
a7
zo

5
0
1
5

4

I
5
3
1

g'-t2
2t5
815
765
544

t57

225

272 , 685
LO'z 697

L 815

t 144
11 141

628

2t 0L4
650t2 052

15 480

1 878
B1

677I 407

40 081
7

439
1 100

2I
72 777

70,t,'t97
27 2r1

5 5r7
84

702
1 879

808

t1 t93
' 4156 155

11J24

4

1
2

t 706

7
6

24

169 2t'

CS Arbeiter
Höherer
Dienst

Geho-
bener
Dienst

Mittl-e-
rer

Dienst
Ein- ,

facher
ni enst

V erwal- -tungs-
lehr-
I irpe

Zt-
sanmen

darunter 3

Ii e imat -vertrle-
benc

Vollb e -schäf-
tigt e

d.axunter:
Heinat-

vertrie-
b ene

öeamte,
Ang es t eII-
te uld

Arb e1t er
insges.

darunter:
Heimat-
vertrie-

bene
a q 10 1t 12 t1 14 t5 16 I7 L8

25

7 't25 27 582

797

94 098

, ,85

!7 5r8

6 014

, 989

559

t76 312

12 881

24 393

L 4l-7

124 496

t4 274

I8 285

2 5t6

396 1r7

to 89t

49.274

4 189
7 150 28 179 99 484 47 552 6 648
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Vervaltrrngszrwelg Bu[des-
geblet

SchIes-
11g-
Ho1-
Eteln

Nleder-
sd,chsen'

Nord-
rheln-
IIest-
falet1

EgsBen
rVürttE
berg-
Satlen

Bayern
Rheln-lanil-
PfeIz

Baalen

UUrt-
tero-
berg-

Eohea-
llndau

1 2 + 6 7 8 9 10 11

12. ltiatler (ohae Haaeestädte), Gemeinden nit 1,000 und Eehr Einw. urd Gemeandeverbände

0berste 1

81
e'l
,4
89

9
2

96
831
644

2 25 591
25 2r'
24 916
15 159
54 985

I 
'51

2 55 1

6
5

1r6
6 098
1 2r'
, 7512 261

1 7r7

72? 542
1 80'
1 4r4, 976

1 71e

61
1 7r2
1 Ar2
1 067, or1
1 648

9
86
71
5'

260

Verf,altuug 4
4
2
2

9
11I
27

4

6I
5I

7
9
5

16

1 165
Pol 1 79

97
20
11
,6

Reohtepflege
Schulca
IvlggeDschef t rKunst und

lrbolt und [oblfahrt (,

voIkEbll-
989
225

5
1 1 5 1 01 9

,9 2 298 5 741 4' 89 I
e1nech1.

zursorgc u,Dd Jwendhllfe), .Ge-ourdhelt urd treibesübuDgea(obro
EriegsfolgedleEBtstellen)......

3au-u.[d lohnurgstGoea' verkehr
( obne Krlegsf olSsdlenststellen )

1r,
105

99

a2
1

11 527

4 .747

22 67' ,4 806

25 096

14

9

I
9

1

681 14 216 6 644 2', 421

2 84'
2 7r1

1 
'44

1 9r5
2'02'

16

1 255

96

185

,1

07 17 179 12 21 25 271 7 215
Erzräbrung rtrantl-uitd ForBtwl rt-
rchrft'Eendcl' Industrle rutl Ge-
rcrbc r0f f cntl,lchc Elnrlchtungea. 4 997 14 99

987
11

,, ,20
24 725

214

10 741

829 7 861 20 441 4 716

5 040
17'

2 9r1

2ru
2"6

90

1 
'95

I
4

1

1

4 T 7 15 1 1 1
56

1 4r1

18'
1 4 041 14 6 ,,

Eoholt s-und Kä-EDerelyerral,tuagen
der Oeuelnrlen Elt 5 000 uad

Nloht sufgeglletlort r Gemelndcn
1 000 blE u.nter 5 000 Eln!'.

Hohelt!-und Känne reiverualtuJ18aE
lnsgesaEt 918 55' 129 261 998 9t 92 59 19' o77

116
86/ß
15'
086
761
1r4
591

67
089

25 4r1 25 622 1 068

9
54,
48,,

2ro

ize

1r. Ländor

Oberete §taatEorgane
Allgeroelne ul1d lDnere Yerraltu]lg

tlarurrter t l[1n16terluE
Po11ze1

Rechtspflege
daruxtart ![lalsterlwl

Schul,en
tlarunterr Ulrrlsterlutq

trehrperEonea
Wlogenschatt, f,u.Dst und Vol.ksb11-

durxg rXl!che.daluntert ldlalsterluE
Lehrperoonen

Arbelt u.Ed fohlfabrt
daru.nterr ![1nlster1uE

1

91
2

68
54

1

154

96, 402
,29

22 591
28 941

25'
21 916
11 159

89
,7 541

65,5 4e7

, 521

25
496

15 72, 129
1r,

1 7421 454
42

5 7r9
90, 167

r 460
9

l-76

612 471
104r 814I 057.42

4 A4?
52

4 662

1 600
15

'tr8
1 '.t52

50

t9
1'
11I
21

21

,

1
5

,
5

16

15

,

19

1'
11

,1

,o
7

1

1

6

4,1 4 644'2 989
6,

10 568

o 2,
1
I

1

149

29

10 216

1 
'16

11

14

4

092'
55 o

681 1 252
18

284, 825
14'

1 645

14' 'I 75
475

11 460
609

7 897
1 1r4

75

2 274
156

1

1
17

2

1

94 5 9 ,
2
2

44
1

7 1 
'7152 ,45

,6
15 ,4 ol

la-nrleearbeltsaut Ibeltsant
Bsu-und Wohnu]lgswesBu

daruntelr UlnlsterluE ........
Ernährl,ag, latld-uDd Fo rEtilrt-
ichatt ..
ilarunter : ![lnl.cterluE

26 2 8r5
862

4
2

1 1

1

101 +
2

,16
528

29

,89
786

67

920
879

1' 
'O'795

40 76 1 0r1
58

1 787
191

1

241 1

22 1 099

lr5
4 14

19

1'l
69
21

04,
9'
19
46
1l

1

89

150 2 7 1 050
542

1,
IaDde 915 ,45

511 179
489

\1
1

ForstYerraltul1g
dsBforBt@t ) . 2 29

212
99

110
1?5
175

598
15

716
7A

582
90
29

5r1
250
1'
2'

52
215
1r,

18
220

72
,e2
267
248
16

010

izz
1'

2

4
Haadclrlnaluatrlo lrlld Oewerbc ...

darurlter! M:laieterlu.u. Lantl6srlrtschaftaaut
Verkehr

daruntert !tr1alster1uE
RlDanzeD ulal Stauera

1
2

21

55

1

1

27'
141
1t2

1 005
85, ,69

106

6,,
21
,1
22
092'

1,

21 2 10501 1 1 1 2 ,
5
9
1I
4

96.2 I
't2

62
5

a2,
67

5
5

20

6 1 4 6 5
18, 71a

120, 51617'
,4

888

ilaruaterr l[1ul.terlrrtE 1 906
50 9241 414

' SteueilemBltung...
Po1lt1!ch. Befrelüngdalurtcrt ![1n16te!1uD
f,rlegof olge dlens tetellen

alarultcrr MlDlEterlu.E
Be set zungskoEt enr.Et
Sofortbluebehörde .

2 958
6

5 1 4 5 11 1 10 89 1

611
o8,
756
511
112

25

142
1 425

12A
15
,0

1

1 1 1

1 1 219
89
,1

5

,1
1

4

I 99
,1

1 121 6 t8
1 1 24

f,!1egs schäalenb6ael
gung u.Wlederau.fbau.

120 751Eoheltgya]maltrrngen lnegeeaut .. 511 411 ,2 455 76 46 65 47 72 115 6 146 17 96' 16 777 ,90

noch: A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltunten
noch VLrwoltungszweigen und Löndern

-52 -

1 1

1



Ve rwaltürtgszwelg

In ur]trlttelbarem DlenstverhaLtnis voll,besch e rsonen

Bunales-
geblet

Schle s-
vrlg-
Ho]-

stein
Nieder-
sachsen

Nord-
rhein-
V/e st-
falen

llesser
iyurttqn-
berg-
Baden

Bayern
Xhein-
lantl-
Pfalz

Baden

tYlrrt-
t ero-
berg-
Hohen-

I,lndau

1 2 1 4 5 6 I 9 10 11

14. Geneinden x0it I 000 und nehr Einw. r.md Geneindeverbande
A11g emei,ne Verrraltung .. 50 097

1 756
1 410

187
62

4
37
01

97
99

17 45e 7 92c 4 859
254

a 014 1 539
464

't 54t3
419

924 58darunterr Besatzungskostenamt
tlbrige allgenelne 29

di enst-
ste en t 751,2 664

19 002
75 412
24 907
10 021
18 232

161
011

657
992
752
6e5

341

7'
1_'

21
59 .113'490

577
051
,11
060
455

129
6 B1C
5 675. 802

91
707, 904

g äre
7 518
4 651, 164
1 247
6 919

719
1 011

147
1 670
1 128

4851 788

249
1131 591

4 
'74716

298

)+
121

21
217

25
25e
996

10
204

18
184

4€
,7e

Öffentliche Sicherhelt u. I 1 ,8
26
,o2r,
I

45

darunterr ?oli.zel
I Schulen
I darurtter: trehrpersonen
I Kul-tur oirrrrr
| trLirsorge und Jugendhilfe .......
I tlarunterr Krlegsfolgedienst-
l' stellen (ohne So-
I forthllfeant ) .....
I Soforthilfeaut.....
I Gesundheit und leibesirbung€n ...
I 3au-und Wohnungswesen ..........daruntert Wohnungsaet

Kriegsschädenb e se1-

,|

4
tt)
52A
789

17
12
4

11

11

2 4

4

EO

71
9

7 1 01
99
01
)z

6
9
4

'|

15
24

2

zta
562

7 891
6 063

840

12
46
12
86

2
0

I
7

1 1560 858, 5r3
1 890

204
127
789
775
171

57
991 177

2 
'8e100

424
151
?90
508

44529
4

'I 0
95
70
a2

9
7
1

49
87 6

8
1

I

5
10
2'

9
I 1 1

506 99

tigung
auJbau

und Wieder-
Öff entLlchc Elnrichtu.ngen und

Wl rt schaft sfö rd erungtlaruntert ErnahnDgs- und
Wirtschaftsarat .. ..

4 276

?2 777

91

7 625 10 159

,12 82

6 81'
18

2 6A6

195 56 50

800

19

641

4 971 12 606 2 7r7 1 159 .20

Sparkasse
Elnanz-urd

705
15 197
27 213

2A
1 1131 479

61
0
0

2
1C

o9

65 24

Steuerverwaltung .... 1
2 940 10 406 1

072
908 2 122 590 ,2

Kä.nmerelverwal-tungen der Genein-
det1 Elt 5 000 und nehr Einw.
zuaalllE€n

Nlcht aufgegliedert: Gemeinden
Elt 1 000 bis unter 5 000 Einw.

Käunerelve rwaltungen 1ns gesaxot 427 250 22 AA2 53 211 41 029 44 87+ 7A 462 711 7 471 I 845 47e

noch: A. Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen
noch VerwoltungszwGlgcn und Ländern

t
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B. Lehrpersonen an staatlichen und gemeindlichen Schulen
noch Schulgotlungen und Loufbqhngruppen

fn rJmlttelbareD DienstverhdltDls vollbeschdftl8te Personen
.r,hrestellteBe@t e

Mitt -lerer
Dr enat

claru-
tar:

He uat-
ver-
trre-
beEe

Be@t€ud '
Ange-

s t eIItc
ina-geaet

daru-
ter !

Beirat-
v9r-trle-

beDe

§onst lge
B€d rE!-

Etete
(nebeu-

@tl1ch
uew. )

EuzeI-
6ehal-ter

Auf-
ster-
geud6
Gebal-
ter

Geho-
bener
Dlc!st

.Urtt -I€rer
Drenst

Zt-g@en

darü-
IIE lDat -
ver-
trle-
bene

Hohe-rer
DreDsi

Ceho -
be[er

Dae!st
Zu-

s8@en

I 2 4 6 7 9 IO 1I L2 L' I4

Scbufgatturg

L2 055

r 907

'I2r 9o9

2L+

7L6
6

oerl

2441

24 94L

154

L14

3

r 912

418

LO 622

L95

I 86r

r69

i4 4L,
e+,

7 62'
].L?

r49 095

4 087

,? ,61
+7L

6 LO'

L 27'
l

r 117

lo 8+4

L 27'
2 999

478

L1 421

196

2 47L

159

18 891

84'
I 968

II?
L7+ ++7

+ 08x

,7 029

+7L

21 EIO

r 907

Ltz 7+7

2L+

996

6

28 061

15+

,,>l >>+l

, 2+41

I
1 II7

584

I
9 57o

r61

752

9

544
54

158

I
279

L2

r 605

I
240 2 L21L 110

L+7

5 LAt
I

7 5+6

148

I5. Ijeder (obaa Ees€stadts), GeEei'aden Elt I O0O ud Eebr E1nw. ud GeEelBd6verbedc

VoLksgchul,c! ......
Ellflschu.L3a ......
SoDderBchulaa .....
I1tt.I8cbu1.[ .....
Eöb€rc Scbu.].sn ....
B€rur!blLaI.ndr
Scbuleu

loL
2

L'

995

rI5 12 bU LL5 A1 22 1 I a 699
?0
27

L17
199

r 679 LO 195
81

14L
2 0L5

207
5'
L1
5L

80,

L26 22'.1

912
26L

L 675
L2 9r'
7 066

za 595
267

59
,5'.1

?L"

400
,

l0
I

9rb
I L'1

I
+

20I I IO 1 I

I 941 1 2'11 I04 65L L 29O L44 r ?48 +96 r r+7 2 ?'lL

Zuaa@en .

Eoebschulen ...

Schu].€n 2 010 L5 25A 7 740 L'1 LAl ,1 015 7 176r I]8 L) 962 L22 722 L17 2' 29' ro 818

Vol)(rschul,aa ,.....
H.llfsschu.Lo[ ......
goÄdarschu.LaD .....
Ilttcl8cbu.],.E .....
Eöh.r. Sohu.L.D ....

I
I
5

e,
9+e

7L7

;
7
5

26

99

1r

L'
512

I 59I

-2

,9
688

1A
5

L'
2r7
285

II'

L'
4L

197

L51
5

28
,L7

I 018

56
2
5

II8
,+L

225
L5

L27
, 57'

rL I74

a7

19
660

L 952

L 765

5+
252

t 5LOI
1

I
,

10
256
L56

Borul!blIdcldG'SchuLca..... 5 214 7 280 911 31e 2 222 2 957 a22 LO 2'T I 891

Schu.L€n 5r0 L 545 25 t5L 1 +65 4 74rzu.g@ea 9 '.155 IO 380

§o2

20 471 7 L20 L 05? 2 801 1 +7e

Volksscbu].ea ..,...
Bllfssobule[ ......
SoEalaroobu.]'etr .....
lllttclcchuL.! .....
Eöherc gcbuJ-en ....
B6rutBbildeBal.

Schuf..n

LO2
1

18
85

r8 941

115 ll , 904
859
t27
790
o76

22 1L9
2r,0

59
858

2 92L

r 59+

r7 a 717
7'
40

174
685

L 794 10 548 6 26'
55
I9

r69
r r44

L26 152
9+7
l8e

5 21d
2+ 109

2A 5A2

' 265
78

L O27

1 065

2 +r5
5

6+
261
11+

5

IO
5

1l

88
I4 6I

1 +
2L

L2

19 +5 458
t IOI 6+ 1 0r1 I

2 55a 9 598 )42 622 t 5L2 54L 1 705 I ]I8 L7 
'O1

2 9L2 6 652

Zuaa@en.....

Eoobecf,uren .......

Staatllcb. ual ge-
Ee1[alllchc 2A 4L5 1 +77 Lt 6L9 2 640 .9 736 9 085 L?A 5r+ ,7 500 L2 LL?lnrgaset l. l.l8 2' 7L7 Lrz 9 I 002 r58 79

15. Earsectadt€

VolkE8chulen ......
HiLfs8cbulen ......
§ondrraohufrn......
Iltt.lschulca .....
8öh6re Scb.u.l-on ....
BelursbrId6[do

Schul.en

+ + 695
r6r

46
275
127

56
2

970
56
I5

L'2
47

20+
6

Lo
1

19

I17+ lLO
2L

5
25
8I

5 8?0
221

62
+L7
55L

,56
21

5
25

L'7

1I
I
I,

I r58

L69

275

62
I5

L+2
22+I 56

54

1?6

LOl

I 86

429r 04L 384 505 L42 L 517 196

Zus@€n .....
Hocbacbulen

6 r76 240 6L2Inagosut. L 4',t7 11 7 59+ r 606 2 L17 585 9 A1L 76L
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ü
noch: B. Lehrpersonen an sraatlichen und gemeindlichen schulen

noch Schulgättungen, Loufbohngruppen und Löndern
ersonen

rhein-
we8 t-

Wlir t Rheln-
1md-
Plelz

Baden berg-
I{ohen- LlEil auSchulEattug

l,aulbahngruPPe
Bund e s-
gebret

r16-
Bo1-

Nleder-
sachgen Hessen berg-

Baden
Bayem

Schulgattug
Staatuche Schulen

1?. trärder (ohne HanseEtadtei, Genelnden Dit I OOO ud lehr Eint' uil GeEelndeverbände

, HllfBachulen
sonalerschulen
Mlttel schulen
I{öhere Schulcn
8erutsblldcnde Schulen ...

r25 227

25tt 675
12 9157 066

a 2t6
159

24

18 598 t4 669

74

12 116 10 L95
I OO

IO
2A'
486
,76

26 AO2
187
,5

1 L15
724

I 46r
51

585
14

9

t 100
14

)t
77t
520

Tn

19,
510
556
65L

r

,08
70

2r1
,08
449

1 185
,59

t
19

4tt
401
579 2

76I 010
491

844
914

Zusa@en ...... 149
4

095
087

IO 2L5
r48

2t 067. 789
)o 48'l

47'
t4 528

480
15 5

6
51
75

,o 90,
921

t0 089
2A4

5 767
a76

4 662
t58 1"Ilochschulen ..

Steatllchc Schul,€n zuaaMen ...... $, LAl

225
15

t27
3 575

11 174
LO 2r7

ro 164 2r 960 15 008 t6 226 tL 827

5L
L5
,7

111
L 0502 094

to 171 5 54t 4 800

GenelDdllchc Schuletr--TöT EErcEürü-=;... .
Hlff66chulen,.......:
Sonilörachulen

170

)
17

417
),42

20

1
17,
5'.7L
a25

I

27

1 1

56
or2
104
218

I
tr{ltte1s chulen
höberr Schulen
BeiufBblltlende

1
1
1

2
6
4

1
1 210 85

511
519

aa
10

t,
24. 10

ZueMen 25 t5r I 025 4 792 t2 4lo 2 42A 92 , 168 r ),52 25 16 21t
Ilochschulen ....
GeE€lnd1lche schulen zusa@€D ... .. r

stäat11cbr ud EeEelndllcho Schulen
Volk6achul-en
Hl.1ls schulrn
SoaderrchufsE
ultte lachul.n
Höhclc Schulen . i.. ... ....... ,......
Berut6blld.ndc Schulen ........ .. ...

02'

ta6

4 792 12 410 1 L 752

126 452
947
,88

5 24A
24 r09
17 t1l

I 18 ?18
,08

71
1 507
2 479
2 271

i4 669 12 I]-5 10 1I.96
.99
10

.92

.51

26 811
202

92
LlL

4 l.95
2 818

8 451

_51
, 586

14
10

t 101
14 ]'n

52tt

L5
2

9
7
7

1lo
0r2
189
577

46

92
'89

64' 2

4

4
5
7

2
4
4

541 844
918

794
510

I 229
791 I

2
2

1
1 11

Zusa@aE . t74 447
4 087

tI 241
r48

25 859
789

48 897
47'

16 956
480

15 643
675

14 271
924

11 24r
2A1

5 192
176

4 698
Lla

,_n9

Hochschulen

Staatllchr üd geDelndllchq SchuIeD
, lnsgesut ..... L78 5r1 11 189 26 61A 49 

'70
L7 116 16 

'18
t5 795 D 525 5 568 1 A56 249

Laufbahn5ruppe
Staatllch6 Schul€n
Bc@te '{

Eöh€rer ) Elnzelgehalter
Dl.fist ) Aufstelgendo Gehdlter ,,.
Oehobener Dlonst, ......,. .. ... l. . . .
Mlttlerer Dlenst .

I 118rt 962
)-22 tzt

,11
714

9 
_106

161I 541
19 167

2

42 009
14 609

I 5L2ro 529

206
2 726

L0 762
2
1

15
47
57

B
5
0

1
I
.L2t62

7

I 2t7) 772
2

,
99

6L'
4L7

16

2A
166

Be@t. zus@en ... ... t7925 to 011 21 271 16 6rr l2 ltt L1 725 24 7A7 9 4 991 4 r45 198

10

_r8

Arge s t6 11t d
Eöhoror Dlonst.
G6hobcns! DkEst
Ulttlerer Dhnst

2
10

2

4r0
818
0lo

2l
266

44

81 62
156
111

189t 962
546

t
5

t2
109
199

,L
405
115

99
15L
205

1

Angestellte zus@6n t5 254 ,81 129 7 040

Beute ud Angeltef lte zug@en .... r !
düute! Hehatvertrlcboae !

Bcetc ....,....
Änßer teIlte

Sonetlgc Bedlcnatct6 (nebanutl. ucr, )
oeEelndllchc Schufcn
Beut€

L5' LA' 10 164 2\'Ar6 t6 15 008 16

1I
1

,l s27

I 7884"a
1 015

10 5 51' 4 800 226

r4
),5
16

25,| 295
'140
,76

, 992
r54
125

812
t91

5 72
1

66

7
6
7

2 577
924

180
212
665

90,7',| 777 or5 18'

g 7c5
10 8r8

280

1 409
? 508

17

6r8 5
6

909
696

806
860

7
9

a
9
9eehobcncr Dlenst ....tr[ltt1e!er Dlenet .'...

208I 11
'I

r19
4I

BeMt. zug@cn ......
tlgestEIlt!

HöbGrer DlaEat
Gehobener Dl€nst.
Ul.ttlerer Dlenst .

20 871 a27 t 954 11 r 656 t 7a5 l2 IA

L 067
56

110

91
568

264
42A

80

54'
985

I
6tt

I,
1

2 801
510

4 I 9
479 55

Angestellte zusa@e! 4 47A 198 818 | 547 t1 20 5

Be@te ud lngestellte zuaMen .. ....
daruter HslEatv€rtrlebene :

Beute ........
25 t5L t 025

281
74
14

4 792 L2 2 428 ,368

4ra1 612

11 25 t6
I
6

1'
, L20
L 145
4 74L

9t8
162

t
,54

2],,ngestelltc ...,
soEst166 s.ä3iäiäi3 "i"";;ä;i :;;;: i
Staatllche ud ßeuelndllche §chuün
B€ut€

679 1

Höherer )
Dlenst )gehobener
l[1 ttlerer

ElnzeLgehdlter
Aufgtelgende gehält€r .
Dlenst,

1 l-182' 717
112 96tI 002

I
9

112
5t4

1
2!

t61
950
875
,9

7
40

2
11

75
42t
22'
246

2
10

1
22

158
281 I

9
I
1

2t7
776

10

99
620

DleDBt
1 426'16

Beute zusMen ..... . 158 798 IO 860 25 4At L' 967 L' 1ra 26 572 10 5 00, 4 151 216
,.nge s tc llto

Höhcrer Dlenst .
Oehobcner Dlenet
xlttlerer Dlenst'

1

2

477
619
640

11

174
t92
t57

2
45'
,90
625

1
452'trt 1

5
475
294

,t
1t5
119

100
t57
2LA

1I2l
1,95 454

^ntestollte 
zus&Dnen t9 756 529 I 2t I 1 469 2 5AO a 62, 565 575 ,,

Beete ud llge6tellt6 lnsger@t ...
daruter HelnatYcrtrlebene :

t78 5r4 11 
'89

26 64A +s

7

2

1.7

2
f

416

76+
2t4
5rr

,5 L9' 5 
'68

1 At6 219

15
15
46

77
o8

7 750

ar2
2

BeaEte ....
L[ge o te llto

Sonstlgc Bedlenstete (nebenotl.u8r. ).
2A 4t5
9 085t2 It?

42
2
4 19

15 r18
L 1t2L 425
1 156

t 470
1 776
5 677

11

,ao
214
665

91
,19
226

_55 _

I

vollbeg(

ter



In unElttelbareE DlenstvorhXltnls vollb6schäft,lste Pe.ion.h
GeEeln-
den ud
GeEeIn-
dever-
bdndc

1n6-

z!-
B&ECN

100 000
unil
Echt
E1nw.

,o 000
b1s

unter
100 000

E1nw.

f,cnlgrr
ala

50 000
Elnr.

zv-
Et@en ter uter

0 000 , 000

10 000
Wd
EOhr
Elnw.

1 000
b1s

000
Inter

lan d-
krel!.

Be-
z I rkE-
vcr-

b ätrdc

Isulbahrgrupp.V!Frltug!zrelg

7 4 b 7 a 9 10 11 t2

47 5525 B4B

99 25?

7 Lro
2A t79
99 4e4

64 582

4 641u arz
47 r11
19 0r12 46A

50 802

1 561
11 447,4 4241l 1r8t 84?

a 27L

551
994
499
111
1A2

I
7,

5 509

1
4
2

527,9I
788
802
219

2t 429

I Orl
5 1r426 9r7u 608
2 tat

11 785

7542 580
11 589
5 9r1

816

1
5,

216
014
o17
264
449

5 140 7 749

T2
410
520
a52

2I 2
4

989

,6'l
866
L62
408

1

a21
4 9452 4\7

457

2 76'

76

I ?81

1
7

21
7I

205
l't8
810
2't 6
6t7

2 475

1

271
415
505
617

88 085 64 797 rt 547 9 741 55 ttt 2t 752 10 020 5 065 7 816 8 658 4t 684 5 tlt
288 480
r)a 770

7r2 66'.t

71 689
Lt5 599
57 2t5

21 818
72 040

).5 25O
a 414

76 740
4' 981

1' 5r8 15 150
10 086

6 814
5 478

9 805
a 796

tt 421
494

50 465
L1 267

I 608
t 817

427.250

L0 422
, r, 619

890

210 
'56

6I 95r
L24
159

05,
15t

5
6

t72 AL4

,55

11 85q

910

48
1 471

60

25 6e1

676

t2o 721

,09
088
165

,,

52 66'.1

2 616I 474
84

25 246

660
828

62

'to
254
t4

18 501

52
71,

11 917

111
81

5

10t2 254
221

61 712

19
7t
2A

I

t2 119

,96 
'57

L2 292
18 601

250 
'56

L72 AL1 5' A)A 21 6A1 89'Bro

t2 292l8 60r

52 55'l 2' 216

72 292
16 601

11 9l? 6' 1r2 t2 159

Ä. Bret.
Baoä Isufbahngluppen ud 

^rt 
der CebletBkdrperschaften/Grbssenklassen18. Geuelnden utt I 000 ud EehI Elnw. ud cenelndeverbänd€

Höher€r DlonEt .1.
Gehobener D16nBt.
Ulttlersr D16nEt .
Elnfache! Dleast.

t4 591
40 7L9,9 905
4 050

9 1482t 981
29 962r 489

7 1r8
78 

'6624 204
1 114

I
1,

265
546

765
071
426
247

4
10

7
1

or9
752

2
5,

78
916
2t2

52
8r4
632

,16I 505
,1
L2

Su@e AB.@el.lqlE
Höhcrer Dlenst .,....
Geh'obcner Dlsnst ....IlttL€rü Dlenst'....
Elnlacber Dlenrt ....Y€raltwgrlehrllngc

Sum€ B

C.Beuto u.Jrngestellt€ (Slme A u.B)..
D.&.ljs

GeE@tBr]@e ( c u
darutc! Lchrpereonen:

Eöhercr D1en6t
Cobobeuer Dl.n6t ....
ülttlcr.r Dlenst .

D)..

alavo!t
E ut6 .....
lDg.!t611to

ZuEa@€n .... t5 ,r4
rt t61
2 t9r

11 771 2 t74 76' 5't 4

054
510

550
202
144

,I8
)ao
,9

t26 to
20 8'.1,
4 474

10 1r?| 611
1 I 109

500
5 Ar5 111

L'
yt7

18
t 691r 091

LAz
58

nach Verwaltun8gzweigen ud Art der oebl.etskölperschalten/C!öEEenklasscn19. oonelnden Eit 1 000 üd Dehr Elnw. md Ceüelndeverbände
AIlgeEeln€ Verraltug ,o 097t 756

, 75r
,2 664
19 002
,5 1t2
21 907
l0 02r
,a 2r2

1770
5 421

58 r51
7t 790
9 508

1 256

72 't77

'ta,
15 19?

24 547
894

2 r6e
21 612t6 0r2
21 898
15 554
9 277

19 r00

17 970
409

I 501
t7 946t2t5
15 509
11 ?71
I r97

14 ?68

Ul8I '148
25 772
21 294
t ,07

2 777
240

t24
2 62'
1_ 960
2 097I 609

257
r 745

145
505

14 527 6 291 4 516
IO

69
2 179
1 190
2 411I 551

42
I 206

121
96

| 595
7 16'

625

251

14 10 592
?80

61),duutorr Besatrul8akogt€net .....
, übrigc allgeEoln. Irlego-

24

folgcdlenststellan ...
öftentllchc Slcherholt ud Ordnug ,.

duut.rr Pollrcl .......
Sohultrsra ....;.......,.......... rr.
. d@t.r r Lehrpörsoucn

fultr ........

07r
9r6

440
12,
961
147
120
,98

171
) ao4t 755
6 562
4 

'',1414'
t 75L

200
L L12_a

tra
195
I1

r 518

I 142
r. 89?

1 -
667
250
217

I X.18

1 5002 7A5

lilrrorg. ud
daruta! I

Ju8cndhllf.
Irfu Btf olß!dl.!s t.t.1I.a(ohn. golorthllf.ut) ...
Solorthlll.et

6 575

I 084.705
7 2r2

22 1652 675

t29
2t9

I
2

5t
,6

5

2

5I

6

or7t6
1L'
2t1
060

962

5tt
,8'.1

5 197
t, ,76t ,9,

12A
222
162

I 621
659

10,

I
2

11'
9A'
94r
,19
77t

86

7 515
L 7:2

0.Budh61t ud Iilbcsllbut.n ..
Bau-ud f,ohruglr.aan ..,......

darut.r! tohnEllut .....
, ßrl,oga.ohld.nbcr.:

utl tt.dorau(bau
1t16u6

I
6I

, 100
5 2rr

5t9
2 110

10 7r2

9t

1 09'

I 064

rL 29'

695

7 AA'

210
ötf.ntllchr ElrlobtEg.n ud f,lrt-
aolalt.tördaru8 . . . . . . . . . . . . . . d. .

daut.rr EEf,hrogr- ud Vl.t-
!obltt.ut

sDukaaac
llüst-ud St.u.!v.[tltuf .......

6 2 A6' ,17 9 750 ,il

r88

271
,20

219
5t2
522

L7
54r

r ?5e

692 226
tt

5E8
158

15
2r1

2t ,526 611
, ,55

4
A

t21 I
5

tal
t2 622 2 

'a2
11 0,18 2

Ilucrti.vGBrltug.n il.r Oeoclnd.n ü1t
5 OOO'@d r.hr Ellr.ud Ov. tu.@n

flcht .ufgrgllad.rtr Oe[61Ddcn
rlt , 000 bl. ut.r 5 000 Dhr. .....r lOO0 r r f000Elnr......

IID!.rrlveraltulgan 1D!6arut 12',t 250 o ,56 .72 8L4 ,, 2t 684 12t 667 5 246 292 501 91? 752 t9

C. Personal der Kämmereiverwaltunten

4!oh frt dcr C6blrtsLörp.rrchaltcn/erösEenkla6c€n
20.cenelndcn E1t 5 OOO ünd uchr Etnr. ud OeE.lnd,

ud !änd.m
cve rblnd 6

lrt üc! 0.b1ct.Iürprr!chaf, t.n/
OrüatcELhaca

IE ulttelbareE DlenstyoaEültnk vollbesehäftlßtr pcr€oncn

Budrr-g.b1.t
§ont€8-

rlg-
Hol-

!tcln
Ill.d. r-
tachttD

xord-
rhcln-
16!t- Ec!6cn

ttlrt tcE-
b6rg-

Ldcn
Bay.rn

nheln-
lud-
Plalr

Badcn
WUrttaD-

bc16-
HohaD- IJlndau

I 2 1 ) ö 7

St.dtkrclr.rlt lOO 000 rd n.hr Elnr,' to ooo 11. utcr roo'oöö'iiiil'll
r€nlBer al! 50 000 Xlnw.

Zus@cn....
Irrlriagchörlgo GeDelnilcn ud ilDtar

CcE6lnilcD
nlt 10 OOO ud nch! E1nr. ....
: 5 000 bt! uterlo OOO t1Eu. ...,

.I1tcr..,......
ZuEamen....

LandkrGlsg . . . . . r . .'. . . . . . .
BczlrIsv.rbändG

OeD.lldcn ud OeEelDdcverbänd. ln8gelut

172 8r4,, a5a2t 6e4

9 229

_9r4
15

5I
718
48'
640

71 t24I 180
2 5AA

19 025
I O25
5 rqt

19 955
4 ,t10

to 2t7
1 92't2 179

L 725, 92'2 zra
1 59].

7 i15
2ro ,16

52 567
25 246
11 917

r0 14,

4 075r 289r 115

2' A1r

I, r91
o7,

a5 092

27 2r7
4,809I 50t

26 157

t 159
t 
_rr7

21 
'75

6 602
2 

_7r9

17 6t9

2 0t6
5_701

9 885

tI 991
1a?
,oo

2 966

I
I

715,2' ,'t1t\ ,6e

2r7

57

89 8r0
6t'712
t2 159

5 480
5 551

tI 270
L4 

_127

,1 56r
14 

'58, 12e

6 'ta6

5 084
1 022

9 
'1t5 L5',t

586

7 720
72 2t2
, 805

5 778
1 115

510

t
1

115

'70

1
2

't22
1r8

88

51

196 157 22 LA4 49 114 t1't 419 12 019 59 159 7L 
'76

19 619 ? 47! 6 948 ,61

-56 -

9
5

I



it

D. Personal der wirtschaftlichen Unternehmen
noch Loufbohngruppen

Wlrtschaf t11chc UnternebEen

BeaEte AnAes tellte B6ante
uit

Angq-
I t€llte

ZE

Arbel-
ter

Be@te,
An€e-

ste1lt€
ud A!-
belter

Höh€-rer
DleEt

Ge
be

ho-
ner

DlenEt

IIltt-
16rer

D1en6t

Elnfa-
chEr

Dlert
Zv-

aa@ea
Höh€-
rer

D1erut

,Geho-
bonor

DlenEt

Mltt-lerrir
Dl€Et

DtrJa-
cher

D1en6t

ire rvra 1-tuBs-
lehr-
I lnAe

Z\-
§a@en

f t 4 5 6 7 a. 9 10 1I L2 L' L4

\

2r' Bud'' '*u"',Jä"ä:::?*j3+"9i'niilu"" nlt 1 000 ud heh! E1trw'

llrtschaltllche UnternehEen
'ohncels.Rechtspersdnrlch.t elt.,l:-erzl+gaolstgzlt»tlrrs+al trl +ggzlrr:r.tle rczl ror lzeoo+l+rerolvltsll:rsytE1te18.BEchtrperEön11o5J1oo42l1oL62|247o2|14464

Inagaaet

XlrtBoha!t11oh. lrtrtemehEca

| :. ezsf s oztls a+r f i resfr: e@ 927 @sa:z
22. Bmd

obro .1g.R.chtEpcr!öalichkelt ..
nlt alg.Rechtlpersön]'lchkelt .. 14

206
119
529

6 2 2 956
619

1, 2r1
't5].I 1 1 1

Inagee@t ..... 1 1 240 668 ,r2 75 ,, 1 t+e r ,49 , 6t5 1 961

r29
215

2r. Hans€Etäd.t€

2 7
6

6
2

7 64 157 242
4 S18

297
4 850

ar2
8 ra,

I
L12

InEgsa@t ..... , I5 29 47 ,14 981 1 ].2]. 517 11? 5 5 147 9 2t7 14 761

24. Lairder (ohre Han6estädte), Genelaäcn E1t 1 OOO ud Eehr Xlrtud GeEelnd,svelbänd.e
tlrt.ohrltllohc IhtcEehEen

ohn. rlg.Raohtcp€rBönI1cbl(elt
elt olg.Rcchtsporsönllchl(e1t

1 515
10

4 97'
41

5 7e6 1 757
10

t,
87

692
211

4 794
1 112

088
940

e zda
756

585
92

27
4

41
4

055
220

L2L
L3

9't 5
258

t6, ott
77 17526

' IalgesaDt .....
ilavortgtaatllchc Ultern.hEcn

e€Delldllqhr gatemeleca

t 625 5

,
1

014

549
165

812

744
068

1

I

].61

66
101

7
5

518

700
9r8

925

26L
664

, 906 u 028 7 022 777

26A
509

,r6 45

L2
72

n6
774
198

L'5
41
9t

2r,
805
427

180
r 74L

'2A1
792 2 244 1 509 5

26
56 584r21 9255 114 780

nsch laufbahrgruppen ud Llhilern

E-tBualc
B.b1e

I{1edsr-
€achaen

rhein-
West- lle ssen

Wilrtt en-
berg-

BadrD
lay!rn

Rheln-luit-
PlaLz

Badcn LlnilauLautbBbDgruppe

1 7oo

26L
't92

2 21AI 509
26A

t2?

16
61
15
19

L 226

21
78

104rt4

,42
,
4

1'
20

)I
2972rt

1 409 ,7t
+8

120
,67
525

20

| 916

rr5
456aal
,98

7A

7 267

5

r51
87

5L5

2r
12

,05
1'
17

108
552'

5 078 1r4 554 98 62t I ?e8 112 295 216

12 77A
4' 806

21t
6

1 ?80
6 598

440
1 589 6

0t0
o4,

553
o79

1
,

, 124
Ll A59

L 579
4 151

610 721
16r t1

56 584

2A1
465
058

54 077
2 507

9
55
45

4

247

247

15

8 048
,10

I 
'74

2 029

2 029

9'
50,
457

8'01'

19
141
209

4 7r2

,
l

57t
151

21 56,

20 54'.1I 016

97
128

5 7rO

, lto

to
49
87

| 9t9

L 
_959

t s82

1 AA2

9
26

t1

11

5 918

664, 1r4
14 780
5 5t1

).Lt
.r1

,642t1
101

77
550
524
405

66

L

I 105

2
5
I

2L2
014
26e

108

t54
7rt
6to
65a

L 216 2 tt9

I1

7t
604

2 4t7

t05
14

r99
661
5r5

1?r

7l
277
250

15

a,
8

?9
201

t1
2A
20

26 5AO 2 065 2 626 9 095 1 2r2 2 88' 4 129 L 26' 621 401 6'
12 498
9r +27

2 t?a
4 991

2 79A
7 70L

200
t48

IO
,,

1 640
r0 590

4 r19
l0 4r2

6 548
t6 477

568
148

792
2 400

486
r 48'

69

St.rtllchc üntolnebpen
l.8eut6

HühErer Dlenst ..,,
06bob6ner Dlenst ,,
![lttler€r DleDEt .,
Elnlacher D16nBt .,

25, Ldnder (ohae Edsestädte)' OeEeLnden n1t I OOO Ed nehr Einw. und Oenelndevelbärile

I,
2

,4L
519
741

65

I6
7A
t1

194
118
59tI

1Bt
94,

,95
811
720

L'6
911

8'
r14

12t
111
2't2t t?2 r18

5
. Sl@€

B.lrgeet611tr
H6h6r€r Dlenst .......
Cehobcner DlcEgt .,...
Xlttlorer Dlengt .....
Elnlacher Dlealt .,...
Vcrraltutrl€hrllaga .

A.

Slm€ B
C. Bcet6 ud

AudB)
D. lrbe I ter

06autElrue (C ud D).. ...
davon:

Wlrtschattllche UntcrnEhEen .ohn€ elt,Recht8perEönllchkelt ..E1t elg.Rechtsp€r8öallchkelt ..

oeEeladllche UnternehEen
A. Beute

Eöher€r Dlenst . ....
eehobener D1€n6t ...Xlttlerer Dlenet ...
Elnfacher Dlenst ...

B. Angeste 11tc
Höhc.er DlenEt .....
Osboboaer Dlengt -...
ülttlsrer Dlenst ...
Elnfacher Dlenst ...Y6rialtugEletrrllng6

SrWe 3
C.Beet€ und Argestellte

(Su@e A uDd B)
D, lrbe 1 te r

cea@tsl@c (c ud D). .
davon:

f,lrtschaf tllche UnterneLeen
ohne elg. Rechtsp€reönIlchkelt
Elt elg.Recht6persönl1chko1t

12, 925 7 L69 10 499 4' t4A 14 2rO 11 51L 21 t25

21 069
56

5 716 , r92 146

14'
,2 59t
70 7r7

r 959r08 954
L4 97L

7 012
r37

l0 480
19

ro 5161 69!
t4 ,75t56 5 591

I19
, 159

1'

0

-57 -

2

E1t

2
1

Tn unni ttpl hrFAh n{ 6hetv.?häl +6{ E v^1 I ha6^hat+1 d+a Da'G^---
öcEle s-

rlg-
Ho1-

turtteE-
bcrg-

Eob.n-
t z , 1 , ö I IO II

t-

Sl@e A ..... 6

6

I I I



lrt dtr uatcni.hraa

I! leltt.Ibar€E DleDoty€rha.Ltnl6 vollbrsohaftlgt. Prrsole!
fi lrtecbaltllche Unternehncn

zuaemen
1sE-

SCeut Bcut. Arga-
BteIItc

E-
bo ltor

zu-
c@eI Be@te .lrgc-

rtelltc
lr-

b€ltcr z\-
l@c! Baut. l[ga -

rt€lItc
llr-

beltcr
I 2 , + 6 7 I 9 IO II t2

25. Bud, Laldsr, E&8.rtedte, G@eud€!nl't L 000 ud Eehr Ei!w. ud Geeelld€vErbedr lnoteeet
El.kt11!1tät r-, 03e-u. faererycrsortre€ 65 909,6 L66

, o6t L9 599+ 656
+1 2+9
29 5r2

57 L15
29 21O I

026
952

L6 260, 2r5
,7 a59
21 05)

a 7615 926

r0 t44
20

,5
26

2A

2

, 119L 12L
5 

'905 179

a 2i1
L7II

5 L?L

Yarlab!lrtarBabsaa r 978
Eublll.lta Tcreorguagr- ud 9 651

2 075
r.16

66
I 828

215
1 6202 A76

1 882,ut.E.bru .....:..:.....
rrradrlrtsohrttrrour uatomrüii',orltrlrteohaf tLlcba gntcE.baar
übrlgt Uutcrn.b!.!,............

L11
66

,7LO
21A

L5
I

7I
11II

6
52L 551I

I I
51'

Uatarnabean iragrset L99 817 L' 666 ,8 r05 o65 L65 171 Lr 516 28 064 Lzr't61 ,+ 46+ L20 l0 042 21 rO2

2?. BuaI
BIcLtllzltLt.-, 038-u.Urr
Yarkabtlutrm.bDaD ..... 2s7,29 I 41 ,29 1 4l 2A7

2 
'72

1 050

Jedr1!tochcttllcb.
trorrtrlrtsohartllcholrbrlt. Irrt.rDrhEca.

UDtaBcbBeD ....
UrtarEebEea ...

1 5r' L 107 1 
'28

L 2L' 257 916 +22
,. UBtrraeblla 1üBgaout

ru!Batd.a[r
BualalbrhbadLanotata .......,,.
8Ed.aDo.tb.dl.rctrtr,.........

1

,25

1 r ,48 t L'

129
195

r88 55rLr, +21
2 215

54 0ro
611'lL 752

29. Eescstailtc
.ELaLtrlzltita-, 0.8-u. 116arrvtlrorturgYrLahrautrlEebEa! .,........
Lonblal€rte Var8orEulg!- ral Yorlehr!-

7 
'6+1 
'65

,9
1

2 700
1 081

1 615
, 2A4

515
,a

s r55
t2

,62
26

6 848
1 72A 'LI

:

2 5r+r 069
1 2A1, 255

utcBlblaa
l,aaÄrl,rtiohif tIloha Irat.rDchEcD 2a4 4I

6
21'

71
244

84
+1

6
57

21'
71

L27
For!trirt!ohattllcha
t br1g. Urt.EehE.! ,

UntsrnabEa! 4 I
1t 272 187 z o59 L 2L5 8+4

UDtem€hEu üsgcset L1 164 17 5 r0o 9 2L7 L L29 2A2 812 L1 215 ,2

1
21

2A

2

4 8r8 8 ,s5

IO7
911
211
I?u

29. Luder (ohre Hansegtedts), GeEellda[ t
Dit I0OO ud Erhr Ehw. ud GeEehdeverbdrde

5a 525,L 17L
1
I

o22 16 899, ,r+
1S
25

604
961

94'
5+L

56 609
29 2O2

, 018 16 094 17 +97
24 027

r 9162 269

IO I+4

805
,11

t 8e2

I
1976 L 952 1 zZ1

uteEcb[ca . ,.... L9 791I 814
55 815L' O5't

r44
66 1

9I
651
'19+
81r
942

II6 I 'l
IIrEdrlrtEohaf tIlqhe UDt erEehE€a

FolBtrlrtBcha!tIlch! UEt.raehEcD
lrbrlg. UBtsraeb8eE .....

I 0B?
121

1, 41 L4' 5'
66
85

,
1

9 041 9 11 I I
UDt.rEcbEaq llag€e@t r80 509 I' 5I8 1L 65A 211 L61 01L 11 

'rL
27 525 t2L 915 L7 1'.ta a't 1 L1' L1 25A

a

noch: D. Personal der wirtschaftlichen Unternehmen
noch Art der Unternehmen

Eaoh Art der UDtertrebeen ud.IJudera

lrt dcr UntcrDsblcB

I! wrttelbareE Dlenstverhaltaig vollbeEcbaftlgtc Pgrsoue!
Schlea-

rig-
HoL-

rtelD
N1ede.-
aachEcn

Nord-
rbe1!-
'Ie Et -
fale!

Hes!s!
ftirtteE.

berg-
8ad€n

BayEm
Rhe 1u-

land -
PtaLz

Bade!
,rtt@.

berg-
Hobaa-

zollem
J,ladBu BEdcs-

gcblct
etaat-
l1chc
UEter-
nehhen

geeelld-
Llchq
llBter-
nahr6n

I z + 6 7 9 IO il. L2 L'

Urt.EebDc! ohre elgea€ REehtE-
p.rsöB11cb.ke1t
Elektrlsitäte-, Oae-u.Yasso!-
veraorgES

YqrlebllEtar[ehel! . , . . . . . . , . . .
foEblllert. V.!!orgE6!-Ed ver-
kebmutsrncbnc!.....,

.Leilrlrteqhaf tIlchE U[teEeheaE.
Foretrlrtschaltllche UDternehaea
Übrlge lrat€r!.hacE .....,,-.. 

-

50. Lmder (ohne Hesestadte)' Geoei4den ut 1000 unal Dehr Elnw. ud GeDeindoverbhad€

966
91+

610
L2

442
265

254 t7 424
9 ]-64

a77
509

694
250
82]

I 7011 6rt 12 050I 471
1 L+6

920
] 050

592

121
565
2L2

1 005
,9

L'6 56 609
29 2O2

9 651
L 791

55 BrL

69
269

56 51O
28 911

9 65'
9ro 4

I , o20
a78 4r8

799

2

2
I

'161 ,t5
115 ,+

11
6

19 26'
+9 7L', 76L

I
6
5

529II8
I

+

Zwt@s!

IluteEebDe[ Eit clgeaer Becbtr-
Dersön11chl,cj,t
Elcktrlzltät!-, OaE-u. lva66er-
va!aorgurg

VerLehrsrternebe€a ............
B.oEbiulerte vorEolgugg-ud Ver-
LebrauternehrcD .. ........ . ...

Ludwlrt echaf tl,rche lraterDebEen.
ForEtwirtschef tllch€ UuteruebEen
Ubrlgc U[ternehBeE ......... . ...

Zuaa@cB .

Xlrt8chaltllchr UnternahEon zua.
El.LtrlzltBts-, OBB-u.WasBar-
v€raorgug

Vqrkchr6utsrnehEen . . . . . . . . , . . .
foEblnlerte Veraorturta-ud VEr-
kehrrut

LedErrts
6rDoluu
ehatthcb,e UDtcrDebEEa

PorstrlrtEchaf tlichG Uat erEohDEn
IIbrlg. UntqrDEhDcB .... J....,.,.

22 
'O1

L9 261IEageaut 'l 4t6 IB S?7 45 177 44 688 11 446 5 LlL 5 I5r L57 r.80 509 56 5A4 925

-5E -

foEblllarta Var6orgulga- ud

Oaa-u.
Ed ,

6 2

c



In unf,rttelbareft Drenstverhaltnls vollbeschaftigte Personen
S tad tkre 1se KrelsanßehbnAe Gemelnden und lrter

Geme lnden
und

Cemeinde-
verbade
lnsge sam t

zu-
9amen

100 000
und

mehr
Einw.

50 000
b1s

unter
100 000

E 1nw.

wenltel
a1s

50 000
E1hw.

zn-
smhen

10 000
und

mehr
E Inw.

, ooo
b1c

unte r
r0 000

, 000
bis

unter
5 000

1 000
b1s

1lnter
I 000

Amte! land-
kre r se

Be z rrks-
verband e

LaL.flahngruppe
Art der Unternehmen

1 2 1 4 5 6 7 B 9 10 1t- )-2 li

5 918

66+
5 114

14 780
5 5t1

509

4 740

5293 gtt
10 901
1 t77

2A4

4 I21

451
1 t90I 8892 559

20t
1

315-

41

I1'
19t

2A4

114
899
425

54

1
1

950

111
97e
t92
725
t74

L 978
804
115

402

77
6a2

281

1t
2t9
766
46't

11

113

51
219
2t4

9

'146

2
19
21

1

4
19

8
2

6 161

&'20
?_04
641

67

42l
44
42

5
26 5AO 19 002, 1 951 | 741 5 180 1 657 1 516 459 11 1 281 117

12 498

9t 427

?1 742

7I s55

t9 4t1

59 059

2 z9a

7 449

2 011

5 1A1

7 71O

15 280

4 0r9

a 4a2

t 799

4 226

62A

t 619

605

1 881

19

50

r 442

2 572

184

760

108 954

996r 959

10 r44
20
14

I 858

ao 972

e19I 424

10 144
2A

I 798

6' 951

767I 824

10 r44'20
I 754

9 576

19

7 40'

I5

23 2OA

14
42

106
40

72 420

53
40

ia

5 954

49

4
t4

2 261 2 474

1o

B9 1 A1O.

18

51
75

944

-14 971

57 
'1610 472

19 797
7 5496 L)2I 0t9

L4 625

907t ,79
4 14+

19 040

41 781
2A t46

t4 5r9

3l a42
25 340
t5 7rB

66.1
4t1

1 452

2 41A

1.02
t't 6
2A9
589

t5

80
64
5'.t
01

,1 I
7

+ a46
16A

202

14 940
119

't 57
4154 0912 A66

121

9 672
20r
675
t62I 022
BO9

67

I
71
94

159
596

I 818
85

807
11

4

67'l t

14

588
22

,
149
0t2
712

55

2t
11

t44

8152 407

84
182
4A5

tit
|'.tB
141

t2, 925

nEch IJaulbahngruppen und Art der Cebletskorperschaften / Grossenkl-aslln
,1. Gemeinden m1t I OOO und mehr Einw. und GeneindeverbanCe

A. Bemte
HoheTer rienst
Gehobener Dienst
MlttLerer.Dlenst
Elnfacher Dlenst

254
465
068
r01

227| 062
184

rr7
145

49

115
).27

21

41
126

17
186
L56

21

1

t45
46

2
24
5B
62

1
47
73
14

9
0
7
l-

1

1

8t0
27t
al6

2 425
158

2

Sume A

B. Ansestellte
Hdherer Dlenst
Gehobener Dlenst ...
Mrttlerer Di.enst .,.
Elnlache! Dlenst ...
verwaltungslehrllnge

S]lme B

Be@te u. Anseatellte zus@en
\W

D. Arbeiter
Bedlenstete inBges@t (S@e C u.D)

davon beschäftlgt bei:
1. Wlrtschaftlichen UnternehEen ohne

elgene Rechtspersönlj.chkelt ....
2. Wlrtschaftllchen Unternelüen mit

elgener Rechtspersbnllchkeltr...

121 925 95 597 7a 472

61 951

t4 5+9

9 707 7 4tA

1 401

21 4tO

21 ?OA

202

54r 6 025 2 257

2 257

89 1 974 944

ro8 954

14 971

BO 9't2

\4 625

9 515

91

420

t2t
5 958

67

2 474

14

8q 1 BiO

144

944

aX'lrtschaltllche Uriternehmen ohne

[ach Art der UnternebEen und 0sbaetskorperachafton / Croose!]lasse!
,2.GeEelnden m1t 1 000 und Dehr Einw. und GeDelndeverbände

elgen. Rechtapersönf ichkeit
Elektrlzl. tät§-, 0as-u. Wass
Sung ...

VerkehrsunternehEen ..... 56 540
28 911

,_40 942
26 122

1t 075
21 516

6 614
647

o2
41

4 A45
t6B

L4 8J4
279

9 619
161t
675
L62

1 769
85

807
11

4
10

617

584
22

5'

21
11

76
,1Eomba!1erte Versorgugs-ud Ver-

kehrguternehEen . .. i. .
Lddwlrtschaltllche Unternehmen
Forstrirtschaf tl1che Unternehmen
Übrige Unternebmen ... !

9
1
6
6

651

114

B e96 1 102
176

I 130
54

t)
94

5
149
o02
'l12

6+
182
458

tit
474

887
1
2

209
670

757
188

4
2

| 155

Sr]@e A .....
B, Wirtscüaft11che ünternehen n1t

elgener Rechtspersönlichkelt
Elektrizl tätE-, Gae-u. Wasserversor-
gunS ...

Yerkehrauternehmen ...
KoEblnlerte Versorgungs- und Ver-
kehreunterneheen ......

LMdwlrtachaltllclte UnternehEen . .ForstwLrtschaltlache Unternehmen .
Übrlge Unternehnen ... r..

S]Jme B .....
C. Wlrtschaftflche Unternehhen lua.

Elektrlzltät§-, Gas-u.Ilasserversor-
gunS ...

VerkehrsuternehEen .... i.........
tronblnlerte Versorgungs- und Ver-
kehrsmternehmen ......

IJadwirtechaftllche UnternehEen .,Forstwlrtschaf tllche UnternehEen .lJbrlge Ulternehmen .,....
Wlrtschaf tlLche Unterne(sme e u.B) 95 597 7A 472 9 701 7 4tA 2t 4ro 12 54r 6 02' ,l 2 4AA 89 , 974 944

noch: D. Perlonal der wirtschaftlichen Unternehmen

uoh Art der Gebietskdrperschalten / Grossenklassen und läi.ndera
,r.Genelnden nit 1 000 wd hehr Elnw. und Genelndeverblinde

Art der Gebletskorperschaft/
Grdssenklasse

Dienstverhal te Personeh
Bundes-
geble t

Nie d er-
s&hsen

Nordrhei
He ss en

eE-
HoLs teltr We stfalen berg- Bayern 1 and- Bad en berg- LLnd au

1 2 1 5 6 B 9 10 11
Stad tkro 1se

E1t I00 000 u.nehr Elnw.
' 50 OoO tis mtär roO oOO ii"*.

wenlger a1s 50 000 E1ow,,"*,"illlll-I
Kreigegehorlge Oenelnden'und _AEter

GeEelnden
nlt 10 000 u, hehr ElnB,il 5 000 ble uter 10 Einw.

.Inter
1000 tr

000
000
000

Zus@en .....
IedkleiEe ....
Be zlrkeverbärde
Gemelnden und Geneindeverbdrde
uEgrret

78
9
7

4
7
4

o7
1a

4 2
9

5 149t 227
257

1t
1

6a5
907
556

9 lto7llt o27

9
l

_857
14 515
1 490
1 496

481
2162
744

1 168

1 2;4 114
95 597

L2 5416 025
2 26'l
2 488

4 411

I 4 27
55
55
1L

5

1

6 811

1 978
634t6t
170

16 t4A

3 514
s25
222
128
4\

t1 068

1 140
924
506
200

11 568

1 518
646
,54
355

).9 502

62A
). 120

557
_7 

62

, 467

619
te7
450
574

41

2 192

161
42L

I '14
91
.52
o0

114

io

21 4!O

1 974
944

1 851

907

2 945

'l2t
4 95A

r 557
6B'

2 570

400
192

2 961 1 267

200
55

2 091

149
11

744

r6
19591

10

2A

4

t27 925 't t69 10 499 4' 143 t4 210 t4 5rt 21 \25 5 776 1 792 t q69 \46

-59 -

12l
64
27

2

5
2



r loamte
Höherer
Dlenst

Gehobener
Dlenst

MlttIerer
Dicnst

Elnfacher
Dlenst Zusar:.oen Höherer

Dlens t
Eoheit g- u. Kähnere lverwaltungen

Wlrtschaf tlIche Irnternehmen
I 2 , 4 5 5

t

Hohelta- u dträ^Dncrctycrr"itungen
Wlrtecbaf tIlche Untcrachuen

obn€ elgenc Rschtlpcrsönllchkelt .. .
alt elSenor RechtrpersönltchFelt .. .

Eoheltcl-u . KÄnmcre lveruraltu!9.[ u.nal
wlrtschaftllche Unternehuen lnsgeeant

flohc 1ts verwaftung€n
Wlrtschaf, t llche Unternehnen

ohn€ elgcne Rechtsperaönllchkelt ...Elt elgener Bechtapereönllchkelt . ..
Hoho 1 t sverwalturgeD unal
wlrtechaftllche Unternehuen lnsgeeant

Eohe 1t g- u. Käumere lverraltungen
trlrtechaf t llchc Uatcrrlehnen

ohae elgeae RechtepersönIlchke1t .. .ult clgencr RechtsperBönllchkelt .. .

EohaLte-u. Eänme re lverwaltungen urfd
wlrtschaftllche Untrrnehmen lnsgess.Et

Hoheltgver*altungcn der länder
Eäumereiverrdltungen der Genelnden uncl

GenelndeverbEndc ;

E. Personal der Gebiets
noch Louf

,4. Bund, Länder, Eansestädte, Geuelnden

59 7.12 ,221 497 t49 755 22 007 454 999 t9 187

1 517
L2

4 980
47

5 792
49

t t57
12

7rt
780

1 815 7 6t, 16 105 6 ,21 ,t 857 I 581

J5. Eanse-

2 lt4

o

, 45t r1 075 t2 t44 .922 27 594

+

546
t20

t,

7
6

2
1

6 15
,2

7,4t2'

, 456. 11 088 t2 r71 924 27 64L 2 462

( ohne IIanEestädte ) ,

HoheltB-u. Kämnere lverwal
zusalnnen

Staatltche lJnternohmcn
Gemelndllche UnternehEen

Wlrtschattllehe Unterne
zusamDen

Hohe 1 ts-u. Käonereiverwaltungen und
wlrtechaftllche Unternehnön las6esamt
darunter:

trlrtsehaftllche Unt€rnehmen'
ohne' elgene Recht'spersönllchkelt ...
81t elgener Rechtspersönllchkelt ...

56 100 209 82' 127 3t5 t5 929 409 t67 t6 757

59 882

t4 59)

1 515
10

164 090

40 719

81 598

,9 905

17. Länder

10 ?12 
i

I4050 |

296 282

99 267

t1 5rtoa

ä eee

7 t50

4 9734l 5 786
26

t t57
10

692
21,

nach

f8. Läader (ohnetEansestäclte), Genela<len

Hoheltsverwalturrgen der Iänder
Eämmereiverwaltungen, der ueuelnden und' GeEelnde-

verbände
Hohe 1t e-u. Kämere lverwaltungen zusanEen

Staetllche Unterrrehmen .......
Geroelndllche Unternehuen . ..... .:. .

IillrtschaftI1che UnternehEen zusanEen
tungen
sa.ut .

w schaft-

511'414

427 2rO

1 119 17'

L6' Ort

12 45'
22 A82

62 7r'

76 776

5t ztt

148 854
Hohe I te-u. Kärnere l-verwal
1lche Unternebmen lnsge

darunter:
Wlrtschaf t11che Utrternehnen

ohne elgene RechtEpersön11chke1t
nlt eigener Rechtspersönllchkelt

6t tlL

1 814

I

228 
'24

7 6L5

t55 594

15 106

2' t76

5 t2'

46e 665

,1 856

1
14
052

20 900

15. Buntl

I 441

204 809
, 549t 46,

t2t 503
2 744, o58

t4 762
66I 101

,95 549
7 700< ol q

t5 8r2
26t
664

54 475
L t4t

2A4

I 625 5 014 5 8t2 L L67 11 518 925

Bundesgeblet schIesrlS-
flolsteln

Nleder-
eachgen

J. 2 5

Eohe lts- u. tränEere lvervaltungen
Wtrtechaf t1lche Uaternehnen

9te 564
56 584tzt 925

55 
'37247

7 t69

P9 9e1
I t78

10 499
7 4t6 18 877180 509

- 60'-

t7 478
7 279

rt7
18 528

t49



körperschaften i nsgesamt
bohng ruppen

lienstverhä1tnis vollbes rs one t1

e s te I1te

nit 1 000 und mehr Iinw. uncl Gemeindeverbände

7e e46 211 071 78 419 9 0t7

e

4
2

198 762

28 064to o42
997
558

851 75t 224 OA9 1 O77 850 t88 365

t65 ,73
14 464

t88 16586 401 271 554 86 069

1 Arl- 7 t78

701-
226

2
5t

98 L+ 442

257
1 091

546

27 525
4 t31

tt' 795

78 462

41 6L6
L O72

1 E 221

5 t50
5 ,o2t 128

41 510to ]-62

458 612

288 480

tzt 761
24 302

9 944 4t6 868' 905 5t' 172 154 t 277 687

959 65 t7 094 44 950 t5 279 60 229

t79
529

4 119

stäclte

6 ,86

7 5l'O t o14

20 075 .4 984

76
256

6
69

6 256
755

45 ,560
47 029

tl-5 992

18 509
3 694

57
92-

210

297
4 850

2
9
6

56
59

I 2l-1
1 75l-

18 894 65 t93

t4 to' 6a 699 t7 258 78 957

46 299

6+
9]-7

167
2 954

,o
50t

14
701

282
4 818

4r o55
4 220

52 782
]-13 770

J.2t 975t1 2r3

t7 961

7 4'.tt

812a ,35
t l-29t7 215

5]-t 4l4
427 250

16, oll-t7 47e

1,6 777

I 845

9 81]-

t51 181

25 
'5t

590

478

7 767 21 t96 , 5]-7 661

Geneinclen nit 1 000 und. mehr Einvr. und Gemeindeverbtinde

+o 610 e6 176 24 944 I 758 t62 150

19 20' 66 e46 26 475 91 12t 9 811

4
28 179 99 484 47 552 6 648 LA9 2t1

74 9t5 202 848 79 5te 9 ]'8, 187 221- 792 788 126 7e5 t tt9 t71 178 534

15
1

9+l24711 088
940

585
92
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I 2 1 415 6 I 8

F. Heimatvertriebene im Dienste
noch Louf
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Eohe 1t§-u. färBmcrc lvorwalturxgon uDd
slrtsohaftllche Uateraebrnen l:rsgeEaet

Eohelt rvenreltu.Dgea
Ilrtschaftllohe UDtelm€heea

ohae Recbt sDersöd-ichleit
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Hoheits-u.KäEoereivsrwaltungen md
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L 269
4

29

42

22
16
19
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Hobe 1t a-u.träouerelverialtuagea
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'52

61 44 L72

64
I
I

200

66

2A
5

,54 2

6 116 5L' 98t r 596 117 ,5 L 2A2 6

, ot1
558
116

+0, 406
t55

4L7
ro,
a,

4 5 5L2
67
22

L2' 7
185 41

,0

OeB6 i:ldlicho Uut erneh.rqan
zuBSSUBeA

Wirtscbaftli.ch€ UDterEebmen
zusa&Eea ..

J
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G. Zugewanderte im Dienste
noch Louf
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Ilirtschaf tliche Unterneh.nen
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nlt eigener RechtspersönLichkeit

41

Hohetts-u.Kämmereiverwaltungen und wirtschaf t-
Iiche Unternehnen insgesant ...

Hohe 1 t sverwaltungen )89
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nehrnen insgesamt tr a()
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liche lrnternehnen insgesamt ...
. darunter: \

Wirtschaf tf iche Unternehmen' ohne eigene Rechtspersönlichkeit
mit elgener Rechtspersönllehkeit

24t
46

4

233
r zE

I
1C

1

100

1

101

5
1

46
94

b

,74
85

4

2 950 ) o71 tt 13t 4 94t

in

t

45

I
2

49

1

+1'

1

:o

2 99r 5 399

41

2 98t r01 tt 472 4 94t

Höhe-

Diens t
Geho-
bener

Dienst
ui rt-
lerer

Dienst
Einfa-

cher
Dlens t

Zusatrmen
darunter:---IäEr-
personen

Hoheits- urid Eä.rereiverwaltungen
lYirtschaf t1lche Unternehtren

I 2 1 4 5 6

724 7A6 ,t9 1 ) "t50 r 017

1 1 1 7

4L 48 50 139
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der Geb iets körpe rschaften
bohng ruppen

oeBelud€n ult 1 000 uad nehr Elnw. und Geneinal€verbände

I 5A2 , 2r4 1 852 L2" 118 11 0r9 I 148 24 824

4rt
2r9

5 129 , o8, t ,o2 L2' 11 610 t 14e 25 5L4

6 ,99 2 22t 27 047 6 ,99

,t
18

149
82

97
18

,,
56

455

18
4'

?
9

570

I
28

t 527 , 4r2

I"'
455

449

756

2
5

,t2
219

1 571

116 ,26 505

stä<Ite
201 1)t 515

81

4

t

85 18

t7

9

t. Lrz 107

226

5 
'99

, ,5r 28 855

270 a 1))

L7
102

494 286

6 199

494

2 104 494

4 
,629

590

4r1

1
41

8'

81

to
115

to
115

57
182

t 67, t 598 16' t 96t

15 t 247 ,44 t 754 494 2rt 1 985

27
66

9
45

115
t46

5

,5
45

5

1
'1

2

I
1

5
6

8 I
56, 4 ,,6

r r11 184 1 818

72' t4 5r4

117 2 542

206

190

481 il orr

857 1 409

I 722 2t t40

241

208 444 556

Gcacluflen nlt 1 00O uad roehr Einr. und Oenelndeverbände

t 543 2 276 c20 )q 4 951

t ,re,79 610 285 ,2
72
97

98

57e

2t2

58
88
12

'14

187

69
9

1 629

590

185
2r2

15

,5L
502
28

114
L26

17

t3
28

5

51
50I

1 258
1 170

104

zzz
116
,6

1 490
1 285

140

2
5

958 2 t1e , 767 1 091 to, I 2A' 954 19 518 5 9055 90'

11 75

25 61

1 007 2 +59

,o

88

,t
4
1

21
1

2
1

I

2

1

565
1I

1I

,t
10

77
26

28
I1

I 6261 921

77
9

119
50

2

t92
59

4

79
8t

l2
I

5 90520 098 2 702 22 900

866
114

274
5.1

r:Zusa.Emen zuaanDen

e

lehr-
d

peraonen
arunArbel-

ter
tns-

gesa.nt

Höhc-

Dlenst
rar

Geho-
bcncr

Dlenet
rltt-lerer

Dtetrrt
Elnfa-
chrr

Dlcnst
7 I 10 L2 t, 14 I5 L6 L7 LE

,90 81' 1 491 562 78 1"4 2r9 5 0a4 t 276 t 24t 5 125 t 275

1ö 88 t21 24 1 267 274 'tr7 1 011

19 101 t54 41 4 14L 480 980 1 450

t36
18
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In unoltt clbarGE Dlenstverhältn1g vollbc schätt P€rBoD€a
Ssh].eE- Uord- Uürt-

toB-
beDg-
BadcD

Bhcla-
laail-

PteLz

Ytirtt
-u.&ämnerelvarwal Bulld€B- w1g-

HoI-
rhe
goE Eoss Bay€ berg-

Hohcn-
zoll,orrr

'tvlrtsohaf tllchc Uat ernsbeeu geblet t-
BtolI1 lalca

I 2 , 4 5 6 7 I 9 ]o l1

49. IräDder (ohnd Hansestädte), GemeindB4 nit f 0OO und mehr Einw. und cemeindeverbänale

Eoh61t E-u. KtinDer6 lvrrsal-

-

StEetllche Y6rwaltu.nge! .. 1' 015 2 '184 , 795 2 6r,

848

42L
198
+,

L 542 94'

,26

a2
80
2L

,96

,o

2A
14

6

25'

25

9

,r8 11

Gene indL lchc VcrEalttr.EgeD
StadtkrelE.
f,rcieaagehörige 0enoia-
den nit I 000 urid Eehr
Eiaw.und /imter .

Iaadkrelse
Bezhk6v€rbäDde ........

, 4o9 ,92 r 01? 7@ ,

I
I

490
2A6
r40

29t

.,o2

170
,46

L57
L22

?o

,L
L'

.1

GceeLEdLicho Yerwaltuagen
zusa&&etr ......

Hohelt E-u. XäeE€re1volwsl-
tuDgea zuaaraocn 2L 

'40
, 769 7 824 4 Ll' 2 759 L 1r2 671 298 102 15

a

llrteoheltllchc UatcraehJoea

StaetJ.lchc UDternsbEer ... 149 2L 270 L0 78 ,7

67

IO

22 10 I
GeE6ladllche Unternehhen

Stadtkreioe
Kr.1sarrgehörige Geeein-
den Elt 1 000 uad mehr
Elnw.und Anter .

Laadkreisc
Bezlrksverbände ........

716 IO9 r48 L2' 280 10 19

L92
,9

1

2a
48

79 ,7
7

4

22

+

6 6 4

Oeneladliche Ulrtertreb.EeD.
zuBalloeu

Ylrtscbaftlich€ UaterDehecn

Hoheit e-u. KäE.nere iverwel-'
tuagea u.wlrt schaf t1 lche
UntBrBehtren llsgegaat .....

) t

22 AOO , 975 I 12' 4 ',524 7 L4' L 556 7L2 ,t, 107 L'

d.arurte!s

wirtschafiliche unternehrnsn'
obne Rechtepersön-

496 218

L06

97 3A ,5 ,t t 2't9

I8T

L9' T'7
trlt ej,gener RechtspersöD- I 44Lichk6 it L' L7

noch: G. Zugewanderte im Dienste der Gebietskörperschaften
noch Löndern
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In unmlttelbarem Dienstverhaltnls voLlbeschäftlgte Personen

Bundes-
geb 1e t

stelnr
w1g-
Ho]-

Nieder-
sachsen

Nord-
rhe in-
West- Hesser

Würt-
teu-

berg-
Betlen

Bayern
Rheln-
Iand-

Pfalz
Baden

Wür t tem-
berg-

Hohen-
zöl l crn

l,lndaulaufbahngruppe

1 2 1 4 5 5 7 o 9 10 I1

o 7t E

105
546
26

2

589t 558

2 059

+4
t+9
16t

96

4 002

t91
415
850
2t2

1 829

t)
203

77

87r

76

255.67
I

49
2

402

79,10
I88

145

41
8l-

115

88

31
19

5

r-16

45
o2
81

_11

3
I
4

1

5 025

t4 7+O
724

655

2 7r4
ol

1 584

5 686
179

711

? 552
81

765

L 516
84

537

919
41

25+

599
19

156

244
to

231

149
10

I
tl,

t 757

418
o^1

I 615
585
81

.r59

a2
t61
392
1l-5
I8

5t1

601
]78
2t

r14
1t7

675

76
L76
264
9t
t2

1t3

I07

187
118

)q

71-

27
48

1]7
47

4

20

I
11
L7

9
1

1
9

18
1

1

2
14
I

1

I

1 601

5 358
r 978

77L

o1n
240

| 745
5t4

621

L 296
1e5

632

9+5
474

?41

3t6
270

46

56
2A

,t
zc

18

20

u7
2q

4

4

tt +72

1
?

t-

007
459
92r
r12
10?

2 2t8

t26
751
212
2)

+ 515

101
733
45 )7

190
34

I

2 504

t49
179
5+4
170
l2

1 184

18,
fiJ
450
205

25

475

106
zol
305

96
6

)6,5

o,
112
24
I

ao

1+
48
80
?o

5

1Ig

48
9+
97

_t+

1

.1
7

a 626

20 098
2 702

L 426

3 644
71r

2 9\7

7 412
e91

t 354

3 e58
466

t 191

2 5et
56?

780

t 255
111

100

665

187

275
57

172

l2

15

- 50. Länder (ohne Eansestädte), Geneinden mit 1 OOO und mehr Einlr. und GemeinCeverbände

Staatllche Sedlenetete
A. Beaxnte.

Höherer Dlenst.
Gehobener Dlenst ...,.,Mlttlerer Dlenst ......
Elnfacher Dlenst ...,..

2 264
4 6902 661

100

144r 0?5

a
730L 959t 275

5
7
4

24
ol
on
24

27]-
478
111

11

188
t2+

Ub
4

r04
r82

57

t8
4l

9

65
19
12618

2l

B. Ange ste lIte
Sum-ue A ....

HöhereI Dlenst ..
Gehobener Dienst
l[1tt1erer Dienst
Xlnfacher Dienst
Verwal tungs Lehr11

Summe B .,,
C.Seamte und tulgesteLlte

zusarunen (Sume A u.3).
D. Arbe 1 ter

Gesantsumme (C u.D). t5 46+ 2 805 6 06' ? 643 ,1 720 980 618

7

261 ,59 11

Geneindllche Sedienstete
A. Beante

I{öherer Dienst .
Gehobener Dlenst
Mlttlerer Di-enst
Einfacher ll-enst

a)1

120I

A5 2tt
2ao
2r

1

1r9
305,t

7l
56

185

7
I

58

1 I
1
1

52

Sume A ..,.
B. Angestellte
, Höherer Dlenst .

Gehobener Dienst . ,....MIttlerer Dienst ... ...
Elnfacher Dlenst ......
VerwaLtungslehrlinge ..

Sumne 3 .,..
C.Beamte und Angestellte

zusammen (Sume A u.B)..
-D. Arbei ter

Gesamtsumme (C u.l) 7 335 I 170 2 260 f 581 t +21 586

L95
t12
t44

4

94 70 48 4

Staatl-iche und qemelndllche
Bedienstete -

A. Be ante
Höherer Dienst .
Gehobener DienstMlttlerer Dlenst
Einfacirer Dlenst

2

2

99
t9
98
10

I
9]]

4291 128
540
2t

2
l

941
2r9

a531 096
34
53
uo
]

2
4
7
1

115
189

58

,9
41

9

65
40

52t
24

3
39

Summe A
3. Ange s te IIt e

I{öherer Dienst.
Gehobener Dienst
Itlittlerer Dienst
Einfacher Dienst ...
Verwaltungs Iehrlinge

Summe 3 ....
U.Seamte und AngestelLte

zusa[mren (Sutrme A u,B)..
D. Arbe i ter

+ 1?+Gesamtsume (C u.D) 22 AO0 3 975 e 325 j \41 565 712 313 407 t5

noch: G. Zugewanderte im Dienste der Gebietskörperschaften
noch Loufbohngruppen und Löndern
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H. Heimkehrer im Dienste der Gebietskörperschaften
noch Anslel I un gs-/ Dienstverhöltnissen und Gebietskörperschoflen

I! ]mlttelbargE
Ldnder ud Ge4eandsn

Eanw.ud

den ait
u IJand-

krelse
E e z rrks-
verbandezuEa@En tuu

ceEeud-
I1 che Stadt-

krE 1s e

Oeb i,st e-
körper-
schaltetr

u6gesmt
Bud. Hanse -

stadt e
Anstellugs-,/ Dlenst-

verhaltnl-s

707

1L
7

L79

L

L zra

'L2L

5

I'

L 971
26A

r,l 8r2

2 129

5+O

L 7>L
244

I 655 5 L57

222
24

2 975

L22.10

L 116

68
7

2 371

L7 74.5

2 004
za9

2 675

12

a 2 216 I9I1 2L7 r7l

Bud, !mde!' HmsestadtB' Ge4eirden Eit 1000 Ed EBhr Euw
wd. GeEeLndeverbude

6
,

890
80,
2A2

,79 ,ro
6A2
t24

10
58
4l

r, 60116 58I 9 278 7 405 4 A9220 962 2 846 L 415

5L

I .Bed.ialste!e der HoheLtg-ud@ Lt721Scete
1

752 Lr6_

191
187

+ 845
1 101

507

s 5156 296
2 901

L 7t+
550
19t

oeEetslrue (l u.B).....

S1rue B

I 1872 090,r 680

s1M6 A ... '.
d.arutcr !ahrpersoaan! -

Bc@tc ........
§d.steLlte ...

B.q.diemtct. dep tL,techa?t-
llchen Unt€rusbsrL
ohna alggna Sacbtr!e!oön-
Ilcbkelt

[lt elgener RdchtsPersbn-
llchkeit

Each l,udcr!

Angtallulgs-,/ .DreEst-'
verhsLtIra Budes

geblet
Sohle s

w1g -
Ho1 -

Nieder-
gachsen

rbeln-
{e9t - Hessqn

tlntB vot
*iutt €n-

berg -
Baden

BByera
Bheln-
Iud-

!laLz
BBden

wilrtt cE-
bgrg-

gohan- IJlldru

I 2 1 , 6 I I9

52. lender (ohne Hmsestadte), Geneinden B1t I OOO und nehr Einw. ud Gemeudeverbllnde
 .SteatIrohe Bedagletetg

I. der staatllohen Verwaltu!8e[
Boetc.
lagestell,ts
lrbelt er

4 446
,42

996
71'
t45

t 167
678

69

415
608

42t
,r0
,6

27,
9I
l8

L44 o
6

Zugt@en . .. .
2. der gtaatLlche4 UntElnehogn

Sl)@o A ...
daroter lehrper9onon:

Be@te ..."'
Antsestellte.

B. GenelEdliche Bedaenstote
1. de! SeoelndlacheE VerwaL-

tuge!
Be@te .
Angestellte
lrbe 1t er

9 275 sr9 2 02L 2 080 I 2IO t ,80 841

L52
6

9',lt59
77

45'

11,+
I

159

57
29

I5

L 7'L
244

27'
2

490l1
251 r80 2ro

55
2

LlA

1
2I

18'l
090
680

60
u8

a2

1 620 L46
200

2].I ,1
,2a,

21t,
59 :'I8I

t29
241

Zu9a@6n .

. 2. der gereiEdl,ichen Unter-
'nehnen .

SrJme B ..,..
daruter f,ehrpe19onen:

Beete ......'.
Angeste]lte ...

C.Staatlfche ud geo€rndlj-che
Bed rens tot 6

1,. der gtaatllcben Md geEeand-
frchen Yerwaltuagen

Beeto.
Ange stelLte
Ärbelter

1 4O1

24

50r r 046 7 L64

LO2'2

sr5 L olt 419

18

271 I5I I

7
4

?0
12

,
6

5

2

212
191
LA1

505
520
L26

I I91 r 98?L 
'7776L

62L 924 ,18
469

109L4'
r0L

L67 9
6I 808

214
,58
14L

,L79
1r,

Zusa@en....
der staetllchen und 6eoe:-na-
Irchen Untelneb[en
obne grgene RechtEpergon-'Iachker!
oit elgener RochtsPerson-
lrchkelt

Gesants@o (A u.B).. '
aLaruter LehrPersonenl

BeaEte ..... .
Angestellte.

16 681 L 140 1 057 5 244 2 025 2 
'91

1 280 706

lr.4
I

610 I6

2AO 55'
+

r70
6

t 97'
265

560
21

205
L44 55 6

57
29

'-70 -

62'
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J. Schwerbeschädigte im Dienste der Gebietskörperschaften
n och Anslel I ungs-/ Dienslve rhöltnissen und Gebietskörpe rschoflen

Anstellugs- / D:.enst'
verhal tnts

Gebae
ko!per-
s

lnsge a

Bund Hanse -
stadte

Le-nder und Geneuden geEe 1
ent

zusamen Staat I lche
Verwaltung

Gemernd-
11c he

Ve rwaltung
§tad t-
kre 1 se

(a. -Geneln-
den E1t

I000 u.mehr
Eanw.und

Amter

ldd-
kre 1 se

3e z1 rks -
verbhnd e

1 2 1 4 5 6 7 8 9 10

5r. Bund, Länder, Hansestadte, Gemelnden E1t I 000 und Eehr Elnw
unil GemelnCeverbande

A.Bedlenstete der Hohelts-und@csl
BeaEte, .
Angestellte
Albeiter

24 t70 I ?50 I
2

159
07 r.
546

2l
15I

45 1
1
1

15 086
71 4712 4A5

6 165
21 160.
5 656

1 740
7 501

I
I
I

802

96e

65e
5 010

151

r85
425
1,91'.| 808

647 1 176

Srl@e A ..
darunter lehlpersonen:

Bemte...'....
Ange§te11te ...

B.Bed1en6tet6 der wlrtschaft-
llcben Unternebren
ohne elgene Rechtspe!3ön-
lichke 1t

Elt elgener Rechtspersbn-
11 chkelt

Su@e B

oe8@tsu@e (A u.B) 78 0r8 1 415 4 436 70 t67 17 144 t7 454 12 9t6 6 t66 804

^nstellugs-verhä1
,/ Dten8t-

tnls
e5- ten- Rhein-

land -
Pl aLz

Bude6
Eeblet

rlg-
Ho1-

Nl eder-
sach6en

rheln-
r,9e s t- Hessen

Baden
Bayern Baden l,indau

1 2 4 6 7 8 9 10 II

54. Lander (ohne Hanse6tadte), Gemernden mlt 1 OOO und aehr Einw. und Geoeindeverb€inde

^.StaatIlche 
Bedlen8tete

1. der staatllchen Verwaltung?n
Be@te.,..

^ngestell 
te

lrbelter ..
15 086!5 4712 445

749
ot)

1 82r
1 510

1A2

2 120 I 422 t 557| 202
r81

4
4t

8r6
9A2
018

a62
962
t72

644
520

48

+74
499
10?

2),

t2 t4L
,08

t 165L"
Zus@etr . ,.,

2. der etaatllchen UnternetEen
Su@e A ..

daruter. lehrpersonen :

Be@te........
tngeetelltc '. '

B. eehelndllche Bedlenstete
1. der geEelndllchen Verwel-

12. A21 t'576 4 018 5 22' 1 244 1 L7r L0 815 2 194 I 288 L 204 4t

I
2

, 419
215

172 619
t5

851 492

654
910
508

58r'
78

804
911
575

tlt
6

208
10

110
,95
141

242

tungen
Bemte 6 t6521 160

5 656

145I 041
510
62A
506

2
5
1

001
642
165

1
5
1

649
6At
979

1 415
289

496
IO

-A!gesteLlte
Albelter ..,..,....:

1 I I,7
6719 148

ZusuEen , . .
2, der geEelndllchen Unter-

Sr,@e B

darunter lehrpelsonen 3

. Be@te......
^ngestellte 

.

17 114

554
91

1 61t 4 0r8 10 511 , 620 4 L69 9 
'11

2 ,)'2 849 902 41

20
4

t27
26

,16
26

64
26 10

2I
C.Staatllche und geEeindllche

Be dlens te te
1. der. staatllchen und geEelnd-

11chen Verwaltugen
Beute. 2t

,5
45\
011

894t 'tt4 2 11t
4 tra

4 72r 2
1

o76 2 36
11

I 6 465
565

1
2

r89 '17 4 509
995

1L
,6Angestelfte

Albelter ..
a1 9t5

' zusamen.-...
2' de! staatlichen und geEernd-

li.cherl UntornehEen
ohne elgene Bechtspersdn-
lichke 1 t

dlt eigener Rechtspersön-
tt^hL6l+

eesutsr@e (A u.B)
darunter Lehlpersonen :

Beete ....,.
Angestellte.

70 t67 1 ).47 I 0r5 t5'tr, 6 904 7 
'10

4 510 2 rr7 2 105 8il

I
2

2
6

?86
41

I 167
2A

556
102

58r
7A I

, 991
,2e

t9

20 t27

r58
l6

20a
10

171
25

nach ländern
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Ä. B.d l6ar tc tc
ruauaa I

alDu[tcrr
1. Y.rdräDgtc l!g.hö!l8ratc! ud ÄDgchör16.

bürdrn lDncrhalb dcs

d.r Eohel t!-u. ßllrle!. lyirral.tung€n
) 2) ....,

danEtarr
Yehrnachtbeetc

dls üfflntIlchcn Dl.n-
aufgelöBt.r Relchsb.-
Bunal6sgeblets

der öffcntllchen Dlen-auft.lö!tcr Rclchsbe-
Bunal.16rblr tB

des öffentLtchen Dlen-
aufgelö8ter Relchebe-
BudEBgeble ts

Berufssoldatcn
Vollont.pr.cbcnal verrendet ,

2. SoE8tlgo tngehörlgr de8 öffentllchcn llenstea,dlc au! üdarcn ala beeten- odar tarlf-!.chtIlchcn Grllnden thr AEt rcrlorcn hetten .
alaruttar !

B.Lehlpcrloneü an Btaatll
SchulcD Busau.B 2) .

chen und geEslndllchen

alarutcr t
l. Yrrdrlir8tc hgehörlgcatar ud Angehörlgehöldrn 1ilr€rhalb al.E

datutars
WehrEachtbeamte. .... . ... . ,.Beruf s soldat en

Yoll.ntBpr.chend verrendet r)
2. Sonstlgc '^ngehörlge des öf,f.nt1lchen Dlenstes,dlo eua eilrr€n a1s beetln- od€r tdlf-lcchtllchen olilnden thr Änt yerlorqn hatten .
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A. Bedlenstet6 der Hoheits-u.Käroerelverwal-
twgen zuamen 1), .

aluunter 3

l.Yerdrängte Angehörlge des öffantl.ichen Dl-en-
stes und Angehorlge eulgelöster Relchsbe-
hörden lmerhalb des Bundesgebletg
' deruter:

.Wehrnachtbeamte ....
Berufssoldaten ....,

Vollantsprechend verwenalet

2.Sonstj.ge Angehörlge de8 öttentllchen Dlen-
stea, d1e aus andoren a1s beanten- oder.tarlfrechtllchen Gründen thr A.Et verloren
hatten .

darunter 3

Vollentsprechend verwendet

B.Lehrpersonen an staatllchen und Benelndllchen
Schulen zuaarmen

tlarunter I
Verarängte Antehörlge des öffentllchen Dlen-
6tes und Angehörlge aufgeldster Reichsbe-
hö"den lnnerhalb des Budesgeblets

daruter:IJ[ehroachtbeamte . .
Berufs8oldaten ...

Vollentsprechend verwüdet ..
2.Sonstige Angehörlge des öffentlichen Dien-

stes, alie aus anderen a1s bearten- oder
tarifrechtllchen Gründen thr Ärt verloren
hatten.

daruterl
Yollentsprechend verwendet .

C.Bedienstete der wlrtschaftllchen Unternehnen
zuggmen

darunter:
I.Verdrängte Angehörige des öffentllchen Dj.en-

stes ud Angehörlge aufgelöster Reichsbe-
hörden innerhaLb des Budesgeblets

darmter:
Wehrmachtbemte ....

Vollentsprechend verwendet

2.Son€tlge Angehörige des öffentllchen Dien-
stes, die aus ande"en als bemten- oder
tarifrechtllchen Gründen thr Amt verloren
hatten ..

darunter:
Voll€ntspr€chend verwendet

D. Bedlenste
( elnechl

te der Hohe its-u. Kiiro-ereiverwaltungen
.Lehrper8onen) ud wlrtschaftlichen

UnternebEen lnsgesant
darunter l

I.Verdrängte Angahörlge des öffentllchen Dien-
Btes ud Angehörlge aufgelöster Reichsbe-
hörden lnnerhaLb des Bundesgeblets

daruter l
wehmachtbemte,...
Berufssoldaten .....

Vollentsprechend verwenale t
2.Sonstige Angehör1ge des bffentlichen Dien-

Etes, die aus anderen als bemten- oder
tari.frechtllchen Gründen ihr Ant verloren

darunter 3
' Vollentsprechend verwendet

1) Ohne lehrpersonen und Bedlenstete i4 besonderer Ste1lung.
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noch: K. Sonderangaben über wieder
des öffentl ichen Dienstes
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verwendete yerdräntre Angehörige
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1 60Ir 486
I 9rO

, L'2

I 4'I

Ll 11.,1

4 9'10

. ,+1
I5

191

8I
,9,
)1 ,

zr9

L?7

I0/t

I 79r

14r

1 ?29

,u

7 L6?

r 699

I8 I44

72'
54L
arl

1I
,

20 655

4 7II
,,,
280

L L76

,,,
,1

7, ,L'

4 44r

6
2

,60

L76

,,

158

858

I8
7

27

7

28 8r8

9 r20

,19
2e9

L 55'

,L6

67

1L 762'

,57

52
I,+8
L79

291

L2'

,, 879

297

I{
?,

14r

99

50

97 208

L 69+

55
r?1
7L2

19'

L7,

,t6
L'
40

l,0r

)2

6 o5e

L2 +51

550

2

5 796

?11

I,
r,tl

5

1/+
4'

2+2

17

2

290 6+9

26 85'?

,2L7
1 9?O

r0 ?5r

20 888

7 918

L25 77L

2L 55'

,9'
9L

I 4r8

2L 7r'
9 175

15 257

r 052

59 51'

, '122
4 r05

,2 00,

4' 40'

r? e50

u2
9t

115

782

,95

555 9r'
I

887

L95

+1 5rL

14 920

502
650

.580'

19 0r0

I5
I5

7 
'LL

,1 72'

L 
'79
,88

25 1L8

+60

18'

7 1L'

77'

25
I7

,e,

,2

I

77 1e,2

7L2
6e1
5091,t



A.Bedrenstet€ der Ltuuerelverwaltun€en
zusroen ]) 2) ..

daruter:
I. Verilr€ingte AlgehoriE€ dee offentLiohen Dren-

etea ud Angehorage aufbeloster Refchsbe-
borden lnnerhalb des Budesdebiets ,

darut er:
lfehr@chtbeete...,..
Beruf8soldaten .... . . .. .

Vollentsprecbend verwendet )) ., ..,.
2. Sonstlgo Antsehör1ge des offentlrchen .Dlenates,

die aus &dereE ale be@te!- oder teraf-
r€ohtllchen orude[ ibr Aat ver],oren hatten .

duuter:
Vollentsprechead. verwendet ))..,...

B.reirpersonen an staatl,ichen ud gen€udIlchen
SchüIen zusamen 2) ........

d.aruter:
L Yerdr€ilgte An€ehorlge des dlfentlichen Dren-

stes ud An8ehori,Be euftseloster Rerchsbe-
, b.orden amerhe].b des Budes6ebret€ ...... ..

daruteI:
rvehrmchtbeete......
Berufssoldatetr ..............ii

Vollentslrecbend verwendet J)...
2. Sonetlge Andehorl8e des offent.Lrchen .llrenstes,

dle aua anderen aLs beamten- oder tarif-
rechtl-iche! Gruden ihr AEt verloren hatten .

daruter i
Vollentsprechend verwendet 1) . ... ..

C.Bedlenstetezug@cn l
.der wirtschaftllchen Unternehoen'
2) ...-.
daruter:

I. Verdrangte lngehorlge des dfl'entLtchen Dlen-
stee ud Angehorlge eufgeloster Rerchsbe-
h.orden unerhalb des .tsudeegebrets ........

d.Brut er I

Ii,ehrEacbtbeete ......
tseruJssoldaten

Vollentsprechend verwendet 1),....
2. SonBtlge Angehdrige dee öffentlrclle! nrenstes,

alre aus analeleB al-6 beaEten- od.er tarrf-
rechtlichen Gruden fhr Aüt yerloren hatten .

darut er i
Vollentsprechend verwendet 1) .... .

i).Bedienstete der Ka@€relverwalturgen
(€i!€chI.i€hrpersonon) wd wirtsahaftlachen
Unternell4en 1f,sges@t 4 ) .. ,.

d.a rot er !,
I. Verdrangte ADgehoriSe des of1€ntlichen Dren-

stee Bd Angehdrige aufgeloster Reachsbe-
horden unerhalb dee Budes8etrets .

. daruter:
rttehrnachlbe@te ......
Beruf ssoLoat en

Vollentsprechentl verwondet ))..,.....T...,...
2. Sonetfge Angehori8e d.es dffenthchen DaensteB,

d1e aus anderon als be@ten- oder tarlf-
rechtlrchen Grtilrien rhr tat verloren hatteD .

darunter l
VoLlentsprocnerd veruendet 1 ).....

I) Ohne l,ehrpersoneß und Bedrensteterrn besonderer Stef.LunB.-

' Di.enst
Ernzell-

gehäLt er
Auf s tef-

Bend e
Gehalter

G ehobener
Daenst

Mfttlerer
Drens t

Elnfa cher
Dienst Zuäamen

darunt er :

He iEat-
Yer!rrebene

Art der Verwendwg

Li Z + 5 6 7

8I

t

2

2

6

LVt

2

-78 -

195

516

.242

I 146

r lor

56I
899

I IOO

584

2 161

54

"11

25L

2L

7

I

19

r.l 850

Lr7

I 570

L 61L

i

25 52L

r 26?

537

5 712

1 ?L+

8 tro

652

t62rl8

I5
5

,72

754

L t12

45

't
6

I4

249

39 6a6

2 867

185
r49

r. 616

7 114

4 L26

t7 2e4

L 744

I'E
996

515

6e4

235

2
2

19

4

2 921

477

L11

4' 560

1 958

5 orL

2 Ott

22

2

2

I
140
00r
+ß

2) Ohne Nledersachsen 'wd Baden.- l) Ohne Bayern.-

-1771

l!

5

L2

491

2
5
7

L 062

91

5

L

252

87

5 917

2t

751

277

noch: K. Sonderangaben über wieder
des öffentl ichen Dienstes

noch Arl der Verwendung

In

69 970

1 5L6

11 256

5 542

16 9II

r84
114

I
L

5 57'

r 08r'

197

r02 940

2 L5e

72§8
i. +tt

2 +52

L r42

7 2O7

647I 201
5 6?8

L4 79L

7 zAL

91

J.6
9

25

58 . Cetre ud en 01t

1 Lr6

| 514

60

2 L82

L 5r9

L O7'

]8

5 409

1 L25

L15
r 798

95

tv I

a

I

2

7L

72

Lt3

67

1

7

5



I

5 022'

,27

ta
,9

107

r_45

5I

976

225

II
1

30

L55

7

579

,2

I
2

10

25

,r5

7 672

759

>t
42

220

11>

a1

verwendete verdrängte Angehörige
bei den,Gebietskörperschaften
und Loufbohngruppen

I 000 ud Behr Eiuw. ud Gucüd.sYerbände

2L 
"O

r 820

401
105
4r4

I I7I

>tz

2 L29

,84

T4

72

zlt

,8

+ +91

L55

22
22
,e

L61

32 765
o

1 2+L

| 616

4r7
110
78r

7L4

6chäft

8r 848

2 e6+

,70
927
6L'

2 Z+A

L L24

198
993

L ZA'

5tL

56

L2 975

25
64
40

5L4

276

LLz 
"2

4 629

2
2
I

L2

2'17+

L 441

PerEonen

+L 575

29
LZ5
L'6

665

264

4 858

-1 Cro

6t7

64

7
29

5

L74

99

51 769

,6
L54

' ,10

839

561

5 
'9'

z

I

6

2

I

6

L

+za

5 ezt

4/ Eanschl. NiedertsachBe[ ud Badetr a1t StlcbtaA I.?.50

-79 -

a

Beete, An€esteIIto
ud Arberter

VoIIbe-
scb€ift igt e

d.arEter i
Heuat-.

vertrrebens msge6aEt
daruterr
Ilelaat-

vertrieben€
Y6rwaltues-
IehrIlngc /zuaroan

daruteri
He lEat-

vertrlebene
Eöhere!
Dlenst

Gebobaa€r
.Dleust

l(ittI.r€r
Dlenst

Eialabhsr
Dienst

I) 16 L7 I8LZ L' I49 IO I1

I
I

r55 r58

5 650

ri 215

L 961

, 615

2' 151

8lB
196
27].

6+9

6
1I0

,90

48

41e

61
rt7

94

1
2

985

551

2t2 5r9

9 64r

5 6LO

2 
'6+

92A
,L9
6L'

r8 4?8

z 952

L91
2A+
8r5

lr]

,,4

981

50r

6I
89

I8

+

1 2I0

L55

lo
t7
49

20 669

1 608

,

1

209
102
qqj

L14

41

tr8 720

775

25
r98
180

L 5+4

591

aL 126

849

,8
158
L?A

I 509

ao2

ztL 254

2 ta3

6t
556
a22

3 051

L 49'

166

,
2A

r0l

L5 8+7

7.LzL

22 968

7

4

36r

I
r0?

208

6

74' 858

9 94r

L +222 178
z ioz

99
r4

t7 075

8 198

20 5+7

2 e07

). ,81

2 e4Z

1 
'90

LLO 2t4

r 420

1 577

t izz

546 157

L9 
'I5

23 45+

LL 74O

117
+64
247

6ta
276
o6,

I
t

I

,7 4AL

+ 852

2 060

29'
4+7
623

L85

59

t L6,

22I
I L62

?5

5

a +o2

548

20

L71

L2

7

49 0+6

't +60

22'

72

z

175
520
959

a

1

a



noch: K. Sonderangaben über wieder
, des öffentlichen Dienstes

noch Arl der Verwen

Art der Yerrendung

t In unrttelbueB Dlenstverhä1tnLs vollbeachältiate Personen

Bude s-
geblet

Sc h1e s-
w1g-
Hol-

NLedqr-
aachsen

NOrd-
rhein-
We6 t-
lalei

Ilesaen
[ürt teE-

berg-
Bad6n

Bayern
Rbeln-
1sd-

Plalz
Baden

WürtteE-
berg-

Hohen- Ilndau

t 2 4 5 6 7 8 9. 10 II

59. Iänrler
A. Bedienst6te der Hoheltsverwaltugen1) 2) ..zuga@en 290 649 22 051 81 775 3L 555 .1t 445 8l 568 25 92L 11 989 161

50

15
6

1I

11

' daruter I
I.Verdrängte Ängehör1ge des öff8ntLl-

chen Dienstes ual lngehörlge auf-geloster Relchabehörden lnnerhalb
des Bundesgeblets .. ..

daruter:
IYehrEachtbemte ......
Berufas oldaten

Vollentaprechend verwendet r) .....
2.Sonstlga Angehörlge des öffsntu-

chen Dlenstea, dle aus mderen a1ebeuten- oder tslfrechtllchen
Gründen thr Ant verlo-ren batten ...

düuter3
Vollentsprechend verrendet l) .....

26 867 5 697 7 109 1 011 2 L94 7 054 ooq

L66
L94
497

827

t't6
181
12+

,
10

2r7
920
75r

467
587
971

516
411
759

175
409

I 514

,72
49t
57'

1 010I 517
2

20 888 7t5

472

2 65A

t 756

2 ,82

t 327

I 400

t 176

9 071 L 251,

?o1

198

25L

B.I,ehrper8onen'M ataat]ichen ud Bc-Eeindllchen SchuLen zusamen 2) ....
duuterl

l.YerdriEgte hgehörig. dEs öffentLl-
chcn Dl6nstes ud 

^ngehörige 
eut-ge1öster Relchabehörden lnnerhalb. des Bwdesgeblets

dauter:
Webmachtbeete .......
lerufa€ oldaten

Voll€ntsprechstrd verwdndet l) ..,..
2.Sonstlge Angehörlge des öffent1l-

chen Dienstosr d1e aus adelen a1rbedt€u- oder tarlfrechtllchen
Grilnden ihr tEt verloron hatt.n ...

' dmterr
Vollcntsprechend yer*endet l) .....

t25 :t?l ro 364 16 960 15 - 008 t6 226 -11 a27 to rTt 4 787 229

I52t 551 4 154 + 89' 2 615 2 141 6 289 122

8
4

160

572

501

451

193
91

8 418

L29
20

| 6t7
I5

4 154

52
19

625

65
L2

58
20

17
1

1,+4

4

I 485 1

2t 71'

9 476

1 670

.797

2 727

2 2A'

2 172

t L17

6 1r5

1 177

7 115 485 27

11

,67

C.Beallenst€te der rlrtschaltllchea Un-
ternehnen zusamen 2) .....

dmteri
l.Vordrängto Angehörlge des öff€n{ll-

cben Dlensteg Bd Angehörlg€ aul-geLöster RelchBhehörden lnnerhalb
de8 Bundcsgeblets .....

dmterl
Wehrmchtbe@to..,...
Berufssoldaten

Yollcntsprechend yenendct 1) .....

+6 257 2+7

t2
t2

2 o29 a 071 1 712 21 561 5 710 , 8A2

I O52 254 r.84 52 ,08

75
4I

2L9

7A 75

8
11
1'

Llz
94

115

7A2

596

L1
7

t30

1
6

,6218 t7
2.Sonstlg€ 

^trgehörl8c-ales 
6!fent11-

chen Dlenstea, d1e aus ederen a1rbeeten- oder tarlfrechtllchen
Grllnden thr lDt vcrloren'hattrn ...

aluuter:
Vollentsprechgnd verwendet 1) ....,

4 198

L27

10L

22A

60

,9

D. Beallonsteto der Hoheltsverraltug€n(einschl.Lehrbereonen) ud rlrt-schaftllche UnterDebren lnsgeamt 4)
' dBroter!

l.Yerdrängte Angehör1ge d€B öff€nt11-
ch€n Dlena tes ual 

^ngehör196 
auf-gelöater Relchsb€hörden lmcrhalb

al€! Bund€sgeblets ....
dEuter!Itehmachtbeete......

' lerufssolalat€n .....
VollsatBprecbend verrendet r) ....

2.Son6t1ge Angehörlge dee öffäntlI-
chen Dlenates, dle eus ederen elBbeut€n- od€r tulfrechtllchen
Grtlnden 1br lEt verloren hattsn ..

darut€r3
Vollentsprechenil vcriendet 1) ....

555 9r' 12 664 76 2a2 r22 704 51 6r.6 52 ++1 It6 958 12 021 16 954 20 55e 500

65

I9
5

14

18

25

69 541 10 158 LA 445 L2 256 5 A52 1 ',t10 11 65L I 409 1 515 1 r51

,7224 105
12 O0'

608
5L9

585
448

9 r4r

518
415
269

. +4L
511

L t17

rI t5,
67A

t76
2t5
89'

20r
L91
481'+ 619 11 404 , 985

+, 403

u 850

2 589

L 27t

5 1e5

4 019

5 052

2 59t

11 1r5

7 981

L6 615 1 885

t ,3t

88

6L2

a
1) Ohne Lehrpersonen ud ledlenst€tc la belonaler-er Ste11uD6.- 2) Ohn6 lJled€rsachsea ual Baden.-Niedersachaen ud Baden Ett Stlchtag 1.7.50.

-E0 -

,) oha! Bay6rn.- 4) ElnBchI

5

a

t



verwendete verdrängte Angöhöri ge
bei den Gebietskörperschaften
dung und Löndern ,

Bundes-
g6ble t

!19-
Hol-

rh€1n-
lve s t- sBen

Würt t eE-
berg-

Batlsn
Bayem

RheIn-
land-

Plalz
Baden Lindaul,rt d€r Verrendung

t

14t A5A

9 941

t7 0r5

I 198

20 547

2 807

422
774
565

99
14

L 543

Llo 2t4

I 420

2 A42

1 r90

11?
4A4
247

, 577

I 752

516 751

19 t15

I 5le
1.276
7 065

21 454

11 140

2L 757

r 853

2'L
317
59'8

550

370

I O25

,+5

_20
200

91

70

7 t69

2 {At

696

474

243

42
t47

81

55

14

29 95t

295
494
879

57 686

4 902

,2.541

I

l,. Bediens te te
zusamen

der1) 2)
trä@ere lverraltEgen

dduter:
Y€rdrängte Angehörlge des öffentLl-
chen Dlenetos ud Arag€hör1g€ auJ-
teIöster Reichsbehörd€n lnnerbslb
des Bualesgeblcts ...,

almtors
tebmachtbeete ......
SerufBao ldaten

Vollontaprechend verrendet l) ....
2.Sonstlgc Ang€hörlge deE öffentll-

chen !1enste6, dle aua mder€n B1s
beMten- oder tarlfrechtllchen
GrtlEden thr Lnt vorloreE hatt€n ..' daruter !

Voll€ntspr€cbend y€rrondct r) ....

B.Lehrperaon.n an gtaatllcheu Eal
Delnalllcban Schulen zua@cn 2,f"l

alarute!:
Verd!ängt. Lngehörlge iles öffentll-
chen Dlenstcs ud lrgehörltc aut-geIöster Relcbsbehördrn lm6rhalb
d.B BEdcsgeblets ....

dmterl
t€hmachtbeete.....,
Berufsaoldaten

YollGataprecheud verrendrt r) ....
2.Sonstlge An8ehörlge des öff6nt11-

chen Dleneies, d1e aua udorch ila
beaDtcn- oder tslfrechtllchen
Grtlnden thr .LEt yerloren hatten ..

. darmt€r 3

Vollcataprechend verrendet J) ....

C.Bedienstete der rlrtschaftllchen Ua-
temehEen zusamen 2) ... ..

daruter!l.yerdrlirgte Angehör196 der bffentll-
ch6n Dlcnatea ud lngehörlge auf-gel6ster Relchsbehördsn lmerhalb
iles Budesgeblets .......

daruter !
trehmaqhtbeet! .,....

- Eeruf6soldatm
VoLlentspreeh€nal yerwcndet r) ..,.

2.Sonstlge Algehörlge deB ötf€atIl-
chEn Dlensts§, dle aus udcren a1B
be@ten- oder tarlfrechtlichen
Cr{inden thr Ant verlorea hatten ..

dmterl
Vollentsprechend vsmendet J) ....

D. Bedlenstet€ der Eämerelverwaltmgen(elnschI. Lehrpersonen) ual rlrt--schaftllch6 UntqrnehEon tnegeamt 4)
duuter3l.Verdrälgte Argehörige des öffentll-

chen Dlenstes ud §rgehörlge auf-gelöster Relchsbehörden 1nn€rhalb
deB Budeagebletg ... j..

ilaruter !
Wehmachtbeute ......
BerufBsoLdaten

VoIl€ntsprechend v€rwendet r) ....
2.Sonstlge Angehö!1ge des öffentu-

chen Dlenstea, d1e aus mdcren alsbe@ten- oder tulfrechtl,lchen
Grilnden thr Ant verlolen hatt€n ..

darüter 3

Vollentsprechend verwendet r) ....

60. Genelnden Bit I OOO und nihi E1nw. unal Genelndeverbände

L2A t61

3 058

4 191

, 088

L2 410

480
558
277I

4' 148

100

1 580

47

| 240

L 255

r o58

2t
84

10,

548
644

2 620

451

,79

tat 92).

5 0r8

5 899

4 525

t

44 tO4

I 415

178
547
tt2

2 65A

2 077

2 42A

541

].59

t4 2r0

,63

16
6

98

202
620
445

1r,

67
36

604

561

60 962

2 111

1 741

2 799

44 r42

1 049

, 7r8

t 975

14 51L

rt

156
+78
240

19
55
L2

91r

7t5

92

1

1

I

58 765

1 187

176
531
251

'4G52
2 592

101
725

75 094

2 r95

1 t6e

150

2, .12,

r.01 587

2 A67

7 557

5 052

I5
6

8r1

122

22

L 472

114
a46

2t 377

207

45
59
91

766

619

58

19

119

102

I r52

290

48
79

5 7t6

2
10

7

80

60

2A 215

965

801

14 42A

246

:
L29

e 567

151

29q,

47

98

47.

49

1 959

io :er

30
57
57

IÖO

4a

4

2

I,
8

2

I

186

454

I
2

I

1

)a

2

t46

t
2
1

621

I

tt
2

2

1

1) ohne Lehrpersonen ud Bedienstete ln besonderer steI1ung.- 2) ohne Nlealersachaen ud Baden.- l) ohne rayern.- 4) ElnschlNiedersachsen uil Baden n1t Stlchtag 1.2.50.

-81 -

tcnleB-
Nieder-
Bachaen

lütten-
berg-

I{ohen-

I ) + ) o a 9 IO tl

,

2
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i

L. Versorgu ngsem pfänger
noch Gebietskörperschoflen

6I. lu.nd, La[dalr lLaa.atadtar oalaud.E

Erud...
Il&.a.tadtc
Läldar, Oce.1lalarl u. GaEsladcYclbaldc ..

Ilaga.aat ......

oelalÄdaa u!0 oaE.tnÖavarbuda ......

,z 1L2 LL 776 5L ,L A3? r98 798 ,2 45'

62. La,ud.r (ohD. EaDE.stadt.)'

I gr9
11 899

t15 252

r55 r90

9L 171
+1 87A

1 lt?
28 979

I9
+ 616
7 LzL

L 265
6 L57

2+ +r0
t6
,,

9 
'2'22 592

L56 78,
, ++g

29 014

lzttsol s+tl - | 247, I 91r90 | 21r5ol
I tozgl onol » l;;.gttl nwl-;oo+l

Eubescbalt-r BubeEsld- ud Eub.lohüaEPta!8ar
3ae!ar An8es!errrc

und lFbelterBaeta .lrx66 st.lIt r
d.arutar r

Lchr-
P€IBODCI

zuo@an
d.SrutcrrL.br-
pareouca

zuaS@aa
Pa!coDaD

qarurEr
lebr-

lrbclt.r
guBSm3n

I ? , 1 , 6

0cblctakörDcr.qhaft
a

gcblaBf,rS-
UoIBt.in NlcalarBrohaatr !ordlhc:.[-

Yestfal€nEu.ualoBg6bj,ot

+I 2 ,^rt 
d.r Vclsorgüt

InBga.amt....

.l.Bu.hcEehalt-. Buh.geld- uai Buh.]oh[aoof a&{.r

.l,rb.it.r
Su.ona A ....

l.fltf,an- u-ud. tai8ang.Id.EplenßGr

^rgcstellte
^!bel,t.!

SUEE8 B

C.Eupfänger voa lyartestaldabezugcu (SlMe C) . . . . .

D.lopfaater vo! Unterhaltsbezirgen (Sume D) .....

vrrsor8ulggenpfalgsr uisgeaet (Strmc A bis D) ...

A.Lu.bsa€baLt-. Ru.hea€Id- ud Bu-ba]-oh!6ppf a&{cr
3emt6.
lBgcatsIIt€

^rbsltsr Slrur 
^ 

......

B. Wrtwep- ud Y{aisenasldeEpf a[ß6!
BeaEte

L35 252 2a 979 ,I L?L ,5 24 4r0 L66 78' 29 OL+

nsob lrt alar VarBorgu!€

6r. Eohelts-

9L t7+
,4t

2 171

97 2'L' 5L+
6'
,

848
r5
91

I5
I
+

+I
46

I 9

206 t55

+, a?a
6 57a

2L 937

Lra 397 .

2I

?1

r7 +58 29 2L' +5 12A

64. LdEoer.iv.rualtu!€cB al.r Gae6lade! nlt

720
5A'
212

929
977
048

249
802
877

Argestellte
Arbeiter ......

S@s B ......

C.lnpfuger von Ylartestanalabezugen (Sl,me C) .....

D.EEpfangsr von Unterhaltsb€zrjgeE (Swe O) .. ...

ir

25 266

19 08r
27

440

91 
'90

9e 756
+26

L 26'

7 956

9 
'75L'
5)

Lr 5A2

I't 920
2L

r00 455

19+

r.0 516

9 44r

,,+
27

I4 9/t1

+88

202

19 
'+E
75

+r9

2L 924

t2 676
t 0+'t
, 97'

'12 197

7A +r7
, 85'

L7 574

1 5r'

L 
'12,za
676

, 9r1

419
547
377I

2 3+6

56

76

1 759

. 25+

r98

L7 69'

' 521

59 864

+o5

5 715

VersorgugseopfilBer rnseeset (SrMe A b1s D) ...

_82 -

6 o]-l rt 165 10 LIZ
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lYltwen- ud Vaisengeldeopfanger Enprdnger Yon r,{ar-
testatrdsbezu*ea

EEpfilger von Un-
terhaltsbezuren

Versorgungs-
€EDfan(BrB€utB ArgestelLte 81

zU-
aaEEcn

d.arutorr
I,€hr-

pereonen
zu-

aa.[men

qsruror I
IrüI-

pelaoÄen

Ar-
beiter zv-

aaoEen
daruterS

IJehr-
pez'sonea

zu-
6a@en

d.armter I

I.ebr-
personen

zl-
6arlD9n

daruter:
Ighr-

personen
lns-

ge6aDt

darunter!
lahr-

person€n

I 9 IO 11 L2 L' I4 15 16 L7 I8 19 20

der Geb ietskörperschaften
und Art der Versorgung

nit I 000 ud neh! Eirw. und CeEeindeverbede

12 ZLz
11 598

Lr1 201

unal länd€In

vervaltugen

2 I75
29 5L7

2' 7L9
1 794

?9 5L7

? L85
29 526

L2
L7

I r99

569
,o7

L6 25t
16

z'?g7

22 t62
4L 4e5

344 552
5 670

61 005

24
491
279

2

4

22
4 2e0

18 8r?
io

9

I9 2' L19

t2 25e
I8 469

160 
'19

r51 11' ,L 692 6 794 r9I 046 ,r 7tL

L7?

L 22e L72 L7 L27 2129r 408 199 56 575

Cereindon nit I 000 ual aehr Eirw. urd C@ailalevorbänaie

9A 766
t8 +17

Li7 zot

426
1 e5j

5I
I

L 26' r.00 455
L7 5i4 59 e64

L14
,8

7?O
806

79+
405

' r0 516
5 7r5

? o24
269

206 Lr'
L1e 197

5L Z2A

9 777

7 O29
276
,I8

?o 21L 19 e08

I 000 ud nehr Einw. ud. cenelndeverbände

7 929
t6

7 2+2
108

1 790

I 08'

467
45

66e

? ,07

5 5e5

4 279 9 18 837 150 r19 29 5?6 r 199 L72 L6 25t 2 29' ,44 552 61 005

84

58

090
,2
7L

I8

4 064
674

3 077

+1 L27 t7 L59

+ o72
,5a

I 054

10 510

L57

4 849
r 549
+ 52'

9 484
tL5

4 L79

985
74

276

Ho asoa ffurtteEberg-
Bad€n Bayern Rheul-and-

Pfa!z Saden inirtteEbsrg-
EoheüzoLle!n trlnalau

5 6 7 I s IO IL

7 96'

9 172

7 58'

9 960
t71
L5?

I8 19'

104
24
89

2

7 lte

972
L+5
7?r

5

1 795

4 4L?
I

2 62A

? 4A7

208

8+

81

2 695

25

2r7

a,9 388

6

2 A72

LO ?85

7

L 9r1

22 ?L7

t
2 7L2

7 476

. ]-5+

r 829

4 4L9

4

265

r 180

+06
?t

5+2

r ,)6

957
5I

l-72

61

19

10 92r

1 9Lt
659

2 979

7 8.75

4 O29
5L1

2 +72

11 979

L57
20+
,25

B

4

5 684

, ?EL
,90
e56

7 549

7

L 513

7 9t4

4

998

12 886

I

L 955

4 
'27

2e4

969

L1

Bb

r- 180

I9

o/

41

I
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20 010 t6 71L 2A A28
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M. Personal von Nichtgebietskörperschaften
noch Art der Körperschoften, Anstellungs-/Dienstverhöltnissen und Loufbcihngruppen

65. Aktives Personol

In wittBlbareE DieustyerbsltnlE vollbeschäftrgt€ PerEoacn

Braqte ud tr Ecaet.
Att Ccr Ulcbtg.bl.t BobG- 0oho-

baarr
xit t-
I crar

Sinfa-
cher

DraBat

Nicht §.-b.1tsrtcr l9@aI g.aet Bauto
I 2 1 5 6 7 I 9

Öff .atUcb r.obtllohe Iradltln-ffi
Sgrrka!srD,
BID.kaÄ

.[,a[dar sratralbaE]
So[.t 19.

L'+

557
259

I 0ll 6 0L2 L 7r1 676 II 
'87

r05 II 592 L 829

,I I5E
977

2 954, 11'
L 1571 +18

,
597

8 119
7 605

,2'rrr 6
7

162
717

,I 650
L'1

ZuaeEcr

go t laIYarrIoharupa at lcacr
Irldcrv.rrloba Rr€srE.t.It .
Orto- uaÖ trr.13- (IJr'ä-)
frukmLra!aD

0€r.rbllchc Barut.-
gaDoasaBaob3ft.n . . . . . . . . . .

Zu8l@ca .......

lDduatrlG-. E![dtli- uDd.@E6*-
IBdutri.- ud Headrlt-
L@am

ilsrlworksk@cra .........,.
115 +60 9L' +r0 r+5 2 29+ L'1 2 +20 22'

Lurbahagrupp.

Ia umitt6lba..E Dl.Eetv.rhrltnas vollbagoh8ltlrtc Paraoaan
otf .Dtl,loh r.ohtllohexr.datia!titut. SozlslYersrcbaruaEtras€r I&luatlla-' Hedal!- ud

Ffqndr.rk6ka.m6Fn

Spar-
kar!cD

Ba! (aE
Zn

gamen
Irandc!-

v!raloba-roga-
estrltcr

0rt s-u.
fr.1r-(!and-)

kraal.3n-
kBEaan

Gawcrb-
Ilchc

!elu.f!-
g€Eolsar
achafta!

T,\-
ta!!an

hdu-
st!lG-u.
BedeIr-
krecr!

Hrnd-
rarLs-Iuara

Z\-
aaroa!

!a[da!-!aatral-
bul(.n

§oD-
!t i.g.

I 2 , + 5 5 7 a 9 t0 1I

E.ürtvrrtriöb.[.
B.et. ud A[B.Bt.Ilta

Höbarcr .DicnEt ...........
orboblD€! Di.nst .........
UlttLir.r Dl.nst .........
ElrJach.r DI.DEI .........
llcbt autgcgllcalcrt ......

1
80

22A
102
21A

r00
571
481
18r
L21

I4
77

L75
92

242

Lra
51L
884
171
514

t
210
,5+
?11
471
,65

1o2rl
922
199
521

2

210
588
L65
672
890

r.6
+

?7
L7
,7

+
+

2+
2I

20
0

5II9
,a

Zua@ln ... 662 t 260 600 2 522

50

2 666

I II4
r 849

58

+ 555

L L72

rol ,5
,

L'6
l'rbclt.r 7 17 6 5 9

Ualmtvartrlaboa. lnage!ut
dsrotar,s

569

27

,
22
,5

9I

L 297

,5L

505

ll,

2 572

589

3 7AO

29L

L 9+7

1L'

485 6 zlt 10? ,a

I
l.{,

Basta + ,

ZuaüaDd?rta
E.ut. ual 

^n6c8tcJ,It.' Böh.ror Dl.alt ...........
Gahobcncr Dl.[!t .,.......
Ilttl.r€r Dloa.t ..,......
IlElacbcr Dl.nEt ..,......

III
255

92
29

,,
51
8?2',

L17
, ,,L

zL56I
4

I
57
67
7'
+,,

6
25
9'
15,

6,
92

256
59

6

Itl,
Lr t

2
L

r5
5I{
7IIlcbt Butg.glled.rt

Zu!autn
.llb.1t.r

?I ,{87 200 't58 ,+,
17

L+' 486

+7

,5 7 12

7 2 9

Zugilederta la8gatut ..... 7I

{
50r

,o5

+91

1++

159

2ot

202

+

2A1

r78

761

112

L 
'5'
68+

,90

17

L 
'2+
215

L1'

12

L 1r2

5L5 1 048 ,5 7 +?

1

L'2

darutart
Baeta .... 1

Sobu.rb..chidlgt. ..... 122

26A

, o?a

a92

82

r,6

5o

E.LEIahr.r 1 5 22

56. Ba i&rtyertrl.bcn.r Zu€.yudclta, Schorb.oohäd18tc ud HelE.ksbrer
[!ob Lautbibrgruppca uÄd .lrt d.r XorD.rBahattan
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Art d.r Vcrsorgug

Ö!tent11ch-rechtllche
rred'l tl hs t t tute S ozlalvera lcheruga trä8er Industrle-, Handef§- und

HmdwerkBkamern

Spar-
kaa!cn

Bakcn

samen

Lander-
YerElche-

runSs-
eatalten

Orta-u.
trr61E-(Init-)

ErMken-
Zu-

samen

Indu-
strle u

Hande Is-
kamem

Hand-
rerka-

kamern
Zu-

eamnen
ItrdeE-

z6ntral-
bankcn

Son-
Btlge

1 2 , 1 5 6 ,l I 9 10

l.huheeebaltE-. RuhrE!tit- ud
RUnal0manDr&t€r

B.art. uil. Angc6tolltc .... ,68
6

at6
1

550 I 854
9

I 112
4+

2 255
5

5 
'5749

111
2

2l rr2
2

S@c A .....

i-vrt*o- ud lal!.u.Ial-
cEp!llprGr

B.alte unil Angcstolltc ....
lrb.1t.r

SlMe E ...

C. hDflr46r vo! tartcatanalabB-
zilgcn- (swr c),....

D.hDtä[Eer von Unterhaltsb.-
' rilsen- ( srmG D). .. ..

YcraorgügrGEpf gr8ar 1nltcstnt- -(swc I urr l) j.... 947 2 r52 r 108 4 507 2 lBt 1 667 ? 048 200 45 245

noch : M. Personal von Nichtgebietskörperschaften
noch Art der Versorgung und Körperschoflen

67. Versorgungsempfönger

Gg. Sondorantabcn llbor wlederverwendete verdrdngte Angehörtge des öffontllchcn Dlenstcr

nach Art der verwendEg und Körperscheften

Alt der Vartetrdutrg

öffe! t I1 eh -re ch t I lche
rr.d I t I nE t I tut6 Sozlalverslcherugsträger Industrle-, HedeIE- und

Ha, dwaFkqLannarn

Spar-
kaaarn

Bmken

gamen
Lmdre-

versl cha-
ru8B-

es talter

ortE-u.
trre18-(!ed-)

Kf uken. Ea@Cn

Indu-
atr16-u.
HMdeLE-
k8mem

Hmd-
werks-

kaMern
Eu-

sauen
lüdes-

zentral-
baAken

Son-
stlge

1 2 1 + 5 6 1 I 9 to

Beilhnsteta zusamen
duuter:

I.verdräingt 
^ngehdrlge 

des
, öflentllchen Dlenstes utl

Argehbrlg€ auf geIöater
BelchEbehörden tmerhalb
der BmdregebletE .........

duunter:
- wehrEachtbeaDte ...,.,.

BeruraBolalaten
vollentsprechend veNendet .

LO 577 6 547

1 012

4
2a

901

179

127

7 737 24 A6)- 21 144 2t o75 42 2r9 I 7r9 709 2 428

158

t3
15

178

20
r.6
2l

t ,58 7 772 970 57

4t
72

19_ 76

6
It7

58
oAc

2A4
245
654

18
a2

15! I
102

005

2
5

I

2.Sonstlgq Ang.hörlge deB
öffentllchen Dlenstes, d1c
auB mderen ala beet6n-
oder tarlfrechtllchen lrün-
den thr mt verLoren hat-ten ....

dermter 3

vollentsprechend verwendet .

t r19

579

705

!42

2 221

1 048

77t

140 572 a52

25 10 15

to 1 20

-85 -



Personal der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen in West-Berlin
noch Anstellungs-/Dienslverhältnissen und Loufbohngruppen

AnsteIlutB-
DlenstverhäItai s

In urotttelbarsE DlenstverhäItnls vollbeschaf üitte Personen
Angestollte

tr-beitsr
Angesrell"te
u. Arbeiter
lnsgeset

äöherer
Dienst

Gebobener
Dlenst

![itt Ieror
Drenst

Eln-f acher
Dianat

verwal-
turgs-
Iehr-
Iinse

Zuaa!&en

I z 1 + 5 6 7 ö

Studi8 be8chaftlgts Arge-

Äushilf santestellte uai nicht
staDdrg boschaftitte Arbeitcr

Verwaltungg- und Handwerks-
Iehrlinge

Zusmen ..
daru-E ter:

H.eiratvertrr ebene
Zu€ewanderte ....
Schwerbe scb.ed 16t e
Helekehrer ......

6 7L7 r7 869

557

t6 oal

977

LA 941

88

2 0?e

79 5L2

r 697

2 02a

L6 529

?72

r 107

95 r4r

L 965

t 135

6 792

478
997

LA 422

r 109
.19)

17 060

2 597
5 297

19 01r

I
7

414
408

2 0?a

168
tt3

81 
'11

5 766
TI 81O
6 084
3 540

u 908

r 109
L 65'

865
7L6

I01 z/tl

7 095.
L' 471
6 919
4 256

VerwaltuEszweig

In wittelbareo Dlenstyerhaltnas vollbescha!tlgto Personen

Ar€esteIIte Arbelter AngsBtellte u
.lrbeit er

Hcthe-
ret

Dienst
Ceho-
bener
Drenst

uitt-lerer
DlenBt

E1n-f a-
chsr

Dlenst

YerwaI-
tuge-
lehr-
l-anle

Zu-
s@en

ilarotsr:
H6tuat-

reltrie-
beDe

VoIIbe-
scbdt-
tr,gt e

daruterr
H€iEat-

v€rtrIe-
bene

i-ns-
gBsaet

darut sr:
He lrat-
vertrie-

I 2 + , b 'I U 9 IO I1

Hoheits- lud Nroereivelwal-
tungen

Personal ud. VerwaLtwrg ....
Polizei
Finanz- ud Steusrvarwaltug
86chtsweeen
Gerrchte
VoIkebl].duA
SchuJ.en

Ern-b.eitsscb.ul,eD ..........
Sorderschulen
!{ltteIscbuJ.en -auslauf end
0belschu.L€n -auslaufend
B6rufsgchulen
Fachschulen
Hocbochul.en

Sozläl,waBca eansch.].. Jugend-
ut ...

Arbert .

Gosudh€ltswesen ....
Bau- und Wohauge'üesen .....
Wtrtschaft ud Ernahrung ...
Von Senat betreute ehehall-
ge Relchs- und Staatsein-
rlchtmgen

.Post und Ferme].d.ewesen ....
Kriegsfol8edrensEstellen ...
Nicht aufgetlaed.ert .

lloheit s- ud (amererverwa].-
turgen insgeaaot ..,

L7'
L79
195

44
5e5
30r

76
2'
IO

1 045
541
21L
122

1e

68

r68

212

t72

L53

2r1

87

r 8L6

4+9
877
862
2L

77'
114

I

, t41
)LZ
246
255
6'
49

7

r40
651

267

4L4

,41

?L6

? 257

408

5 767

a72

2 1L2
42

r e8l
135

98.7
65
2e
98

240
I

122

L 54+

402

I84

t60

56L

7 L96

436

Lt 62A

9

bE

404
L14

6

175
55

L2

56

41

I
2A

7A

7 256

20

r 508

19

378

23

45

I5
I
+

40

?o7

L 296

1 58r,
L3 977
5 08r

ul
1 6].6
I 048

5 156
400
2e4

L 
'9e848
288
,?9

557

? ,o5
89'
819

a6't

I 048

t7 127

95r
2' 6L5

70
I 164

,16
t0

121

+9

55r
44
22
80

'60

II
2+

+9

95

67

56

58

++

575

56

2 007

++7
,92
267

220
L 226

140

,66

,ra
1e

L7

L36

, ta5
29L

r0 949

L3
2'l
r4

L'
68

22

5

45

4

7

t22
?L

9+5

2 024
i1 569
, t18

11'
,. a36
? 271

6 L66
100
241

r 398
848
288
t?9

597

2 ,'.t]-
L2"

877

884

1 184

20 ,r?
I 212

,1 564

8'
I 191

,50
L0

?70
II7

,65r
+4
22
@
50
II
21

,:l
,rr]

501

*l

5rl

:Il2

6 792 LA 422 ,7 060 19 O]I 2 02A 81 
"1

5 7e6 17 90e 1 ,09 101 241 7 095

nach Verwaltungszwotgen ud l,auf bah[gruDpga

-86 -
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Personal der wirtschaftlichen Unternehmen ih West-Berlin
nqch Loufbohngruppen

nacb Art dsr UnternehEsn

l) El'lBchl. de"l75 teilbeschäftlgten lnge6tellten und Arbelter, Borle aler sonsti.gen Bedlensteten

Laulb.hngrlrPP€

In uroittelbalcE DlenBtvarbdltnlB vollleschaftigte Persoller

Unternehnen
ins8e samt

UDternob.oet1
ob.D.a e lgene

ön1,1chLeitBschtapers
nit si8aaer

Becht sp6rsoallchkert
I 2' ,

5r9
2A'
081
2+2
200

,
tl

Arrertclltc
Eöhcr.r Dlcaat .....
o.hobeaa! Dleast -..ülttl.rcr Dlcalt ...
8lDtech.r Dlcalt ...
V.ileIturg rleht.]. lngG

Ar€satBllta ruarD&en ..

Arb.lt.!

l,D€c8tclltc urxd Arboiter hsgcsaEt

daluterr

Scl4rtvartriob€le .,..
ZutauaBdartc
Schrrlbeaohaailtt. .....Hclll.hrGr .......... P.

1
5I

05'+
a2+
o??
719
,I8

5L5
2 

'4L, 94L
5L7lI8

L5 977

2L 219

1 612

L9 857

e ,15

L ,92

t7 226

L 557
4 5+0, 09,

644

27 149

I
1
2

106
4e0
r09
't40

I 7r7

1
45r
050
98'l
201

Art alar Uatcrn.bE.a

In lmlttelbarco DrenstvorhäItnl.B voLrbeschaftigte lersoaan 1 )

.l'ngestellte Arbelter

Angeatelltc unal Arbsltsr

inste6et
alaruter:
Bel-oat-

vertrleb6nc
1 , +

U[temeh.p6n ohno e igena Becht apers önIIchkB 1t

El.ktlizltats-r oas- ual lvasesrveroord-ug ......

X.oEbiarBrts Veroorgugs- u!d. Vslkehl:6ut3rneh-@.
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